
Verlag Mitteldeutſcher NationalVerlag G. m. b. H., Halle (S.
Gr. Ulrichſtraße 57. Die „MNZ“ erſcheint wöchentlich 7mal.
Keine Erſatzanſprüche bei Störungen infolge höherer Gewalt.

Bezugspreis monatlich 2,- RM. zuzüglich 30 Pfg. Boten
lohn. Poſtbezug 2,10 RM. (einſchl. 45,08 Pfg. Zeitungsgebühr)
zuzüglich 42 Pfg. Zuſtellgebühr. Abholer monatlich 2, RM.

Einzelpreis 10 Pf.

Freikorps aus unſerem
Gau kehrt heim

Kompanien aus Plesso, Herzberg und
Merseburg nun wieder in Reichenberg

DNB. Reichenberg (Sudetendeutſchland),
14. Oktober. Am Donnerstag trafen in Reichen
berg die erſten in die Heimat zurückgekehrten
Flüchtlinge ein. Es handelt ſich um 1600
Männer aus dem Bereich der SA.- Gruppe
Mitte (Magdeburg), die während ihres
Aufenthaltes unter dem Schutze des Altreiches
von der Gruppe SA. gemäß ausgebildet, voll
kommen eingekleidet und jetzt in ihre Heimat
zurückgeleitet wurden. Der Empfang dieſer
Männer, an deren Spitze der Muſikzug der
Gruppe Mitte aus Deſſau und der Spiel
mannszug aus Merſeburg marſchierten,
war ein beſonderer Freudentag für die
Peichenberger. Die geſamte Bevölkerung ver
ſcrmelte ſich auf dem Marktplatz, wo gegen
Mittag kompanieweiſe die Männer mit ge

Horkhy rief fünf ungariſche
Jahrgänge unker die Fahnen

P. Budapeſt, 14. Oktober. (Eig. Meld.)
Reichsverweſer Horthy hat die Einberufung
von fünf Jahresklaſſen zu den Fahnen ange
ordnet. Dieſe Maßnahme wird in der offi
ziellen Bekanntmachung damit begründet, daß
es ſich als notwendig erweiſe, die militäriſche
Sicherheit des Landes zu verſtärken. Zwei der
mobiliſierten Jahrgänge die Jahrgänge 1908
und 1911 müſſen am kommenden Montag
einrücken.

packtem Torniſter, voran die Fahne jeder
Kompanie, auf dem Adolf-HitlerPlatz auf
marſchierten.

Beſonders ſtürmiſch begrüßt von den Heim
kehrern wie von den Reichenbergern wurde bei
ſeinem Erſcheinen Reichskommiſſar Konrad
Henlein. Nach der Begrüßung durch einen
Vertreter der Stadt und nach einer Anſprache
von SA.Obergruppenführer Kob ſprach, ſtür
miſch begrüßt, Konrad Henlein.
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Der Führer der SA.-Gruppe Mitte, SA.
Obergruppenführer Kob, berichtete in dieſem
Zuſammenhang in Reichenberg über die Ent
ſtehung dieſer erſten ſudetendeutſchen SA.
Mannſchaften:

„Als die Flüchtlingsſtröme der Sudeten
deutſchen ſich über das Reich ergoſſen“, ſo er
zählte Obergruppenführer Kob, da haben auch
wir im mitteldeutſchen Gebiet Flüchtlingslager
eingerichtet und nach dem Aufruf zur Bildung
des Sudetendentſchen Freikorps ſofort von der
SA.Gruppe Mitte aus ſechs Kompanien
gebildet, von denen Pleſſa undMerſeburg je eine, Herzberg und
Elſterwerda je zwei beherbergten.

Die Männer ohne Beſchäftigung zuſammen
zuhalten, erwies ſich als ſinnlos, und ſo kom
mandierte ich SA.Führer zur Ausbildung ab,
die auch den Kameraden aus dem Sudeten
land nationalſozialiſtiſche geiſtige Schulung ver
mittelten. Die Flüchtlinge hatten natürlich nur
Zivilſachen, aber die Bevölkerung und vor
allem auch die NSV. ſorgten bald für das
Notwendige. Zuerſt bekamen die Männer
neue Unterwäſche, neue Strümpfe und Schuhe,
und auf einmal hatten wir ſechs Kom
panien vollkommen SA. mäßig ein
gekleidet. Zur Ausrüſtung gehörten u. a.
auch der Torniſter, Brotbeutel, Feldflaſche,

paten uſw.
Die meiſten ſtammen aus den Gegenden

von Reichenberg, Gablonz. Warnsdorf, Rum-
Urg. ein Teil aus Auſſig, Tetſchen und Eger.

„Als nun der Tag kam, wo ich die Männer,die mir ans Herz gewachſen waren, entlaſſen
ſollte“, ſo fuhr Obergruppenführer Kob fort,
za war es mir einfach unmöglich, die SA.Kameraden ſo klang- und ſanglos von dannen
gehen zu laſſen. Alſo zogen wir alle ſechs

ompanien eine Kompanie iſt einem SA.Sturm gleichzuſetzen zuſammen und brachten
in einem Sonderzug von Falkenberg

nach Reichenberg, wo dieſe erſtenſudeten deutſchen SA Kameraden
en jubelnden Einmarſch bei ſchönſtem Sonnen

r und den Vorbeimarſch vor Konrad
enlein miterleben durften.“
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Prags Außenminiſter
bei Adolf Hitler

Er verſicherk loyale Haltung gegenüber dem Deutſchen Reich

Auch der ehemalige ungariſche Miniſterpräſident in München

München, 14. Oktober. Der Führer
empfing heute in Gegenwart des Reichsaußen
miniſters von Ribbentrop den tſchechoſlowaki
ſchen Außenminiſter Chvalkowſky.

Der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter gab
dem Führer die Verſicherung ab, daß die
TſchechoSlowakei eine loyale Haltung
Deutſchland gegenüber annehmen
werde, wovon der Führer mit Befriedigung
Kenntnis nahm.

Der Führer drückte dem tſchechoſlowakiſchen
Außenminiſter ſein Vedauern darüber aus,
daß in der Frage der ungariſchen Minderheiten
noch keine Löſung gefunden ſei; er ſprach die
Hoffnung aus, daß es gelingen möge, auch in
dieſer Frage baldigſt eine befriedigende Löſung
zu finden.

Die in der TſchechoSlowakei erſcheinenden Blätter erklären u. a.: mit allen
Nachbarn wolle die TſchechoSlowakei ſchnell zu
völliger Freundſchaft kommen. Nach den bis
herigen Erfahrungen mit Bünd niſſen
werde ſie äußerſt vorſichtig ſein. Die
in Prag erſcheinende Zeitung „Narodny Liſty“
ſchreibt: Die Grundlage unſerer Zukunft muß
Wahrheit und Realität ſein; d. h. im
Verhältnis zu Deutſchland, entſprechend unſerer
geographiſchen Situation. Wir werden gute

Nachbarſchaft ſowie wechſelſeitigen Nutzen
mit dem früheren Gegner ſuchen.

Es iſt das erſte Mal ſeit dem Beſtehen des
tſchecho ſlowakiſchen Staates, daß ſich der
Außenminiſter Prags in die Hauptſtadt ſeines
größten Nachbarn begeben und ſomit den Weg
der direkten Fühlungnahme beſchritten hat.
20 Jahre hindurch lehnten es die Tſchechen, an
geführt von Maſaryk und Beneſch ab, mit dem
Deutſchen Reich vertrauensvoll zuſammen
zuarbeiten. Nunmehr nach Bereinigung der
ſudetendeutſchen Frage iſt es ſoweit, daß
man auch in Prag einſieht, daß neue Wege
beſchritten und neue Methoden gegenüber
Deutſchland angewandt werden müſſen. Auch
die Tſchechei ſcheint einzuſehen, daß ſie mit
Deutſchland zuſammenleben muß und zu
ſammenleben kann. Es iſt nun allein an ihr,
durch Taten zu zeigen, daß ſich dieſes Zu
ſammenleben freundlich geſtalten wird. Dieſe
Taten wartet Deutſchland in Ruhe ab. weiß es
doch, daß jede feindliche Haltung auf Prag
ſelbſt zurückfallen muß.
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Der Führer und Reichskanzler empfing
am Freitagnachmittag in Gegenwart des
Reichsminiſters des Auswärtigen von Ribben
trop den ehemaligen ungariſchen Miniſterpräſi
denten von Daranyi zu einer Beſprechung
über die Fragen des ungariſchen Volkstums
in der TſchechoSlowakei.

Bundesſtagt Tſchecho-Slowakei
Umbou des Stfodtes beginnt Name soll geändert werden
Selbstouflösong der Freimourerſogen Wahlen er for dlerſich

Prag, 14. Oktober. (Eig. Meld.) Die Vor
bereitungen für den Umbau des tſchecho
ſlowakiſchen Staates ſind in vollem Gang. Die
Prager Regierung hat bereits eine Kommiſſion
von Verfaſſungsfachleuten eingeſetzt, die die
verfaſſungsrechtliche Lage des Staates über
prüfen und neue Vorſchläge machen ſoll.

Die Kommiſſion iſt zu der Anſicht gelangt,
daß infolge des Rücktritts des Präſidenten der
Republik und der Gebietsabtretungen, durch
die eine Reihe von Abgeordneten des Par-
laments ihren ganzen Wahlkreis oder einen
Teil verloren haben, die beſchleunigte Aus
arbeitung einer neuen Verfaſſung und einer
neuen Wahlordnung notwendig iſt. Nach der
neuen Verfaſſung wird ſo viel ſteht bereits
feſt die Tſchecho-Slowakei ein Bundes
ſt a at ſein. Dieſe Tatſache allein bedingt zahl
reiche Aenderungen in der bisherigen Ver
faſſung.

Die Frage der Präſidentenwahl ſoll
in engem Einvernehmen mit den politiſchen
Führern der Slowakei und der Karpatho
Ukraine erfolgen. Die Vorſitzenden der

Regierungsparteien haben ſich bereits darüber
geeinigt, daß nur ein einziger Kandidat auf
geſtellt und einſtimmig gewählt werden ſoll.
Hingegen iſt weder über die Perſon des neuen
Präſidenten der Republik noch über den
Wahltermin eine Entſcheidung gefallen. Man
nimmt an, daß die Wahl erſt nach dem voll
endeten Umbau der Verfaſſung erfolgen wird.

Auf Grund der neuen Lage wird auch der
Name des Staates und die Staats
hymne eine Umſtellung erfahren. Die Volks
gruppen, die im Staatsverband verbleiben,
ſollen ſämtlich die ihnen zuſtehenden Rechte
erhalten.

Wie das „Prager Tagblatt“ meldet, haben
im Zuſammenhang mit den neuen Verhält
niſſen die Freimaurerlogen in der
Tſchecho-Slowakei die rbeſchloſſen und bereits die erforderlichen
Schritte bei den Behörden eingeleitet. Zu
dieſen Entſchluß haben insbeſondere die an
geblichen Abſichten der ſlowakiſchen Regierung
beigetragen, die Tätigkeit des Freimaurer
tums für ihr Gebiet zu verbieten.

1100 Engländer

in Haifa ausgeſchifft
Jeruſalem, 14. Oktober. Jn Haifa wurden

1100 Offiziere und Soldaten, die aus London
kamen, ausgeſchifft und auf die verſchiedenen
Militärlager des Landes verteilt.

Arabiſche Freiſchärler umzingelten geſtern
die außerhalb Haifas gelegene und in eng
liſchem Beſitz befindliche große Tabak
warenfabri? Moſpero, zwangen die

Belegſchaft zum Verlaſſen der Gebäude und
ſetzten dieſe in Brand. Sie wurden völlig
vernichtet. Dabei verbrannten für 75 000
Pfund Sterling Tabak, während der. Gebäude
ſchaden auf etwa 20000 Pfund geſchätzt wird.

Am Damaskus-Tor in Jeruſakem wurde ein
Sack aufgefunden, der die Köpfe zweier
marokkaniſcher Muſelmanen ent-
hielt.

Bei dem letzten ſchweren Gefecht an der
Straße Jeruſalem-Hebron holten die Araber
zwei engliſche Flugzeuge herünter; beide Flug
zeuge verbrannten.

Selbſtauflöſung

Fahrt durch die Tſchechei
Von Helm Sönclermann

Wien, 14. Oktober.
Geſtern abend in Reichenberg: Am nächſten

Nachmittag muß ich in Wien ſein. Es gibt
zwei Möglichkeiten: Die Fahrt über Teplitz
Karlsbad Regensburg Linz. Die Aus
rechnung ergibt etwa 800 Kilometer. Viele
Stunden Nachtfahrt ſcheinen unvermeidlich;
denn von der zweiten Möglichkeit, die direkte
Straße durch das tſchechiſche Ge
biet zu benutzen, wird mir von einem
ſudetendeutſchen Kameraden lebhaft abgeraten.
Er hat noch vor zwölf Tagen die Stimmung
des von Beneſch aufgehetzten Straßenpöbels
erlebt und iſt überzeugt, daß die Fahrt mit
einem deutſchen Wagen und einer A' Nummer
ſicher ſchon an der Grenze zu den unangenehm
ſten Zwiſchenfällen führt. Jch bin ſchon ent
ſchloſſen, die lange Fahrt zu wählen, da ſpreche
ich noch einen anderen Sudetendeutſchen, der
erſt vor wenigen Tagen aus Prag herüber-
kam und von dem Stimmungs
umſchwung berichtet, der drüben eintrat.
Das entſcheidet.

Durch einen ſtrahlenden Morgen und die
glücklichen Dörfer des Reichenberger Landes
trägt uns der Wagen zu Beginn der Fahrt.
Die vertrauten Transparente über allen
Straßen, die Hakenkreuzfahnen an allen
Häuſern geben uns das Geleit. Kurz nach
Liebenau ſtehen einige unſerer Soldaten mit
Karabinern auf der Straße. Sie ſehen kurz in
die Papiere und nun haben wir freie Fahrt
in das Niemandsland“, denn die Grenze
iſt natürlich in ihren Einzelheiten noch nicht
feſtgelegt. Einen Kilometer weiter
ſtehen die erſten tſchechiſchen Poſten.
Mit etwas überraſchtemn, aber nicht
unfreundlichem Gruß treten ſie an den
Wagen heran, prüfen das Triptyk und machen
die erforderlichen Notizen. Die Reiſe durch die
TſchechoSlowakei drei Tage nach dem denk
würdigen 10. Oktober kann beginnen.
Werden wir ein Volk in Wut oder ein Volk
in Vernunft finden? Zuerſt finden wir Sol
daten. Jn langen Kolonnen fahren oder
marſchieren ſie ins Jnnere des Landes. Alle
paar Kilometer ſtehen Poſten unter Gewehr,
die unſerem Wagen erſtaunte Blicke nach
werfen. Aus den Reihen der Marſchierer
erreicht uns kaum ein Ruf.

Wenige Kilometer hinter der Grenze aber
beginnt bereits das tägliche Leben des kleinen
Landvolkes über die Straßen zu fluten. Es
ſcheint, als ob an dieſem ſchönen Oktobertag

Schaffende ſammeln

Schaffende geben!
Der Gauobmann der DAF., Parteigenoſſe

Bachmann, erläßt folgenden Aufruf zur
1. Reichsſtraßenſammlung für das WHW.
1938/39, die heute und morgen durchgeführt
wird: „Die 1. Reichsſtraßenſammlung für das
Winterhilfswerk des deutſchen Volkes 1938/39
wird von den Männern und Frauen der
Deutſchen Arbeitsfront durchgeführt.
Betriebsführer, Männer und Frauen der Be
triebe, die Walter und Warte der Deutſchen
Arbeitsfront werden am 15. und 16. Oktober
in Betrieben, auf Straßen und in Gaſtſtätten
alle Schaffenden auffordern, ihren Dank an den
Führer abzuſtatten für das große GEeſchenk,
das er durch die Erhaltung des Friedens dem
deutſchen Volke gemacht hat. Jmmer, wenn in
den vergangenen Jahren an den Mut und
Opferſinn des deutſchen Volkes appelliert
wurde, waren es die Schaffenden Deutſchlands,
die vorbildlich ihre Pflicht erfüllten, ſei es,
daß ſie durch Verzicht auf Bequemlichkeiten
oder durch bedingungsloſe Treue und unbe
dingten Gehorſam ſich zu jeder Stunde der
Größe der Zeit würdig zeigten.

Schaffende, nun ruft der Führer wieder,
Großdeutſchland ruft Euch heute.

Der Führer hat uns den Frieden bewahrt,
der Führer hat die Sehnſucht von Millionen
deutſcher Menſchen erfüllt und ſie heimgeführt
in die große deutſche Heimat. Dankt dem
Führer dafür und helft durch Euer Opfer den
befreiten deutſchen Schweſtern und Brüdern.
Gebt, viel, gebt mehr! Der Frieden
und das Glück befreiter deutſcherMenſchen ſind dieſes Opfer wert.
Es lebe der Führer, es lebe Großdeutſchland!“
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jeder vieles nachholen möchte, was er in der
Erregung der Septemberwochen verſäumt hat.
Die Märkte in den kleinen Städten ſind über
füllt. Ueberall das lebendige Treiben eines
recht zufriedenen Völkchens. Die Ge
ſichter blicken unſeren Wagen freilich nicht ge
rade freundlich an, eher überraſcht und er
ſtaunt. Dennoch ſehen wir den Fleiß des
kleinen Bauern, der draußen auf dem Felde die
Pferde antreibt, oder des Schuſters, der mit
doppelter Energie hinter dem kleinen Laden
fenſter auf ſeine Sohlen einſchlägt in Zufrieden-
heit darüber, daß ihm ſein kleines Glück nicht
durch den Herrſchaftsdünkel der Herren Beneſch
und Genoſſen zerſtört wurde. Der kleine
tſchechiſche Arbeiter hatte ja gar kein Jntereſſe
daran, daß die Sudetendeutſchen unter der
Prager Herrſchaft ſtanden. Er ſieht jetzt nur
noch den damals drohenden Krieg, in den ihn
ſeine politiſchen Führer faſt geführt hätten,
und er iſt heilfroh, daß alles ſo gut
abgelaufen iſt.

Dazwiſchen treffen wir eine fröhlich ſingende
Soldatengruppe, die in geordneter Diſziplin,
aber ohne Waffen marſchiert. Als ſie unſeren
Wagen ſehen, winken ſie begeiſtert. Es ſind
Deutſche, die jetzt aus der tſchechiſchen Armee
entlaſſen wurden.

Nach zweieinhalbſtündiger Fahrt kommen
die erſten Städte und Dörfer der Jglauer
Deutſchtumsinſel. Hier haben die Er
eigniſſe auch Wunder gewirkt. Die verſchüch
rerten Blicke, die uns Reichsdeutſchen früher
dort trafen, haben ſich in einen freudigen
Gruß gewandelt, den jung und alt überraſcht
dem erkannten deutſchen Wagen entbieten.

Jn der Mittagsraſt in einem Hotel in Jglau
erzählt der Ober von den Tagen und Wochen,
die hinter ihnen liegen

Etwa fünfzig Kilometer ſüdlich Jglau
nähern wir uns wieder der Grenze. Zwei
tſchechiſche Soldaten halten uns auf. Sie
ſprechen kein Wort deutſch. Wir zeigen ihnen
das Triptyk. Daraufhin laſſen ſie uns paſſieren.
Wenige hundert Meter ſpäter ein Schlag
baum ſperrt die Straße. Dahinter ſtehen zwei
deutſche Soldaten und ein SA.-Mann. Wir
ſind in Freimersdorf. Die Kameraden machen
uns darauf aufmerkſam daß wir auf der großen
Straße Jglau-Wien, die wir benutzen, noch
mals auf tſchechiſches Gebiet kommen
werden. Zwei Dörfer zwiſchen Freimersdorf
und Znaim ſind noch in tſchechiſchem Beſitz.

Wir fahren zwei Kilometer und treffen
wieder auf tſchechiſche Poſten. Diesmal geht es
ſchwieriger. Wieder ſpricht keiner der Poſten
deutſch. Es ſind aber zwei Jungen in der Nähe,
die etwas tſchechiſch können, und ſo wird eine
Verſtändigung ermöglicht. Freilich nicht dieWeiterfahrt. in Radfahrer wird ins Dorf ge
ſandt und ein Polizeioffizier herangeholt.
Dieſer läßt ſich unſer Woher und Wohin er
lären und gibt ſchließlich nach einigem

Zögern die
Wieder drei Kilometer weiter und wieder
„Halt“. Jetzt verlaſſen wir endgültig das
tſchechiſche Gebiet Die wichtigen ren
ins Triptyk machen dem tſchechiſchen Polizei
beamten einiges Kopfzerbrechen. Es iſt weit
und breit kein Zollamt, ſondern wir ſtehen auf
freiem Feld auf der Landſtraße. Schließlich
gibt er ſeinem Herzen einen Stoß und beſtätigt
mit Tintenſtift und ohne Stempel, daß unſer
Wagen das tſchechiſche Staatsgebiet wieder
verlaſſen hat.

Eine intereſſante Fahrt iſt vorbei. Eine
Fahrt, die uns lehrte, wie ſehr die Tat des
Führers dazu beigetragen hat, wirklich
Frieden zu ſchaffen. Früher war die Fahrt
durch das tſchechiſche Gebiet immer ein inner
lich erregendes Erlebnis, heute können wir mit
Stolz und Ruhe eine ſolche Reiſe tun, denn wir
brauchen keinen hilfeſchreienden Deutſchen mehr
in die Augen zu blicken!

enehmigung. zur Weiterfahrt

Ultimakum an Kankon
Japan fordert Uebergobe

Up Honkong, 14. Oktober. (Eig. Meld.
Berichte aus Kanton, für die bisher jedo
noch eine amtliche Beſtätigung fehlt, erklären,
daß die Japaner die Stadt Kanton zur be
dingungsloſen Ergebung bis Sonnabendmorgen
bei Anbruch der Dämmerung aufgefordert
haben, und zwar hätten japaniſche Flugzeugeam Freitagmorgen Flugblätter über der
Stadt abgeworfen, die dieſes 24ſtündige Ulti

matum enthielten und weiter die Drohung,
Kanton vernichtend zu bombardieren, falls das
Ultimatum nicht angenommen werden ſollte.

Der chineſiſche General Yuhanmau hat den
Abtransport von 400 000 Zivilperſonen aus
Kanton bereits angeordnet. Der Abtransport
erfolgt auf Regierungskoſten. Gleichzeitig
forderte der General die Bevölkerung zur
Ruhe auf. Nach unbeſtätigten Gerüchten ſiedelt
die Kanton Regierung noch am Sonnabend
nach Yungyuen im Norden der Provinz
Kwangtung über.

Mit außerordentlicher Heftigkeit gehen die
japaniſchen militäriſchen Aktionen in dem
verhältnismäßig kleinem Raum zwiſchen der
BiasBucht im Oſten, der britiſchen Kron
kolonie Hongkong im Weſten und dem An

Chinesen ziehen sich zuröck
riffsziel Kanton im Nordweſten vor. DreiFlage ne ſind unter dem Schutze

der Luftrhaffe auf dem Vormarſch nach Wait
ſchau, dem Schlüſſelpunkt der Straße Swatau
Kanton. Seit Donnerstag hat die japaniſche
ger el nicht weniger als 800 Bomben auf
die Bahnlinie Kaulun--Kanton abgeworfen.
21 japaniſche Flugzeuge bombardieren jetzt
ſyſtematiſch alle Punkte, an denen ſich chine
ſiſche Truppen auf dem Wege zur Front be
finden. Nach einer amtlichen chineſiſchen
Mitteilung ſind bisher 600 Perſonen durch die
Bombardements getötet worden.

Nach japaniſchen Berichten haben die japa-
niſchen Truppen bei Tamſhui 2000 Mann
chineſiſcher Truppen aufgerieben.

Nach einer Meldung aus Hongkong haben
die Japaner Tamſhui, das etwa 20 Kilometer
von der Bias-Bucht entfernt iſt, bereits beſetzt.
Zur Abwehr der japaniſchen Operationen fan
den chineſiſcherſeits erhebliche Truppen
verſchiebungen in Richtung des Gebietesnordöſtlich und nördlich von Songkong ſtatt,

wo Verteidigungslinien vorbereitet werden.
Chineſiſche Flieger warfen über der Bias-Buchtmehrmals Vomben ab.

Nach den Tagen von Komorn
Warum die Verhandſungen
Bnudapeſt, 14. Oktober. Nach dem Abbruch

der Verhandlungen von Komorn entfaltet die
ungariſche Regierung auch weiterhin
eine ſtarke Aktivität. Der Miniſterrat,
der Donnerstag kurz vor Mitternacht zu
ſammentrat und bis in die Morgenſtunden
dauerte, wurde Freitag abend fortgeſetzt.

Ueber den Verlauf der Komorner
Verhandlungen wird von zuſtändiger
ungariſcher Stelle dem Peſter Lloyd folgen
des geſchrieben Obwohl die Grundſätze Un
garns hinlänglich geklärt waren, kam es bei
den Verhandlungen zu einem außerordentlich
heftigen Kampf ſchon um die Frage der Ueber
gabe von Jpolyſag und Satoraljaujhely. Es
muß feſtgeſtellt werden, daß die erſten
Gegenvorſchläge der tſchechoſlowakiſchen Dele
gation zur größten Ueberraſchung der ungari
ſchen Vertreter von einer Gebiets
abtret ung nichts willen wollten,
ſondern den Ungarn lediglich die Auto-
nom ie im Rahmen des ſſchechiſchen Staates
anboten Natürlich mußte dieſer als nicht ernſt
anzuſehende Vorſchlag von vornherein abge
lehnt werden.

Das zweite Angebot der tſchechoſlowa
kiſchen Abordnung erſtreckte ſich nur auf einen
kleinen Bruchteil der ungariſchen Gebiete, und
zwar auf die SchüttJnſel bis zur Kleinen
Donau. Die nördlich davon und überhaupt
nördlich der ungariſch-tſchechoſlowakiſchen
Grenze liegenden großen ungarjſch bevölkerten
Gebietsteile dagegen hätten bei der Tſchecho
Slowgkei verbleiben ſollen und außer Komorn
wäre keine Stadt zurückgegeben worden, ja
ſogar auch Komorn ſollte ein Freihafen für
die TſchechoSlowakei bleiben.

r

Graf Cſaky, der Kabinettschef des
ungariſchen Außenminiſters, iſt am Freitag

Page scheiter ten
nachmittag in Begleitung des ungariſchen Ge
ſandten von Außenminiſter Graf Ciano
empfangen worden. Die Anterredung bezog
ſich auf die ungariſch-ſlowakiſchen Verhandlun
g. Obwohl von amtlicher Seite noch keine

eſtimmten Angaben gemacht werden, will
man wiſſen, daß Graf Cſaky die Notwendigkeit
einer Jntervention der vier Mächte ent-
ſprechend den Münchener Vereinbarungen be
tont habe. Man nimmt an, daß Graf Cſaky
auch noch von Muſſolini empfangen wird.

Bald auch d. -Donaufahrken
bis zum Schwarzen Meer
Berlin, 14. Oktober. Der Reichsorgani

ſationsleiter der NSDAP., Dr. Robert Ley,
iſt. nach Abſchluß ſeiner einwöchigen Beſuchs
reiſe durch Bulgarien und Rumänien am
Freitag um 17.40 Uhr im Sonderflugzeug
wieder in Berlin eingetroffen.

Dr. Ley teilte nach ſeiner Ankunft mit daß
er im Rahmen der zahlreichen Beſprechungen
mit den zuſtändigen Stellen auch Perhandlün
gen über einen deutſche rumäniſchen
Arbeiteraustauſch geführt hat und daß
eine erſte Fühlungnahme erfolgt iſt hinſichtlich
deutſcher KöF.-Arlauberfahrten auf
der Donau bis zu ihrer Mündung ins
Schwarze Meer.

Es weht ein neuer Wind in Frankreich.
Eine ſoeben erfolgte Verhaftung eines
kommuniſtiſchen Gewerkſchafts
ſekretärs zeigt, daß Daladier nicht mehr
n iſt, den kommuniſtiſchen Terror gegen

ie Arbeitswilligen zu dulden.

r. 285

Stagksſekretariat für Volks
deutſche in der ſSlowakei gebildet

Aufhebung von Buch und Zeitungsverboten

Preßburg, 14. Oktober. Der ſlowakiſche
Miniſterrat hat beſchloſſen, für die Jntereſſen
der deutſchen Volksgruppen in der Slowakei
ein Staatsſekretariat zu errichten. Mit der
Leitung wurde der Führer der Deutſchen
Parxtei, Abgeordneter Karmaſin, betraut. Kar
maſin gehörte zum engſten Mitarbeiterſtab
Konrad Henleins.

Staatsſekretär Karmaſin beſuchte in dieſem
Zuſammenhang bereits am Freitag den neu
ernannten ſlowakiſchen Schulminiſter Cernak
und legte ihm eine Reihe von Vorſchlägen für
die Regelung der Kultur- und Schulautonomie
der Deutſchen in der Slowakei vor. Miniſter
Cernak nahm die Vorſchläge als Verhandlungs
grundlage an und ſagte weiteſtgehendes Ent
gegenkommen bei deutſchenWünſche zu.

Auf Antrag des Staatsſekretärs Karmaſin
würden für das Gebiet der Slowakei von der
neuen ſlowakiſchen Regierung Adolf Hitlers
„Mein Kampf“ und folgende fünf reichs
deutſche Zeitungen freigegeben: Der Völkiſche
Beobachter“, die Münchener Neueſten Nach
richten die „Berliner Börſenzeitung“, die
Page turter Zeitung“ und die „Neue Freie

reſſe“.

Rumänien kreibt Aufrüſtung
mit allen Mitteln voran

Miniſterwechſel in Bukareſt

Bukareſt, 14. Oktober. Kriegsminiſter
General Argeſchann und der Unterſtaats
ſekretär im Kriegsminiſterium, General Glatz,
haben ihren Rücktritt erklärt. An Stelle von
Argeſchanu wurde General Ciuperca, bis
her Kommandant des III. Armeekorps, zum
Kriegsminiſter und General Jacobici, bis
her Kommandant des III. Armeekorps, zum
Rüſtungsminiſter ernannt. Damit iſt erneut
ein eigenes Rüſtungsminiſterium
geſchaffen worden, dem die Aufgabe geſtellt iſt,
die rumäniſche Aufrüſtung mit allen Mitteln
voranzutreiben. Dazu gehört: nachdrückliches
Betreiben der Ausrüſtung des Heeres, Verein
heitlichung und Moderniſterung der Bewaff
nung, Organiſierung der Verkehrsmittel und
Verſorgung der Rüſtungsinduſtrie mit Roh
ſtoffen.

Der Miniſterwechſel hat ſeine Urſache in
der Unzufriedenheit des Königs mit der Tätig
keit des bisherigen Unterſtagatsſekretärs für
Rüſtungsfragen, General Glatz, der daraufhin
zurücktrat.

Erfüllung der

Ehemalige Polizeibeamte aus
Sudekendeutſchland: Melden!

Dresden, 14. Oktober. Der Sonder-
befehlsſtab der Ordnungspolizei für das
Südetenland gibt bekannt: Alle ſudeten
deutſchen Volksgenoſſen, die ehe-
malige Polizeibeamte ſind und zurZeit noch nicht im deutſchen Polizeidienſt
wieder verwendet werden, werden erſucht, ſich
ſofort unter Vorlage entſprechender Unter
lagen bei der nächſten Dienſtſtelle der Sudeten
deutſchen Partei oder bei den nächſten Polizei
dienſtſtellen zu melden. Dies gilt auch für
ſudetendeutſche Volksgenoſſen, die ſich noch im
Altreich aufhalten.

„J
a

We man ankängt, man kange es mit voller Seele,

mit voller Kraft an um desto eher ist es geendet,
und ganz und mit voller Kraft kann man sich wieder

elner anderen Sache widmen. Friedrich Schiller

Muß Dichtung erklärt werden
Aus einem Vortrag Prof. Wittſacks (Halle)

in Frankfurt am Main
Auf dem „Jnternationalen Kongreß für

Singen und Sprechen“, der in dieſen Tagen in
Frankfurt a. M. tagt und auf dem eine große
Reihe führender Fachleute das zur Debatte
ſtehende Problem von allen Seiten beleuchten,
ſprach auch Profeſſor Dr. Wittſack, Halle.
Der Vortrag, der in der Aula der Frankfurter
Univerſität ſtattfand, wurde ſo beifällig auf
genommen, daß die Kongreßleitung Profeſſor
Wittſack im Anſchluß daran aufforderte, auch
im „Tagesſpiegel“ des Reichsſenders Frankfurt
zu ſprechen. Wir ſind in der Lage, aus Prof.
Wittſacks Vortrag „Deutung einer
Dichtung durch nachgeſtaltendes
Sprechen“ den folgenden wörtlichen Aus uzu veröffentlichen, den uns Prof. Wille
freundlicherweiſe zur Verfügung ſtellt.

„Schon als Schüler beſchäftigte mich die
Frage, warum wirkliche Dichtung als Ausdruck
höchſter und vollkommener ſprachlicher Geſtal
tung erklärt werden müſſe. Nur bei einem
ſtümperhaften Gedicht, das nicht durch die
Wortgeſtaltung und Wortwahl, durch Rhyth
mus, Melodie, Versmaß uſw. zu ſagen vermag,
was es beabſichtigt, ſind Kommentare, Stützen
nötig. Auch die bewundernswerte Leiſtungs
ſchaut der vielen Deutungsverfahren, der
ſprache und literaturwiſſenſchaftlichen, ſchall
angalytiſchen, die ich beim Studium kennen
lernte, vermochte mich nicht von der Deutungs
notwendigkeit zu überzeugen. Wenn auch die
ſchallanalytiſchen Verfahren ſich inſofern mehr
der Ganzheit „Gedicht“ bei der Deutung
organiſch näherten, da ſie auch die akuſtiſchen
Elemente mit berückſichtigten, ſo ſtörten ſie doch

durch rationales Summieren von Einzel
erkenntniſſen das unmittelbare Erlebnis der
im Gedicht verdichteten rationalen und irratio
nalen Kräfte in ihrer Ganzheit, Jch fand. daß
nur eine Deutung den lebendigen Organis
mus „Gedicht“ durch unorganiſche Eingriffe
nicht ſtörte: die Deutung durch nachſchaffend
erſchaffendes Sprechen. Schon Emil Milan be
gann dieſer Weg zu beſchreiten. Er iſt nicht mit
der landläufigen Rezitation zu verwechſeln, da
hierbei das Gedicht meiſtens durch überſteiger
ten Ausdruck ebenfalls in ſeinem eigentlichen
Sein nicht erfaßt wird. Die Anwendung der
Deutung im Sprechakt ſetzt, wie jeder Beruf,
beſondere Veranlagung voraus, dazu tech
niſches Sprechenkönnen und eine möglichſt ein
gehende Beſchäftigung mit dem Geſamtwerk des
Dichters, von dem ich Dichtungen ſprechend
deuten will. Die Arbeitsweiſe dieſer Deutung
liegt ganz in der Erziehungsrichtung unſeres
Staates, da ich bei dieſer nachſchaffend
erſchaffenden Deutung von Gedichten nicht nur
genießender Betrachter bin, ſondern geiſtig,
ſeeliſch und leiblich mit ſchaffen muß.“

Erſte Oper der Muſikgeſchichte

in Wien aufgeführt

Die Wiener akademiſche MozartGemeinde,
deren Präſident Profeſſor Heinrich Damiſch iſt,
beſchäftigt ſich gegenwärtig mit den Vorberei
tungen zur konzertmäßigen Uraufführung von
Orazio Vecchis „Amphi parnaſſo“, der erſten
erhaltenen Oper der Muſikgeſchichte.

Vecchi, der etwa 1550 bis 1605 gelebt hat,
war Kirchen und Hofkapellmeiſter in Modena
und als ſolcher ein hervorragender Madrigal
komponiſt. „Amphi parnaſſo“, um 1594 ent
ſtanden, iſt das wichtigſte Dokument auf dem
Gebiet der Madrigaloper, in der die Rollen
nicht einzelnen Perſonen. ſondern ſingenden
Chören zugeteilt ſind. Der geplanten Auf
führung von „Amphi parnaſſo“, die im Einver
nehmen mit dem italieniſchen Kulturinſtitut
ſtattfinden wird, liegt eine Bearbeitung des
Komponiſten und Forſchers alter Muſik Carlo
Perinello zugrunde, der an der Muſikhochſchule

in Mailand tätig iſt. Er hat dem Werk eine
dem heutigen Geſchmack entſprechende Form ge
geben, indem er die choriſchen Hauptpartien
Einzelſängern übertrug und die Begleitung,
alſo die Rolle des Orcheſters, weiterhin den
Chören überließ. Nach der konzertänten Urauf
führung im kommenden Konzertwinter ſoll
dann „Amphi parnaſſo“ im Feſtſpielſommer
1939 in Salzburg ſeine Bühnenuraufführung
erleben.

Reugufbau der Wiener Muſikakademie
Verpflichtung bekannter Künſtler

Der kommiſſariſche Leiter der Akademie für
Muſik und darſtellende Kunſt in Wien, Pro
feſſor Franz Schütz, äußerte ſich über den Neu
aufbau dieſes Jnſtituts. Er betonte, daß das
Wichtigſte die Leiſtung ſei. Dabei
liege es ihm fern, neue Experimente, ſei es im
Lehrplan oder in der allgemeinen Struktur,
zu verſuchen. Die Akademie verfüge über einen
Stock vorzüglicher Lehrer, mit denen eine
weſentliche Leiſtungsſteigerung ſehr wohl durch
geführt werden könne. Eine Erſchwerung aller
Prüfungen werde zur Folge haben. daß es
künftig nur wirklich Hochbegabten, möglich ſein
werde, das Reifezeugnis der Anſtalt zu er
langen. Der Heranbildung eines muſikaliſchen
Maſſenproletariats ſoll endgültig Einhalt ge
boten werden.

Ueber Neubeſetzungen im Lehrkörper
teilte Profeſſor Schütz mit. daß es eine ſeiner
vornehmſten Aufgaben ſein werde, inter
national bekannte Künſtler an die Anſtalt zu
verpflichten. So hätten Pfitzner, Wührer
und Grümmer bereits zugeſagt, ihre end
gültige Ernennung bleibe noch dem Unter
richtsminiſterium vorbehalten. Hans Pfitzner
würde der Wiener Muſikakademie ab Februar
zur Verfügung ſtehen und über Opernliteratur
leſen. Friedrich Wührer ſtändig und Alfred
Hoehn auf vorläufig noch unbeſtimmte Zeit
die Meiſterſchule für Klavier übernehmen. Mit
Hoehn. Stroß und Maxig Jvogün ſchweben
noch Verhandlungen
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Von Kleiſt und Zſchokke genährt
J. Bernhard: „Die romantiſche Heirat“.
MNZ. Die Frage nach dem unbekannten Vater

eines Kindes zu löſen, haben die Poeten alle
möglichen Wege von der Humoreske und dem
Schwank bis zum Trauerſpiel eingeſchlagen.
Der Münchener Julius Bernhard beruft ſich
auf Heinrich von Kleiſts „Marquiſe von O.
und eine heitere Erzählung Wilhelm Zſchokkes,
die beide aus der gleichen franzöſiſchen Anek
dotenquelle ſchöpften. Er nimmt die Geſchichte
von ihrer heiterſten Seite, kleidete ſie in das
hiſtoriſche Gewand um 1800, tippt die tragiſche
Seite einmal leiſe andeutend an und ſtreut an
ſonſten witzige Randbemerkungen über den
Jan der ſelbſtverſtändlich mit der Ehe
ſchließung ſein Happyend findet.

So iſt aus der romantiſchen Liebesgeſchichte
zwiſchen der bürgerlichen Betting mit dem
Majoratserben Freiherrn Malchus von Roth
kirch ein hübſches Unterhaltungsſtück geworden,
das mit ſauberen Mitteln froh und heiter
ſtimmt, nicht ohne auch der Rührung einige
verdrückte Tränen zu opfern. Jn der Düſſel
dorfer Kraufführung, die Helmut Dammer-s
friſch und buhnenſicher inſzenierte, war Eliſa
Tuerſchmann als Bettinas Tante ein rauhes,
tabakſchnupfendes Original mit dem Herz
auf dem rechten Fleck. Margot erle
eine in der ſcheuen Befangenheit zartbe a
Bettina, Ekkehardt Röhrer einen rdrängenden Malchus. Paul Georg Koch, O n
Müller in der Au und Hanns Baum waren
neben Tilo von Berlepſch weſentlich an derr
Erfolg des Luſtſpiels beteiligt. Herzliche He
vorrufe für den anweſenden Autor.

Friedrich W. Herzog

Jm Deutſchen Theater Willy
baden wird ein Bühnenſtück von
Schäferdiek Komödie einer Republik
aufführung gelangen. An der gleichen Ridel
wird auch das Märchen von Waltrud führt
„Mit Ratzeputz ins Wunderland uraufge
werden.
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Die Schlacht am Ebro
Seit der Befreiung der Eſtremadura liegt

das Schwergewicht des ſpaniſchen Krieges am
Ebro. Dort drangen Mitte Juli überraſchend
gehn rote Diviſionen über den zwiſchen Fayon
und Chertao nach Nordoſten vorſpringenden
lußlauf und durchbrachen die dünnen nativ

nalſpaniſchen Poſtenketten. Schon nach wenigen
Tagen kam ihre Offenſive jedoch zum Stehen,
als General Franco nicht nur die bei Tortoſa
und am SegreFluß reren Bolſche
wiſten vernichtend ſchlug, ſondern auch durch
raſch herangezogene Verſtärkungen eine Ab
wehrfront ungefähr auf der Luftlinie zwiſchen
den beiden oben genannten Orten zog.

Welch' entſcheidende Bedeutung auf beiden
Seiten von vornherein der hier entbrannten
Schlacht beigemeſſen wurde, geht ſchon daraus
hervor, daß alle übrigen Frontenſeither keine wichtigen Kampf
handlungen zu verzeichnen hatten. Ur
prünglich nur als Entlaſtungsoffenſive fürP bedrohte Valencia geplant, wurde die Ver

tkeidigung des Gebirges im EbroBogen bald
ür Barcelona zu einem mehr
mora liſchen als militäriſchenPreſtige-Problem. Die Truppen General

rancos wurden damit zweifellos vor die
ſchwerſte Aufgabe geſtellt, die ſie bisher zu be
wältigen hatten. Die Roten legten in den zer
klüfteten Gebirgszügen die raffinierte-
ſten Befeſtigungen an. Jn der J
rella-Kette wurde z. B. von franzöſiſchen Fach
leuten ein gewaltiges Syſtem von Beton
bunkern, Kaſematten und unterirdiſchen An
lagen geſchaffen. Schon nach wenigen Tagen

inh erbitterten Stellungskrieg über, bei dem
oft tage und e um wenige Metergerungen werden mußte. Die ſelbſtverſtändliche

Folge war die Konzentrierung
modernſter techniſcher Waffen,
alſo die Entwicklung einer Materialſchlacht,
bei der zuweilen auf nationalſpaniſcher Seite
zur Niederkämpfung eines Frontabſchnittes
von zwei oder drei Kilometer bis zu
500 Geſchütze eingeſetzt wurden. Eine nicht
minder wichtige Aufgabe fiel der Luftwaffe zu,
die nicht nur die roten Stellungen, ſondern
auch die EbroUebergänge zur Skörung ihrer
rückwärtigen. Verbindungen zu bombar-
dieren hat.

Nach engliſchen Schätzungen ſtehen zur Zeit
im EbroBogen rund 300000 Mann auf
beiden Seiten im Kampf. Zäh und
perbiſſen arbeiten ſich die tapferen Truppen
Francos in dem ſchwierigen Gelände vorwärts.
Eine ganze Reihe bvolſchewiſtiſcher Verteidi
gungsſtellungen und Befeſtigungen wurde von
ihnen bereits erſtürmt, während auf dem Geg-
ner Tag für Tag ein zermürbendes Trommel-
feuer liegt.
ſind ungeheuer; ſie betrugen Ende September
ſchon über 55 000 Mann. Durch dieſes un unter
brochene Hämmern durch maſſierte Artillerie
und Bomber werden vor allem aber ihre mora
liſchen Kräfte zerſchlagen. Meutereien und
Deſertionen hören nicht mehr auf. Dazu kommt
ein immer größerer Mangel an Nahrungs
mitteln, der angeſichts des bevorſtehenden Win
ters für Rotſpanien eine der allergrößten Ge
fahren bedeutet.

Die Lage Barcelonas geſtaltet ſich alſo von
Woche zu Woche ſchwieriger, wobei es den An
ſchein hat, daß die mit ſo großem Triumph
geſchrei begonnene Offenſive am Ebro die
letzten Reſerven und Kräfte aufzehrt. Zur
Richtigſtellung gewiſſer rotſpaniſcher und fran
zöſiſcher Meldungen, die von einer Schwächung
Francos durch die Zurückziehung eines Kon
tingents italieniſcher Freiwilliger wiſſen
wollen, muß hier feſtgeſtellt werden, daß ſich
die Legionäre ſchon ſeit Monaten an anderen
Frontabſchnitten bzw. in Reſerveſtellungen be
fanden, während die Ebro- Schlacht aus
ſchließlich von nationalſpaniſchen
Diviſionen beſtritten wird.

Nach einem Beſuch in Karlsbad begab ſich
der Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberſt
von Brauchitſch, im Kraftwagen über
Petſchau nach Maxienbad, das ihm ebenfalls
einen herzlichen Empfang bereitete. Gegen
18.30 Uhr verließ der Sonderzug des General
oberſt von Brauchitſch wieder Karlsbad in Rich
tung Paſſau zu einem Beſuch der Heeres
gruppe Generaloberſt von Leeb.

Reichsführer Himmler wird in
ſeiner Eigenſchaft cls Chef der deutſchen
Poligei anläßlich des 13. Jahrestages der
Gründung des öffentlichen Sicherheitskorps
nach Rom kommen. Dieſer Veranſtaltung
werden außerdem die Polizeichefs von fünf
weiteren europäiſchen Ländern, nämlich Spa
nien, Portugal, Polen, Jugoſlawien und
Albanien beiwohnen.

Der erſte Botſchafter des Deutſchen Reiches
in Brüſſel, von BülowSchwante, über
reichte am Freitag dem belgiſchen König ſein

eglaubigungsſchreiben.
Nach einer Mitteilung der chile niſchen

Polizei wurde hier ein neues Komplott
gegen die Regierung aufgedeckt. Es
handele ſich um die gleiche Organtſation, die

on im September einen Aufſtand verſuht
atte. Bei der Durchſuchung eines Hauſes
Lien verſchiedene Waffen gefunden worden.

ieben Verdächtige ſeien verhaftet worden.

der nationalſpaäniſche Angriff daher in

Die Verluſte der Bolſchewiſten

Jud Baruch lüftet die Maske
Rooseyvelfs Berofer forclett. verstärkte Aufröstung

New York, 14. Oktober. Die ſpontane Zu
ſtimmung der Völker Europas, die das Ergeb-
nis der Beſprechungen ihrer Staatsmänner in
München begleiteten, iſt den ewigen internatio
nalen Treibern zum Kriege böſe in die Knochen
gefahren. Aber ſie laſſen nicht locker und ver
ſuchen, durch unverantwortliche Hetze, Greuel
märchen und Lügen, die ſie in den Dienſt einer
gänzlich unbegründeten und durchſichtigen
Rüſtungspropaganda ſtellen, ihre wegge
ſchwommenen Felle zu retten.

Nicht immer tun ſie das ſo offen, wie der
Jude Bernhard Baruch, der am Frei-
tag in einem Preſſeinterview den Ausgang der
Münchener Beſprechungen und die „Erniedri
gung Englands und Frankreichs“ bedauerte
und den Vereinigten Staaten von Amerika
dringend eine beſſchleunigte Auf-
rüſt ung anempfahl.

Es handelt ſich bei Baruch nicht nur um den
bekannten Finanzmann und Beraäter des
Präſidenten Rooſevelt, der bei dieſem
nach ſeiner kürzlichen Rückkehr aus Europa zu
Gaſt war, ſondern auch um den Vorſitzenden
des KriegsinduſtrienRates während des Welt
krieges

Jn dem Preſſeinterview forderte Baruch
eine größere Flotte ſowie eine gut aus

gerüſtete Armee von 400000 Mann,
da Amerika für einen Krieg unvorbereitet ſei.
Wir müſſen bereit ſein“, ſo erklärte der Jude
wörtlich, „unſere Heimat zu verteidigen, und
dürfen nicht in die demütigende Lage geraten,
in die England geriet“ Baruch fügte
zwar hinzu, daß ſeine Ausführungen ſeine
Privatanſicht und nicht die Rooſevelts aus
drückten. aber die „Herald Tribune“ weiſt in
dieſem Zuſammenhang darauf hin, daß Präſi
dent Rooſevelt bereits Anfang dieſer Woche
auf die Notwendigkeit einer Erhöhung der
Rüſtungsausgaben hingewieſen und die Er
höhung des nächſten Marinehaushalts allein
auf 150 Millionen Dollar geſchätzt habe.

w

Wer wollte denn, ſo muß man ſich fragen,
überhaupt im Zuſammenhang mit dem
Münchener Ergebnis und von Europa aus be
trachtet die USA. zur Verteidigung zwingen
oder gar angreifen? Wir kennen die inter
nationalen Kriegstreiber. Sie ſitzen weit ab
vom Schuß und heute wie vor 25 Jahren
wollen ſie aus den blutigen Auseinander
ſetzungen anderer Völker ihre Geſchäfte ſchlagen.
Der Jude Bernhard Baruch hat wieder einmal
mehr ſeine Maske gelüftet.

Gemeinſchaftsempfang aller Schulen
Am Monfog: feierstunde der sudefen deutschen Schulen

Berlin, 14. Oktober. Reichsminiſter Ruſt
wird am Sonntag in Begleitung von Mini-
ſterialdirektor Prof. Dr. Holfelder und einem
Stab von Referenten eine etwa 10tägige
Bereiſung des Sudetenlandes an
treten und die dortigen Schulen beſuchen.

Hierzu iſt an die Leitungen aller Schulen
des Sudetengaues eine Weiſung ergangen, in
der es u. a. heißt: „Am Montag, dem
17. Oktober d. J., um 9 Uhr vormittags,
feiern alle ſudetendeutſchen Schulgemeinden
die Befreiung des Sudetendeutſchtums von
zwanzigjähriger Unterdrückung. Die Feſt
anſprache an die ſudetendeutſche Schuljugend
und Erzieherſchaft hält vom Marktplatz in
Troppau aus der Reichsminiſter für Wiſſen
ſchaft, Erziehung und Volksbildung Ruſt. Die
Feiern werden über den Deutſchland-
ſender ſowie die Reichsſender Leipzig und
Sch ön ber unn (Mähriſch-Hſtrau) über
tragen. etDie Schulen des übrigen Reichs
gebietes, deren Unterricht nach den Herbſt
ferien bereits wieder begonnen hat, ſchließen
ſich dem Gemeinſchaftsempfang an
und nehmen an dieſer großen Feierſtunde der
ſudetendeutſchen Schulen teil.

Sencler Mährisch-Ostrau wirck
Reſchssencler Schönbrunn

Am Sonntag, dem 9. Oktober, wurde der
Sender MähriſchOſtrau mit allem Zubehör
deutſch. Erſtes Bemühen war ſelbſtverſtändlich,
die Sendeſtation, deren Beſprechungsſtelle ſich
in dem von den deutſchen Truppen nicht be
ſetzten Mähriſch Oſtrau befand, dem deutſchen
Sendenetz anzuſchließen, zumindeſt aber deutſche
Sendungen zu geben.

Um 14 Uhr ſprach der Führer von Saar-
brücken aus zum deutſchen Volk. Der Bres

vormittag

lauer Sendeleiter wollte mit der Uebertragung
dieſer Rede dem jüngſten deutſchen Sender
einen glanzvollen Auftakt geben, was ſich aber
als techniſch nicht durchführbar erwies Zu
nächſt kam es nun darauf an, ſo ſchnell wie
möglich überhaupt etwas zu ſenden. Von
einem in dem benachbarten Schönbrunn
wohnenden Deutſchen konnten einige gut
15 Jahre alte Schallplatten mirt
Märſchen ergattert werden. Mit dieſem
Fundus ging man daran, den Sender in Be
krieb zu nehmen. Um 14.10 Uhr war der denk-
würdige Augenblick gekommen. Mit einem
Funkbericht von der Ankunft wurden nach der
Einleitung: „Hier iſt der Sender, der
Mähriſch Oſtrau hieß, der ſudeten-deutſche Sender Schönbrunn“, die
deutſchen Sendungen aufgenommen An
ſchließend exfolgte eine kurze Erklärung in
tſchechiſcher Sprache die von einem ſprachen
kundigen Sudetendeultſchen gegeben wurde.

Um 19130 Uhr wurde über alle Sender an
die deutſchen Hörer die Bitte weitergegeben,
dem Reichsſender Breslau Nachricht über die
Güte des Empfanges zu geben. Dieſe Auf
forderung hatte den Erfolg, daß bis Mittwoch

in Breslau nicht weniger als
300 Zuſchriften einliefen, die ſämtlich einen
einwandfreien Empfang beſtätigten.

Bis Montag mittag 12 Uhr war eine
Drahtverbindung zum Poſtamt Schönbrunn
gelegt worden, wo ein proviſoriſcher Emp
fänger montiert war, ſo daß nunmehr die
Sendungen von Breslau über dieſen Emp
fänger zum Sender gelangten. Der Sender
arbeitet weiter auf ſeiner alten Welle und
bringt das Programm des Reichsſenders
Breslau, mit dem inzwiſchen auch eine
direkte Kabelverbindung hergeſtellt
worden iſt.

Strakoſphärenballon
„Stern von Polen“ ausgebrannk

P. Zakopane, 14. Oktober. Einen ſchweren
Schlag hat die polniſche Stratoſphärenforſchung
erlitten am Freitagmorgen 5 Uhr verbrannte
die Gashülle des polniſchen Stratoſphären
ballons „Stern von Polen“ infolge einer
Waſſerſtofferploſion faſt vollſtändig.
Die Gondel
mehrere Soldaten der Haltemannſchaften
wurden leicht verletzt. Damit iſt der ſeit vier
zehn Monaten vorbereitete polniſche Strato
ſphärenflug auf unbeſtimmte Zeit verſchoben.

Am Freitag ſollte der „Stern von Polen“
in die Stratoſphäre aufſteigen. Die Füllung
des Ballons begann noch während der Nacht in
dem ſtillen Gebirgstal in der Nähe des be
kannten polniſchen Badeortes Zakopane in der
r Tatra, wo ſeit Wochen die letzten Vor
ereitungen getroffen würden. Als gegen

Morgen mit der erſten Dämmerung ein ſtarker
Wind auftrat, der offenbar für den Aufſtieg
ungünſtig war, ſollte der bereits teilweiſe ge
füllte Ballon wieder entleert werden. Plötzlich
erfolgte, Pan 5 Uhr, eine hetrige Exploſion,
die den Ballon ſofort in Brand ſetzte und
mehrere der anweſenden Soldaten verletzte.
Man nimmt an, daß die Exploſion durch einen
Funken bei dem Aufeinanderreiben der Seiden
hülle des Ballons entſtanden iſt.

blieb vollſtändig unverſehrt,

Der polniſche GordonBennettSieger Haupt
mann Zbigniew Burzynſky hoffte mit dem
heutigen Aufſtieg den Höhenrekord des Ameri
haners Stevens zu brechen, der ſelbſt ſeit drei
Wochen in Zakopane anweſend iſt. Die Ver
nichtung des Ballons iſt um ſo tragiſcher, als
das Unternehmen bereits zwei i l
lionen Zloty gekoſtet hat und die Be
ſchaffung einer zweiten Hülle auf große
Schwierigkeiten ſtoßen dürfte.

Landesverräter aus Geldgier
und Vergnügungsſucht

Berlin, 14. Oktober. Die Juſtizpreſſeſtelle
Berlin teilt mit: Am Freitag wurden die
durch das Reichskriegsgericht zum Tode ver
urteilten Landesverräter Franz Backe s aus
Trier und Joſef Baranek aus Ratibor hin
gerichtet.

Backes war aus Geld gier und Ver
r gungsſucht zu einem gefährlichen

pion geworden. Baranek hatte ſich aus Ge
wiſſen loſigkeit und Gewinnſucht
dem Nachrichtendienſt einer ausländiſchen
Macht verkauft. Beide Verurteilte hatten ihr
verbrecheriſches Handwerk bedenken- und
hemmlungslos über einen längeren Zeitraum
hin ausgeübt. Sie haben nunmehr ihren Ver
rat mit dem Tode büßen müſſen

Duff Coopers Zukunft
Pariſer Emigrantenzeitung veröffentlicht gern
die Ergüſſe des früheren Kriegsminiſters

London, 14. Oktober. Der frühere Kriegs
miniſter Duff Cooper hat in der in Paris
erſcheinenden Emigrantenzeitſchrift „Die Zu
kunft“ einen Artikel veröffentlicht. Duff Cooper
hält es für notwendig, das deutſche Volk zum
Frieden zu mahnen, die ariſche Raſſe zu ver
dammen und das NaziRegime zu verfluchen.
Er gibt weiter dem deutſchen Volk nach Art
einer beſtimmten Gattung von Schulmeiſtern
Ermahnungen für die Zukunft, welche in die
übliche Phraſeologie derjenigen ausmünden,
denen die Hetze gegen Deutſchland ein
Geſchäft iſt.

Duff Cooper hat augenblicklich weniger
Sorge um die Zukunft des deutſchen Volkes als
um ſeine eigene politiſche Zukunft. Es

iſt bekannt, daß ſein Austritt aus der Regie
rung Chamberlain in dem Augenblick, in dem
Chamberlain von München zurückkam, in
England ſehr wenig Beifall ge
funden hat. Ebenſo bekannt ſind die literariſchen
Ambitionen Duff Coopers. So tummelt er ſein
Steckenpferd in den Spalten einer Emigranten
zeitung, um ſeinen politiſchen Ehrgeizauf Frangs ſiſchen Rennplätzen zu
befriedigen, nachdem ſeine Odds in Eng
land ſelbſt wenig Gewinn verſprechen.

Dieſe Entwicklung iſt ebenſo bemerkenswert
wie erfreulich Das Dreigeſpaänn, das ſich vor
den Wagen der jüdiſchen Emigration ſpanntwird mit Churchill, Wickham Sted und Duff
Cooper komplett. Hoffentlich gelingt es Duff
Cooper nunmehr, einen tieferen Einblick in die
Geiſtesverfaſſung derjenigen zu gewinnen,
deren Kompagnon er geworden iſt. Er wird
dann viel Stoff finden, um in ſeinen Muße
tunden ein neues Buch zu ſchreiben, welches
ch ſtatt mit dem großen Talleyrand mit all

den kleinen Talleyrands beſchäftigt, die zwar
nicht das Format, aber dafür die gleiche
Geld gier wie der Miniſter Napoleons
beſitzen.
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Bekanntmachungen

Deutſche Arbeitsfronk

Kreiswaltung HalleStadt
„Schaffende ſammeln Schaffende geben

Heute finden folgende Veranſtaltungen anläßlich der
erſten Reichsſtraßenſammlung für das WHW. des deut
ſchen Volkes ſtatt: Propagandamarſch der Werkſcharen,
ab 16.45 Uhr Wettiner Platz, Reileck, Bernburger Straße,
Geiſtſtraße, Gr. Ulrichſtraße, Marktplatz, Leipziger Straße,
Riebeckplatz, Merſeburger Straße, Lindenſtraße, Ranniſcher

Ceb. 6.20 RM. Schwierige Buchungsfälle und Abſchluß
technik: 19 Abende, Montags 19.00--20.30. Uhr, Geb.
7,70 RM. Maſchinenbuchhaltung: 12 Abende, Geb.
4,20 RM. Durchſchreibebuchführung: 12 Abende, Freitags
19.00—20.30 Uhr, Geb. 6.20 RM. Lohnbuchhaltung:
12 Abende, Dienstags 20.90—22.00 Uhr, Geb. 6,20 RM.
Fachengliſch in verſchiedenen Stufen.

Was muß der Lohnbuchhalter von der Sozialverſiche
rung wiſſen? 10 Abende, Mittwochs 20.30—22.00 Uhr,
Geb. 4;20 RM.

Grundlehrgänge für Gasſchmelzſchweißen und Elektro
ſchweißen. Dauer 44 Stunden Geb. 25,20 RM.

ßraft durch Freude
KIBRIEMS HALLE S TAD T

Dien ſt ſt um den täglich von 9.80 bis 12.00 Uhr und

Alle übrigen Sprachkurſe OktoberVorbeſprechungen für alle Arbeitskreiſe 27. Oktober
Alle dieſe Vorbeſprechungen 20 Uhr in der Volks

bildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1.
Anmeldungen für die Sprachkurſe nach der Methode

Hartnack (Engliſch, Franzöſiſch, Spaniſch) jederzeit in der
Kaufm. Privatſchule W. Baer, Geiſtſtraße 41.

Eine muſikaliſche Morgenfeier (Joſeph Haydn):
Sonntag, den 16. Oktober, 11 Uhr vormittags, im Saal
der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1. Eintritt frei!

Beſichtigung der Kaffee-Zu- und Erſatz- Fabriken
Heinrich Franck Söhne G. m. b. H.: Mittwoch, den
26. Oktober, 13.45 Uhr. Gebühr 20 Pfg., Hörer frei!
(Da die Teilnehmerzahl beſchränkt iſt, wird dringend
empfohlen, ſich die Teilnehmerkarten rechtzeitig in der
Kreisdienſtſtelle, Große Ulrichſtraße 26, abzuholen.)

Heinrich Zerkaulen lieſt aus ſeinen Werken am
Mittwoch, dem 2. November, um 20 Uhr, in der Aula
der Univerſität. Gebühr 50 Pfg., Hörer 30 Pfg.

Nr. 285

Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht.
Schallplatten. Anſchließend. Wetter. 12.00: Mittags
konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche 13.45:
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei
15.00: Wetter, Markt- und Börſenberichte. 15.15:
Buntes Wochenende Schallplatten). Anſchließend
Programm. 16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00 bis
17.10: Die Goldſucher. Eine Erzählung. 17.50: Ein
führung in die folgende Sendung. 18.00. Aus Dresden
Daphne. Bukoliſche Tragödie. 19.45: JnduſtrieSchall
platten. 20.00: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter
20.10: Muſik am Abend. 20.55 bis 21.10: Geſchichten
um den Jauzhanes. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport
Deutſchlandecho. 30: Nachtmuſik. 22.45: See
wetterbericht. 23.00: Singendes, klingendes Frankfurt

Schluß: 0.45.

Sonntag, den 16. Oktober 1938

11.30: Jnduſtr.

S

Platz, Steinweg, Marktplatz, Hallmarkt. 19 Uhr Auf Leipzigköſung auf dem Hallmarkt. Plaßkongerte: r von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr. C 2 W 82Luftnachrichtenſchule, Marktplatz, 18 bis 14 Uhr, MZ. Kutliche ellenlänge 3des ReichsbahnAusbeſſerungswerkes, Bahnhofsvorplatz, t d e e hatte S 6.00: Hafenkonzert. 8.00: Muſik. 8.30: Orgeld her e es e e e ar zent Stinnes ren Dis Kuner vom eigener muſik. 9.00. Das ewige Reich der Deutſchen 94517. Uhr, M. des RAD., Arbeitsgau XIV, KdF.gelt I h e n S 11.40: Sudetendeutſche DichterWollhalle, 19 bis 18 Uhr, M. der Weehag, Riebecplatz, München Mali Eberl/ die Meiſterjodlerin aus München der epemeerte Kndoſf Viang t e n
47 vis 18 Uhr. WHW.preisſchießen, durchgeführt von S e er n e unter rung von Sonnabend, den 15. Oktober 1938 konzert. 14.00: Zeit, Wetter. 14.05: Muſit
den Werkſcharen, Marktplatz 15 bis 18. Uhr. Weiter Sepp Schultes. i. Dagwiſchen Marathonlauf „Kund, un nVPorfſt RS.-Gemeinſ, Der vielen Anfragen wegen möchten wir an dieſer h. u uf „Rund um diefinden Vorführungen der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch z Leipziger Schlachtfelder.“ 15.10: Der Faule und dTron de ſchu z Volks z Stelle mitteilen daß wir empfehlen, in zweckentſprechender Leipzig Se r Bau ie Und DerFreude“ ſtatt. Rollſchuhlaufen der Volkstanzgruppen auf Kleidung (wie Dirndikleid, Sepplhoſen uſw) an dieſem Fleißige. 15.40: Kleines Cellokonzert. 16.00: Nachdem Hallbmarkt von 16 bis 18 Uhr. Oltoberfeſt teilzunehmen Wellenlänge 382 mittagskonzert. Dazwiſchen: Marathonlouf „RundFachabteilung Bau führt für tüchtige Bauhandwerker, 5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00:. Morgenruf, Reichs um die Leipziger Schlachtfelder.“ 18.10. Kleine Koſt
die gewillt ſind, ſich weiterzubilden, Kurſe für Poliere Sportlehrer und lehrerinnen! Am Sonntag dem wetterdienſt. 6.10: Gymnaſtik. 630: Frühkonzert barkeiten. 19.00: Girlande, um den Herbſt geſchlungen
und Hilfspoliere durch. 18 Oktober findet um 9 Uhr im Kameradſchaftshaus der aus Berlin. 7.00 bis 7.10: Nachrichten. 8.00:. Gym 19.50: Sonderſportdienſt. 20.00: Nachrichten. 20.10ät v. 11. 1038 z DAF. Hagenſtraße 4 eine Zitſammenkinft aller Lehrer naſtik. 8.220: Kleine Muſik Schallplatten). 8.30. Heut tangen wirl 22.00: Rachrichten, Wetter, Sport

e e e z Saus und Lehrerinnen, die für die KSG. Kraft durch Freüde“ Muſik aus Danzig. 9.50: Sendepauſe. 955. Waſſer 22.90: Unterhaltung und Tang aus Frankfurt
für Berufserziehung, Halle Wettiner Straße 28, oder Kkätig ſind, ſtalt. Es wird neben verſchiedenen anderen ſtand. 10.00. Frundsberg, Hörſpiel aus Hamburg. S 24.0 zKobertFrang Ring 16, Zimmer 28 (Ruf: 278 21), ein- e fus fu Winter e e Schluß 24.00 Uvr.ſureihen e u a et n m en alen 10.30: Wetter, Programm, Sendepauſe. 11.35: Heute Deutſchlandſenderv eſprochen. Auch die Fachlehrer für Fechten, Reite vor Jahren. 11.40: Erzeugung und Verbrauch.und FiuJitſu werden Zufgetardert. unbedingt anweſend 11.58: Zait, Wetter. 12.00- Mittägskonzert. 13.00 Wellenlänge 1571

zu ſein. r die die Abſicht hahen, inner hjis 18.15: Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00. Zeit, Nach 600 gafentongert h Werte anhalb der NSG. KdF. mitzuarbeiten, können gleich richten, Welter. Anſchließend: Muſik nach Tiſch (Schall Hafenkonzert. 8.00 Wetter Aſchließende
falls erſcheinen. platten). 15.20:. Die Bremer Stadkmuſikanten im n ne en Jm „Roten Ochſen“ zu2 Leipzi Kundfunkhaus. 15.50: Zeit, Wetter, Wirt Saſſenfeld. Sonntagmorgen ghna Sorgen.Detiinerſtraſe 25 Fernruf 223 at) Volksbildungsſtätte Halle hafte mache t vom Sent 10.00. Jeder Widerſtand ſoll d Anſporn ſeintſchaftsnachrichten. 16.00: Muſik vom Deutſchlandſender. 00:. Jeder Widerſtand ſoll dir ein Anſporn ſein!

t I gert nene n ren n Der neue Winterarbeitsabſchnitt der Volksbildungs- 17.55. Aus Dresden: Einführung in die folgende I e e e ed e 2 I h S 41800- 3 8 4 iſ 1.30: e W zerOrgel. 12.00:g ſtätte Halle hat begonnen! Der reichhaltige Arbeitsplan Oper 18.00.. Aus Dresden Daphne. Buloliſche Myſttagst t 12 55 Zeitgeiche zlüuckwünſgereicht werden. T rnwtraßen Tragödie 19.4 Nachrichten. Anſchließend: Einfüh Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen, GlückwünſcheKalkulation im Buchdtuck: 18 Abende, Geb. 10,20 RM. e e S rung. 2080: Friedenstag Oper in einem Aufzug. 14.00: Die Ernte iſt geborgen Die Erde geht zur
Beginn: etwa 3. November. Betriebsbuchführung und t-bildungs e 22 00: Nachrichten Wetter, Sport. 23.10: Wir Ruh. 1430: Lieder von Liebe. 14.50: BarnabasBetriebsabrechnung: 6 Abende, Geb. 8,20 RM. Beginn koſtenlos erhältlich. langen in den s Schlug o von Geczy ſpielt. 15.15. Beliebte Opernmuſiken.
24. Oktober. Vorbeſprechungen für Muſikkurſe: 16.00: Muſik. 17.00--17. 10 (Pauſe): ReiſeberichteDer Arbeitsplan der Fachabteilung „Banken und Klavier, Laute, Gitarre, Mandoline, Zither, Deutſchlandſender Fremde Geſichte. 18.00. Die Anklage. 18.20:
Verſicherungen“, Fachgruppe Verſicherungen, iſt er Geſang. 17. Oktober Roſſini Mozart. 19.00: Selten geſpielte Werkeſchiener. Anmeldung und Auskunft beim Betriebsführer Streich, Blas und Schlaginſtrumente 18. Oktober Wellenlänge 1571 19.45. Das Deutſchland Sportecho. 20.00: Kernund Betriebsobmann. Jugendgruppen aller Jnſtrumente (17 Uhr) 19. Oktober 6:00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 6.10: Jn ſpruch, Nachrichten und Wetter. 20.10: Sie wün

Folgende Lehrgemeinſchaften ſind für den Jnduſtrie Harmonika diat. und Piano-Akkördeon 20. Oktober duſtrieSchallplatten. 6.30: Frühkonzert aus Breslau. ſchen wir ſpielen, geholfen wird vielen! 22.00:
kaufmann geplant: Techniſches Rechnen: 12 Abende, Chorgeſang, Reigentanz, Muſiklehre 21. Oktober 7.00: Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperr Nachrichten, Wetter, Sport, Deutſchlandecho. 22.30:
Mittwochs 20.30-22.00 Uhr, Geb. 6,20 RM. Die Jnduſtrie Vorbeſprechungen für Sprachkurſe: zeit. 9.40: Sendepauſe. (0.00: Frundsberg. Hör Nachtmuſik. 22.45: wetterbericht. 23.00: Feſt
kalkulation: 12 Abende, Freitags 19.00-—-20.30 Uhr, Jtalieniſch 24. Oktöber Engliſch 25. Oktober ſpiel aus Hamburg. 10.30: Kindergarten. 11.00: liche Muſik. Schluß: 0.45 Uhr.
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Am Riebeckplatz
Ein unbeschreiblicher

Lach- Erfolg
Ein Stelldichein der belieb-

testen deutschen Komikerl

Diskretion-
Ehrensache

mit:

el FlnkenzellerRalph A. Roberts
Theo Lingen- Ida Wüst

Fita Senkhoff
P. Henkels

Be Giesern Massenaufgebot
der besten Komiker beidiesen unzähbligen humor-
esättigten Situationen bei
iesem Feuerwerk sprühenden

Witzes
Heſht kein Auge trocken!

S S e nGrosse Virichstr.51
Gean? großer Erkolg!

Schatten Uper

St. Paul
(Faszeräroschke Junge liehe)

Ein spannendor erlebniestarker
und mitreißender

Kriminalfilm

Tanzstar.

Fritz

ScHRhSuBbaar
Heute Sonnabend
und morgen Sonntag

abends 11 Uhr
die letzten 2 großen

Stellungen
Der Welterfolg?!
I

Wirbelnder Tanz und feurige
Musik ein Reigen schöner
Frauen allen voran Vester,der internationale Tanzstar

La ander vielgefeierte internationale
Eine der schönsten

Frauen Europas.

Hannes Stelzer
Peter Elshoftz

Macy Raht, Aucit Gocden,Für rs6hnKer, Reres. Kein Rogge

RA
Immer wieder neue Geheim-
nisse, die erst der atemberau-
bende Schluß des Filmes dem
gespannten Zuschauer enthüllt.
Für Jugendl. nicht zugelassen!

Heute Sonnaobend
morgen Sonntag

11 Uhr 11 Uhr
Sonder-2 vhinorzisſunden

abends

Nach dem Roman

Die Frau im
ſchwarzen Schleier

Ein Kriminalfall!
Spannend! Aufregendl

OlgaTschechowa, KätheHaackVarjelniso Clanains

Eustav Knuth HaratcäPauis en Th. Loos Maria
Konpennöfer

Nicht für Jugendlichel
Kirmes

Paul Olto, Johannes Riemann

Hugo Fischer-Köppe
Friedrich Kausler

Sonderfilm Scherff, Leipzig

2

Die Männer unterm spaken
der Reichsorbeitsdienstobteilung 3/143
Pussendorf feiern am Freitag, dem
21. Oktober 1956 im Reichshof ihren

ABbS GhHhi e c
Mitwirkende: Gaumusikzug des Arbeits-
gaues XIV, Leitung Musikzugführer Rohr
A6. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude

Beginn 20 Uhr Eintritt einschl. Tanz R o. 50

Stadttheater alle
Heute Sonnabend, 20 bis geg. 22.45 Uhr

Gaſtſpiel Guſanne Heilmann
Der Barbier von Sevilla
Komiſche Oper von G. A. Roſſini
Sonntag, 15 bis gegen 18 Uhr

Die Koſakenbraut
Operette von Eduard Czajanek
19.30 bis gegen 22.30 Uhr

Die Koſakenbraut

Thalia- Theater

Heute Sonnabend
Tanz Abend

Sonntag, 209 bis gegen 228 Uhr

Für die Ka
Komödie von Auguſt Hinrichs

Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kaſſe des Stadttheaters und Stunde
vor Beginn der Vorſtellung an der

Verlangt
in allen Gosfsfätten

die N. Stimmung

Morgen Jeden Sonnabend und Sonntag der Abendkaſſe
Sonntagnachmittag Gintrua et ans rei I

KONERT K dl mit anſchl. ganz ur III e lKIR M E S Heuſe s in
am 16., 17. und 18. Oktober 1938 im

Weißen Schwan
S oHLIETTAU

Küche und Keller bieten das Beſte.

großer Tanzabend
Sonntag 4 Uhr

Konzert
8 Uhr
Gesellschaftstanz

Humor!

V

O N6.-Semelnſchaft Kraft durch grende

Hente RVeichshofGr. Oktoberfeſt
mit Sepp Schultes, Schlierſeer Blaskapelle, Otto
Willner, Rundfunkhumoriſt des Reichsſenders

München u. a. m.

Eintritt I. M. Abendkaſſe 1.20 RM.

bas-Heſzung

Gaſthof zum Deutſchen Hauso iggſegt vo
Sonntag, d. 16. u. Montag, d. 17. Okt. 1988

an beiden Tagen ab nachmittags 83 Uhr

große Kirmesfeier.
Es laden ein

Georg Mennicke und Frau.

277Unsere
Sohlaſzimmer

haben eine vorbildl. Zwech-
form, ruhig in der Linien-

führung sind dabei aber nicht
ganse schmuchlos. Diese schönen
Zimmer erfüllen alle Ansprüche
besonders auch den des wirklich

vorteilhaften Preises zu

Bis Moniag

Der unmögliche
Herr Pitt
mit Harry Piol
Sonntag 2 Uhr

c 15. Dls einschl. 20. Ohtober

Billige SerientagseBrachſtedt
Gasthof KranichKinder -Vorstellung a Eintritt: Erwachsene 40 Pfg. 1. Kind 20 Pfee eda ungsscheine wer- intritt: Erwachsene J., 1. KinSonnenscheinchen Sonntag, den 16. und Montag, den den in Zahlung genommen S 2. Kind 10 Pfq., jedes weitere eigene Kind frei i

17. Oktober, ab 3 Uhr

Grober Krmeshal
Es laden herzlich ein
Otto Schmidt und Frau

Küche und Keller bieten das Beste

Wochentags 6 Uhr und 8.50 Uhr
Sonntags 2, A, 6.15, 8.30 Uhr

Beſucht die Pergnügungs-

ſtätten unſerer Inſerenken!

Gebr. JunghblutAlbrechtstraße 37 Sonntag 4 Uhr
Nachmittag s konzert

des großen Zoo-Orchesters. Liq.: Georg Haupt

die ideale

Debergangsheizuns
Ffachmännlsche Beratung durch die

Werhe er Statt Halle
Aktiengesells chaft

Verkauf durch die
Wiohbder der getan
mit nebenstehendem Zeichen
und die

lehtu. Wärme
Große Ulrichstraße 54

Heute ab 20 Uhr TANZ-ABEND
Morgen Sonntag ab 15.30 Uhr KONZERT
Abends GROSSER KIRRIESBAL I.

Wohin Aerte Äud moegen
aul nach Gasthol Seeben
Sonnabend, den 15. Oktober ab 19 Uhr
Sonntag, den 16. Oktober ab t5 UhrGroger Kirmesb al
Sonntag ab 2 Uhr Sehwelnebraten am Sples

ff. Gänse- und Hasenbraten Gutgepflegte Biere Selbst gebackenen Kuchen

Erster Preis ein Schwein,Gr. Preisschiehen die folgenden Preise die große Wurstschau

Es laden freundlichst ein Karl Gläser und Frau
m an sahotel p.Merseburger Straße 169 (am Riebeckplat)

AN z TEE jeden Sonntagab 17 Uhr



Die Gauſtadt Halle

Heufe und morgen Sommlung för das WHV.

S jſat-

Jeder kann durch die Röhre gucken
Propagandamarſch der Werkſcharen Konzerke und Vorführungen

Heute beginnt die Deutſche Arbeitsfront
auf allen Straßen und Plätzen der Stadt mit
der Durchführung einer zweitägigen Straßen
ſammlung für das WHW., die im Rahmen
einer Anzahl von Einzelveranſtaltungen ab
laufen wird. Die Werkſcharen, die ſi
diesmal wieder in weiteſtem Umfange für den
Kampf gegen Hunger und Kälte einſetzen,
treten auf dem Wettinerplatz zu einem Propa
gandamarſch an, der ab 16.45 Uhr durch einen
großen Teil der Jnnenſtadt führt. Der
Marſchweg wird bezeichnet durch die Straßen

üge der Bernburger, Geiſt- und Große Ulrich
ſtraße, dann jenſeits des Marktes der Leipziger
Straße bis zum Riebeckplatz, anſchließend
Merſeburger und Lindenſtraße zum Ranniſchen
Platz und durch den Steinweg zum Markt und
Hallmarkt, wo ſich der Zug gegen 19 Uhr auf
löſt. Anſchließend an dieſen Propagandamarſch
wird ein Propagandawagen eingeſetzt mit
überlebensgroßer Darſtellung der von den
Werkſcharmännern verkauften Buchabzeichen,

Bereits um 14 Uhr beginnen auf dem
Marktplatz andere Werkſcharmänner für das
WHW. zu werben. Wer von dieſer Zeit an
dort auf einen Sterngucker ſtößt, wie er
im vergangenen Jahr ja wirklich einmal jede
Nacht dort geſtanden hat, der mache ſich einmal
das belehrende Vergnügen, mitten am Tage
durch die Röhre zu gucken. Von 15 bis
18 Uhr veranſtalten gleichfalls Männer der
Werkſchar auf dem Markt ein WHW.-
Preisſchießen.

Ueberhaupt wird der Marktplatz heute den
ganzen Nachmittag lang der Hauptſchauplatz
eines fidelen Treibens ſein, von dem aber auch
der Hallmarkt ein gutes Teil abbekommt. Erſt
lich gibt von 13 bis 14 Uhr das Muſikkorps

der Luftnachrichtenſchule, ſpäter von 16 bis
17 Uhr das Görlach- Orcheſter dort ein Platz
konzert. Dann aber bringt auch das Sportamt
der NS. Gemeinſchaft Kraft durch Freude
auf beiden Plätzen Schauvorführungen wie
Rollſchuhlauf, Gymnaſtik, JiuJitſu und Volks
tanz. Und auch an anderen Stellen der Stadt
werden heute Platzkonzerte veranſtaltet, ſo
vom Muſikzug des Reichsbahnausbeſſerungs
werks auf dem Bahnhofsvorplatz (15 bis
16 Uhr), vom Muſikzug des Reichsarbeits
dienſtes im „KdF.“Zelt an der Wollhalle (16
bis 18 Uhr) und vom Müuſikzug der Wehag
auf dem Riebeckplatz (17 bis 18 Uhr).

Am Sonntag ſtehen Fernrohr und Schieß
ſtand der Werkſchar bereits früh um 9 Uhr auf
dem Markt. Um 10 Uhr gibt es dann eine
ganz ungewöhnliche Aeberraſchung: die
Siebel-Flugzeugwerke ſtellen eine
Maſchine auf, die bis zum Abend zur allge
meinen Beſichtigung ſtehen bleiben wird. Platz
konzerte geben von 10.30 bis 11.30 Uhr auf
dem Riebeckplatz der Muſikzug der Wehag. von
11 bis 12 Uhr auf dem Markt der Muſikzug
der Siebel-Werke. von 11.30 bis 12.30 Uhr am
Steintor der Muſikzug der Luftnachrichtenſchule,
auf dem Wettinerplatz der Muſikzug der SA.
Standarte 75 und auf dem Bahnhofsvorplatz
der Muſikzug des Reichsbahnausbeſſerungswerks,
von 16 bis 18 Uhr im KöF.-Zelt an der Woll
halle die Muſik der Heeresnachrichtenſchule.
Auch die Chöre des Deutſchen Sängerbundes
werden ſich in der Zeit von 11.30 bis 12.30 Uhr
mit einſchalten. Unter den Chorleitern
Zilliger, Knoch und Reiling finden
auf dem Marktplatz an der Siegesſäule
zwiſchen Hauptpoſt und Stadttheater und vor
dem AUmformerhäuschen an der Danziger
Freiheit Geſangskonzerte ſtatt.

Halliſche Jungen helfen ernken

Seit Wochen ſtehen viele tauſend Jungen
des Gebietes Mittelland im Ernteeinſatz der
HitlerJugend. Tag für Tag helfen ſie in uner
müdlicher Arbeit den Bauern, die Ernte zu
ſichern. Es iſt keine leichte Arbeit, kommen
ſie doch alle von den Schulbänken. Wie wir
aber überall wieder feſtſtellen konnten, haben
ſich die Jungen ſehr gut eingelebt. Sie denken
wenig an den Federhalter, ihre Arbeit iſt zur
Zeit die des Bauern. Wir waren geſtern dabei,
als der Führer des Standorts Halle, Ober
bannführer Hans Engel, erneut Jungen für
den Ernteeinſatz vor der Dienſtſtelle des Stand-
orts Halle verabſchiedete. Bis jetzt ſind 350

Jungen aus der Gauſtadt eingeſetzt. Sie ſind
faſt ausſchließlich den Kreiſen QuerfurtEckarts
berga und Schweinitz zugeteilt worden. Als,
vor Wochen die Landesbauernſchaft junge
Arbeitskräfte für die Einbringung der Ernte
anforderte, meldeten ſich in allen Schulen Halles
die Jungen freiwillig zu dieſem Ehrendienſt.
Jn Uniform waren ſie angetreten, um die
letzten Anweiſungen des Standortführers ent
gegenzunehmen. Oberbannführer Engel er
klärte den angetretenen Gruppen, daß ihr
Dienſt Ehrendienſt ſei. „Jhr geht nicht aufs

and, um euch zu erholen, ſondern um zu
arbeiten. Die Jugend kann heute ſtolz ſein,
vor Aufgaben geſtellt zu werden, die mit dem
Leben des Volkes auf das engſte verbunden
ſind. Jhr könnt unter Beweis ſtellen, daß ihr
genau ſo körperlich wie geiſtig arbeiten könnt.
Vertauſcht den Federhalter mit dem Gerät des
Bauern, lernt die Arbeit des Bauern werten
und lieben.“

Die einzelnen Gruppen erhielten dann die
näheren Angaben über ihren Beſtimmungsort,

en ſie mit dem Fahrrad erreichen mußten.
ie Affen waren vollbepackt, alle haben neben
er Uniform noch einen derben Arbeitsanzug

mitgenommen. Die Gruppen ſind etwa fünf
zehn Mann ſtark und ſind einer beſtimmten An
iedelung zugeteilt. Die Zeit, wie lange ſie im
rnteeinſaz ſtehen werden. iſt unbeſtimmt.
s gibt krumme Rücken, gewiß, man wird

manchmal des Kartoffelleſens müde, aber den
noch tun ſie alle freudig dieſen Dienſt. Auch
die Bauern ſind mit dem Einſatz der Jungen
zufrieden. So ſchreibt uns ein Gutsbeſitzer beiLoſſa, daß er über die Fähigkeit, die die Jungen

entwickelt haben, überraſcht ſei. v E. Sch.

Führerſchulungswerk der J.

Jm Rahmen der weltanſchaulichen Schulungs
arbeit der Hitler-Jugend wird in dieſem
Winterhalbjahr in unſerem Gebiet zum erſten
Male das „Führerſchulungswerk der Hitler
Jugend durchgeführt. Jn allen Kreiſen werden
ſich die Führer und Führerinnen der Hitler
Jugend in Arbeitsgemeinſchaften zuſammen
finden. Die Führerſchaft ſoll weiter in jene
Zweige der deutſchen Wiſſenſchaft eingeführt
werden, die unerläßlich zum Verſtändnis der
Lebensgeſetzlichkeiten unſeres Volkes ſind. Jn
den Arbeitsgemeinſchaften der politiſchen Aus
landskunde ſoll ein Blick in die uns umgebende
Welt getan und das Verſtändnis für weltpoli
tiſche Probleme geweckt werden. Parteigenoſſen
(Wiſſenſchaftler) haben ſich der Hitler-Jugend
als Leiter der Arbeitsgemeinſchaften zur Ver
fügung geſtellt. Am Sonntag wird der Ober
gebietsführer anläßlich einer Führertagung
der halliſchen Hitler-Jugend von der Aula der
Univerſität Halle aus das Führerſchulungs-
werk des Gebietes Mittelland eröffnen.

Bannſührer Hiller verläßt Halle
Der Führer des Gebietes Mittelland,

Obergebietsführer Richard Reckewerth,
hat den bisherigen Leiter der Organiſations
und Zentralabteilung in der Gebietsführung
des Gebietes Mittelland, Bannführer Gerhard

Aufn.: Gebiet Mittelland

Hiller, mit der Führung des Bannes
Sangerhauſen (301) beauftragt. Seit 1931
ſteht Bannführer Hiller in den Reihen der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung. Als SA.
Mann nahm er an dem SA-Aufmarſch in
Braunſchweig teil und kam 1932 zur Hitler
Jugend, wo er mit der Führung der HJ. in
Stadt und Kreis Torgau beauftragt wurde.
Nach der Aufſtellung des Bannes 72 war er
als Führer des Unterbannes IV/72 tätig. Nach
dem er neben ſeinem aktiven Dienſt auch im
Bannſtab tätig war, wurde er am 1. Oktober
1934 vom Obergebietsführer als Organi
ſationsabteilungsleiter in die Gebietsführung
berufen.

Dies Cigarenen werden a en fad Jagerr unserer technſschen Stamm
werhes in Hamburg Bahrenfeld nac d heden Methoden hergestelit.
Oer ungewohaſſch zarte und reſde Choratſer gſeser Mischung beruht darauf. das

sämtliche Tabake 2weſmal t 9 wirq ausschliesſich ohne
Moundstock hergesteilt. O n s foſgengen Distriktent

je h 2 T n.

Ofe Cigaretteo s wer fabrſkatſons
methoden. die 2ug
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Nack AbscRluß der euwerten

Fermentation erwarten die
Tabakballen im Ausgangs-

speicher den Abruf Zur
Misckung 2R66.
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Tiere im Winkerkleid
Jetzt im Herbſt iſt der Zoologiſche Garten,

der ſeiner ſchönen Anlage wegen immer
wieder die Bewunderung aller Beſucher hervor
ruft, in der Pracht ſeiner Herbſtlaubfärbung
ganz beſonders ſehenswert. Aber auch die
meiſten Tiere zeigen ſich jetzt mit ihrem neuen
Winterkleid in ihrem ſchönſten Schmuck, ſo z. B.
der Mufflonbock in ſeinem kräftig braun,
ſchwarz und weiß gehaltenen Winterpelz und
die Hirſche mit ihren friſchgefegten, z. T. recht
gewaltigen Geweihen. Daneben ſind aber doch
immer wieder die Jungtiere die ganz beſondere
Freude der Beſucher. So die jungen Löwen,
die beſonders dadurch, daß man ſie ſtreicheln
und ſogar auf den Arm nehmen kann, ſich
immer die meiſten Freunde erwerben, weiter
die jungen Biber, die nun ſchon recht kräftig

eworden ſind und ſich regelmäßig am ſpäteren
achmittag in ihrem Waſſerbecken tummeln.

Auch das zu beachtlicher Größe heran
Se ehe junge Nilpferd, die diesjährigen

amhirſche, Schafe, Ziegen und auch die jungen
Agutis kann man mit immer neuer Freude
betrachten. And das Pärchen Nilgänſe, das
mit ſeinen ſechs Jungen an Wochentagen freien
Auslauf im Garten hat, kommt den Beſuchern
auf den Wegen oft ſchon entgegen. Wer aber
für „große Und hohe Dinge eine beſondere
Vorliebe hat, der kann ſich an dem ſchönen
Anblick des prächtigen Giraffenpärchens
aſednaſ und „Twiga“ und auch der rieſigen
afrikaniſchen Strauße erfreuen. Für die Lieb
haber der kleinen und kleinſten Lebeweſen
birgt das Aquarium mit ſeinen vielen Arten
von bunten Zierfiſchen, den winzigen ſchillern
den Kolibris, den farbenprächtigen Seeroſen,
den wie Fabeltiere anmutenden Leguanen und
vielen anderen eine große Menge Betrachtens
wertes. Während der Herbſtferien ſind daher

billige Ferientage mit halben
Eintrittspreiſen feſtgeſetzt worden.

Mükterſchulungskurſe in Halle

Die Räume der Mütterſchule in dex
Leipziger Straße ſind vielen Frauen und
Mädchen gut bekannt, die in den verſchiedenſten
Kurſen ſchon viel Praktiſches gelernt haben.
Wie aber ſteht es mit den Frauen, die weit
draußen im Norden und Süden der Stadt
wohnen, und für die der Beſuch der Mütter
ſchule in der Leipziger Straße bedeutend mehr
Geld und Zeitaufwand bedeutet? Jn der
Merſeburger Straße können wir bald
mit einem Kurſus über Erziehungsfragen mit
Anleitung' zum Baſteln beginnen. Damit aber
alle Weihnachtsgeſchenke noch rechtzeitig fertig
werden, muß bald mit dem Kurſus begonnen
werden und wer Luſt und Liebe dazu hat,
der meldet ſich an, und zwar diejenigen, die in
der Nähe der ſüdlichen Merſeburger Straße
wohnen, bei Frau Böttcher, r wen 88, die

ejenigen, die im Norden wohnen, i Frau
underlich, Margueritenweg 16. Natürlich

nimmt auch die Mütterſchule ſelbſt An
meldungen für dieſe Kurſe an und führt außer
dem auch in der Leipziger Straße 17 Baſtel
kurſe durch. Die Kurſe umfaſſen zwölf mal
zwei Stunden und koſten nur 3 RM. Der
Kurſus: Allgemeine Geſundheits- und häus
liche Krankenpflege ſoll ſo bald wie möglich
im Süden der Stadt im Turnerweg laufen. An
meldungen dazu nimmt entgegen Frau Gertrud
Lüders, Paul-Berck-Straße 118, und natürlich
auch die Mütterſchule. Der Kurſus umfaßt
auch zwölf mal zwei Stunden zu 3 RM.

Zuſammengeſtoßen. An der Ecke Merſe
burger Straße und Königſtraße erfolgte ein
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Kraftrad und
einem Radfahrer. Das Kraftrad wurde leicht
beſchädigt, Perſonen nicht verletzt.

I. Städtiſches Sinfoniekonzert
Soliſt: Gaſpar Caſſado

Bereits nach dem erſten Städtiſchen Sin-
foniekonzert kann die Feſtſtellung gemacht
werden, daß das Städtiſche Orcheſter durch die
Erhöhung des Mitgliederbeſtandes und durch
Verjüngung vor allem bei den Streichern
außerordentlich gewonnen hat, daß wir in ihm
ein zu höchſten künſtleriſchen Leiſtungen be
fähigtes Jnſtrument beſitzen, das die Aufgabe,
die ihm ſein Leiter, Generalmuſikdirektor
Richard Kraus, geſtellt hat, im vollſten Um
fange löſen kann und löſen wird. Wir haben
die Verpflichtung zur bodenſtändigen Kultur
pflege von jeher anerkannt; die Leiſtungen
unſeres Städtiſchen Orcheſters, die planvolle
Programmgeſtaltung wie die Auswahl der
erſten Soliſten von Rang dürften dazu bei-
tragen, daß die Städtiſchen Sinfoniekonzerte
zu einem beſtimmenden Faktor im halliſchen
Muſikleben werden.

Das erſte Konzert wurde (wieder im Stadt
ſchützenhaus) mit dem 5. e eKonzert von Johann Sebaſtian Bach eröffnet,
in dem die Mitglieder des Orcheſters u
Kirmſe (Violine) und Willi Heimann (Flöte
ſowie Generalmuſikdirektor Richard raus
(Cembalo) den Solopart übernommen hatten
und mit dem begleitenden Streichorcheſter eine
von bachſchem Geiſt durchdrungene Wiedergabe
dieſes herrlichen Werkes brachten.

Jn der 1. Sinfonie, c-Moll von Johannes
Brahms hatte dann das Orcheſter Gelegenheit,ſich voll zu entfalten; birgt doch dige erſte

Sinfonie des reifen Meiſters als ſie er
ſchien, war Brahms bereits 43 Jahre alt
alle ſinfoniſchen Elemente gedrängt in ſich; in
ihr liegt die Problematik der Brahmsſchen
Natur. Richard Kraus hatte ſich von der Par
titur frei gemacht und konnte ſo um ſo inniger
dem Weſen dieſes Werkes nachſpüren, ſein
Orcheſter im Ringen des erſten Satzes zu
höchſter Leidenſchaftlichkeit emporreißen, im
Andante ſoſtenuto wehmütige Verklärung und
im wunderſamen dritten Satz verhalten
träumeriſches Wandeln zum Ausdruck bringen.

Bis ſetzt schon 250 Ueber nochtfoungen

in Halles neuer Jügendherberge
Ueber 80 Bekten vorgeſehen Raſtork am Heiderand für durchgangswanderer

Vor einigen Tagen berichteten wir über die
erſte Zuſammenkunft des Ortsverbandes Halle
für Deutſche Jugendherbergen, bei der Ober
bannführer Engel als Ortsverbandsleiter
bekanntgab, daß die neue halliſche Jugend
herberge am Heiderand in wenigen Wochen
baulich fertiggeſtellt ſein würde. Wir haben
die Bauſtelle daraufhin beſucht und uns von
Herbergswart Neubauer über die künftige
Einrichtung des wunderſchön gelegenen Hauſes
erzählen laſſen.

Die Lage unſerer neuen Herberge für die
wandernde Jugend, unmittelbar am Rand der
Dölauer Heide mit dem weiten Ausblick nach
Lettin und Kröllwitz hinüber iſt ar
ideal. Man wird nicht leicht eine Großſtadt
finden, deren Jugendherberge ſo in der freien
Natur liegt und dem abendlichen Einkehrer

Gemeinſchaft von Lehrlingen, die in Halle
einen DAF. Kurſus mitmachen.

Für derartige Zwecke iſt im Erdgeſchoß des
Baues neben dem Tagesraum ein beſonderer
Schulungsraum Der Tagesraum
ſelbſt iſt e und ſteht durch zwei Fenſter
mit der wichtigſten Räumlichkeit des ganzen
Unternehmens in Verbindung, mit der Küche.
Außerdem haben wir im unteren Geſchoß noch
die „Anmeldung“, wo der Herbergswart ſeines
Amtes walten wird, und in einem neuen An
hau die Wohnung für ihn und ſeine Familie.
Duſchen und waſchen können ſich die Wanderer
in einem beſonderen Häuschen auf der
anderen Seite des großen Eingangstores, das
auch die Waſchküche der Herbergsmutter
in ſich faßt. Jm erſten Stock ſchlafen die
Jungen, die Herbergswart Neubauer immer

Die Front der neuen jugendherberge am Rande der Heide

vor dem Schlafengehen noch ſolche Möglich
keiten zu einem Waldſpaziergang
bietet. Für den Herbergsvater iſt es von be
ſonderem Vorteil, daß zu dem Grundſtück ein
Garten gehört, der mit ſeinem Baumbeſtand
nicht nur die des Hauſes verſchönert, ſon
dern außerdem durch die Anlage von Nutz
beeten zur Verpflegung der Wan
wichtigen Beitrag leiſten kann. Darüber hinaus
gibt er in ſeinem mittleren Abſchnitt einen
h lichen Platz zum Zelten ab, wodurch die
Schlafräüme lich entlaſtet werden können.

Jm Jnnern des ſes ſollen etwa 80 bis
90 Betten aufgeſtellt werden. Ein Teil
davon ſteht bereits und wird auch ſchon benutzt.
Die Zahl der Wandernden iſt natürlich um
dieſe Jahreszeit ſchon verhältnismäßig klein
und wird im nächſten Monat wahrſcheinlich
überhaupt verſchwinden. Aber für Gäſte iſt das
So Jahr hindurch geſorgt, da im Winter

chulungsgruppen der HJ. des Stadtkreiſes
Halle und des Saalkreiſes hier untergebracht
werden ſollen. Auch landwirtſchaftliche Kurz
ſchulungslager finden in unſerer Jugendher
berge ſtatt, und augenblicklich hauſt da eine

derer einen

in n egmaben vernehmbarer und erreich
haben will, während die Mädel,

die ſich ja erfahrungsgemäß friedlicher be
tragen, unbedenklich in den zweiten Stock hin
gufgeſchickt werden ſollen.

Wenn erſt die Maler, Maurer und Jn
tallateure ihr Werk beendet haben, dann ver
pricht ſich der Herbergswart auch für die

kommenden Wintermonate einen recht leb
haften Wohnbetrieb in ſeinem neuen Hauſe.
Während dieſes Jahres hat er bereits über
7000 Uebernachtungen in ſeiner alten Wir
kungsſtätte am Böllberger Weg verzeichnen
können gegen 6000 während des ganzen
vorigen Jahres und ſelbſt in dem einſt
weilen noch ſehr ungemütlichen neuen Haus
haben ſchon 250 Uebernachtungen
ſtattgefunden. Wenn es gelingt und das
wird unter den hier vorhandenen Voraus
ſetzungen keine Schwierigkeit ſein im
nächſten Jahr auf 10 000 Uebernachtungen zu
kommen, dann hat die Jugendherberge Halle
aufgehört, ein Zuſchußbetrieb zu ſein. Vor
allem iſt Halle der gegebene Durchgangsort für

m

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Der Barbier von Sevilla
Thaliatheater: Philharmonie, BachChopin Abend,
CT. Riebeckplatz: Diskretion Ehrenſache (Luſtſp.).
CT. Große Ulrichſtraße: Schatten über St. Pauli,
CD. Schauburg: Yvette, die Tochter einer Kurtiſane.
Ufa: Heimat mit Zarah Leander, Heinrich George,
RiLi: 13 Stühle mit Heinz Rühmann, H. Moſer.
Capitol: Der Mann, der nicht nein ſagen kann,
Troli: Der unmögliche Herr Pitt mit Harry Piel,
Burg-Theater: Die verſchwundene Frau mit P. Kemp.
Zov: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

Aufn. MN8 (Schulze)
Einstweilen wird noch gearbeitet

die Berliner Jungen und Mädel, die auf
ihrer Fahrt ins Thüringer oder Harzer Landdie 168 Kilometer bis ßierher Wwöhnlich an
einem einzigen Reiſetage zurücklegen, Für die
Anreiſenden aus eimar, Leipzig und
Dresden aber iſt Halle wieder der beſte Raſt
ort auf dem Wege nach der Waſſerkante,

Tombola Geſchenke erbeten

„Der Kreisbeauftragte
RobertFranzRing 16,
Geſchenke für den Wunſchabend des Reichs
ſenders Leipzig, der zugunſten des Winterhilfs
werks am 27. Oktober, um 20 Uhr, im „Stadt
ſchützenhaus“ ſtattfindet.

Parteiamkliche

Bekannkmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Paul Berck

Montag, 17. Oktober, 20.15 Uhr,
abend im Ruderhaus Böllberg.

Schulungs

caKasſaaa2

Die Ausdeutung des gigantiſchen Finales er
wies erneut die überragende Dirigentenperſön
lichkeit Richard Kraus'. Das lich ſtark be
eindruckte Publikum dankte Richard Kraus
v Finem Orcheſter durch langanhaltenden

eifall.
Soliſt des Abends war 5 Caſ

ſado, den wir bereits vor 2 Jahren in Halle
hörten. Caſſado ſpielte mit wundervollem Ton
zunächſt das D-DurCellokonzert von Joſeph
Haydn, das all die liebenswerten Züge desMeiſters glücklichſt vereint und die ſelbſt die
mannigfachen Bearbeitungen, die das Werk
über ſich ergehen laſſen mußte, nicht zu ver
wiſchen vermochten.

Als Araufführung brachte Gaspar Caſſado
ſchließlich eine eigene Bearbeitung der „Fünf
Stücke im Volkston“ von Robert Schumann,
die urſprünglich für Piano und Violoncell
(ad libitum Violine) geſchrieben ſind. Schon
in ſeinem letzten Konzert war Caſſado mit
einer Bearbeitung des 2. grpßen Klari
nettenkonzertes von Carl Maria von Weber

hervorgetreten, der man deshalb nicht ſo
ganz uſtimmen konnte, weil die ganze Anlagees Soloparts von Weber t das Blas
inſtrument eingeſtellt wurde und die brillieren
den Figuren, die einem Eaſſado allerdings
keinerlei techniſche Schwierigkeiten zu bereiten
vermochten, nicht dem Weſen des Streich
inſtrumentes entſprachen. Bei den „Stücken im
Volkston“ iſt Caſſado nun den anderen,
zweifellos richtigeren Weg egangen; er
wählte ein Werk, das für das Cello geſchrieben
iſt und orcheſtrierte den Klavierpart; er tat
das mit großem Geſchick und Sinn für klang
liche Wirkungen. Gaſpar Caſſado, der dieſe
kleinen Kabinettſtücke meiſterlich zu Gehör
brachte, wurde am Schluß ſtürmiſch gefeiert.

Bach und Chopin
Zwei Klavierabende mit Edwin Fiſcher
Johann Sebaſtian Bachs ſämtliche Prälu

dien und Fugen aus dem „Wohltemperierten
Klavier“ zu bringen, bedeutet ein gewaltiges
Vorhaben, an das ſich nur ein Künſtler vom

Range eines Edwin Fiſcher wagen darf. An
zwei Abenden ſpielte der hervorragende Bach
interpret, den wir auch in dieſem Konzert
winter mit ſeinem Kammerorcheſter hier be
grüßen können, im Thaliaſaal die 24 Prälu-
dien und Jugen des 1722 vollendeten erſten
Teiles; Anfang des nächſten Jahres ſoll der
zweite, 1744 vollendete, Teil folgen.

„Das wohltemperierte Klavier“ iſt, zumindeſt dem Namen nach, wohl das weitaus

bekannteſte Werk der Klavierliteratur. Jn
ihm wollte Bach darſtellen, daß man bei
gleichſchwebend temperierter Stimmung in
allen Tonarten ſpielen könne. Und ſo kom
ponierte er von C aus chromatiſch anſteigend
in jeder Tonart ein Präludium, dem ſich eine
Fuge anſchließt. Damit hatte Johann Sebaſtian

ach eine Jdee legte die bereits im
17. Jahrhundert die Klaviermeiſter bewegte.
Bach krönte die mannigfachen Verſuche; er
führte die Fuge, die die Bearbeitung eines

Themas in einem Satz von mehreren
ſelhſtändi ort Stimmen darſtellt, über
das konſtruktive Moment hinaus. Lehrhaft
gedacht, „Jjum Nutzen und Gebrauch derer Lehr
begierigen Muſicaliſchen Jugend als auch dererin dieſem Studio ſchon habt ſeyenden be
ſondern Zeitvertreib aufgeſetzt und verfertiget“,

ntwickelt Bach durch ſeine Meiſterſchaft dasKraäluditm und vor allem das „unperſönliche“

Thema der Fugen in kunſtvoller Weiſe zum
ſeeliſchen Ausdrück, der die ganze Gefühls und
Weſenstiefe des Schöpfers widerſpiegelt, ja
r Aeußerung ſeiner Lebenshaltung wird. Jn
ieſen Kompoſitionen iſt nichts von der

nüchternen Trockenheit zu ſpüren, die ihnen im
19. Jahrhundert angedichtet wurde in ihnen
t ſich vielmehr ein Reichtum antimmungen und Regungen von ſolcher viel
geſtaltigen Schönheit, daß man immer wieder
voller Ehrfurcht dem Genius eines Johann
Bach huldigen muß.

dwin Fiſcher iſt der berufene Künſtler,
der dieſes monumentale Werk erſtehen z laſſen
vermag. Mit abſoluter techniſcher Ueberlegen
heit und Sicherheit löſt er die rhythmiſchen
Probleme. geſtaltet er die Präludien, führt er
die Fugen mit letztmöglicher Klarheit durch

Dabei iſt ihm jederzeit das Klavier mit ſeinen
heutigen vollkommenen Klangmitteln Grund
lage. Edwin Fiſchers Bachinterpretation
die kantigen Züge ſeiner eigenen Perſönlich
keit, die ſich gleichermaßen kraftvoll wie zart
brillierend zu äußern vermag. Daß der
Künſtler zwiſchen je ſechs Präludien und
Fugen von Bach Etüden aus Opus 10 von
Frédéric Chopin brachte, lockerte die Vor
ktageſerge begrüßenswert auf.

s iſt eine Welt für ſich, die ſich da auftut;
ſelbſt die bewußt männlichere Ausdeutung
iſchers, die von der zweifellos „echteren
aoul Koczalſkis weſentlich abweicht, läßt den

blutsmäßig bedingten Gegenſatz er
kennen. Farbenreiche, klanglich faſzinierende
giguret liebliche Melodien, Einfalls und

ntwicklungsreichtum ſprechen aus den Chopin
Etüden, die Edwin Fiſcher mit muſikantiſcher
Genialität aufblühen ließ. Kurt Simon

KöF. auch im Sudekengau
Gleich nach dem Einzug der deutſchen

Truppen in das Sudetenland hat die Deutſche
Arbeitsfront ihre NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude in den jetzt zum Reich ge

örenden Gebieten eingeſeht. U. a. hielt der
eichstheaterzug der Deutſchen Arbeitsfront in

Graslitz, Aſch, Katharinenberg und rn
Städten mit einem erleſenen Kleinkunſ
programm ſeine erſten Vorſtellungen erFerner gat das ReichsſymphonieOrcheß er
ünter Leitung von Generalmuſikdirektor Franz
Adam Konzerte in Friedland, Rumburg un
Schönlinde.

Das Stadttheater Eiſenach
am 1. November das Luſtſpiel von Leo n
„Hochzeitsreiſe ohne Mann zur Araufführung
bringen.

e inDer Bildhauer Otto HitzbergerBerlin konnte ſein 60. Lebensjahr e
Zu den bekannteſten Schöpfungen des Ju eſden
der aus München ſtammt, gehören die ehe
mächtigen HindenburgSarkophage im Tan
bergNationaldenkmal-

für das WHoW.,
bittet um Tombola



15. Oktober 1938
Mitteldeutſche Nationalgertung Nr. 285

a

noch einmal Kög.- Wagen fahren

WsW.- Konzert in der Wollhalle
Faſt jeder, der die Ausſtellung Wille und

Werk im Land der braunen Erde“ beſucht und
dabei den KdF.Volkswagen beſichtigt, ſtellt
die Frage: „Darf ich nicht einmal eine Probe
fahrt mitmachen?“ Viele hatten bereits das
Glück und die Freude, den KdF.Volkswagen
beſteigen zu können. Die zuſtändigen Stellen
haben ſich jetzt entſchloſſen, an den beiden
letzten Tagen der Ausſtellung, am Sonnabend
und Sonntag, während der Ausſtellungsdauer
Probefahrten in den Straßen am Landrain
durchzuführen, und zwar zugunſten des Winter-
hilfswerkes. Jeder, der Gelegenheit hat, in
dem ſchnellen und ſchnittigen Wagen fahren zu
können, wird gern und freudig ein Opfer
bringen, das reſtlos dem Winterhilfswerk zu
gute kommt.

Wie wir bereits meldeten, finden in den
Nachmittagsſtunden des Sonnabends und
Sonntags von 16 bis 18 Uhr im KdF.Feſtzelt
neben der Ausſtellungshalle Konzerte zu
gunſten der Winterhilfe ſtatt, und zwar hat
ſich für Sonnabend der Muſikzug des Arbeits
gaues XIV zur Verfügung geſtellt, während
am Sonntktagnachmittag die Muſik der Heeres
nachrichtenſchule ein Konzert geben wird.

Higismund ſpielte die Hauptrolle
mit fünf Juden und einem Ausländer ſchob er deutſches Geld ins Ausland

Einen Ausſchnitt aus dem Kampf gegen
die Deviſenſchieber gab die geſtrige Verhand
lung vor der Erſten großen halliſchen Straf
kammer. Nach monatelangen, planmäßig fort
geſetzten Bemühungen war es der Fahndungs-
ſtelle gelungen, den 65jährigen D. Voller,
einen fremden Staatsangehörigen, auf einem
Bahnhof im Reichsgebiet feſtzunehmen. Voller,
dem die Verhaftung völlig überraſchend kam,
legte ein umfaſſendes Geſtändnis ab, ſo daß es
möglich wurde, faſt alle Schuldigen, die mit
ihm in Verbindung geſtanden hatten, feſtzu
nehmen und ſie zur Verantwortung zu ziehen.
Die anderen ſechs Angeklagten, die des Ver
gehens gegen das Deviſengeſetz vom 23. März
1935 bzw. der Beihilfe zu dieſem Vergehen be
ſchuldigt waren, legten faſt durchweg ein Ge
ſtändnis ab, ſo daß allen die erlittene Unter
ſuchungshaft in Anrechnung gebracht werden
konnte.

Es wurden verurteilt: der Angeklagte
Voller zu zwei Jahren Gefängnis und
30 000 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe weiteren
100 Tagen Gefängnis; der 55jährige Sigis
mund Paetz aus Halle zu einem Jahr und
drei Monaten Gefängnis, ſowie zu 5700 RM.
Geldſtrafe, hilfsweiſe weiteren 57 Tagen Ge

Nächtliche „Anſprache“ etwas koſtſpielig
„Ich bin nämlich Geheimpoliziſt“, ſagte Walter, doch das Mädchen blitzte ihn ab

Es war ſchon nicht zu leugnen: Walter
hatte erheblich einen über den Durſt getrunken.
Er war ja mit ſeinen 27 Jahren immer
lebensluſtig geweſen, und das konnte ihm auch
kein Menſch verübeln, aber neulich Mitter
nacht war vorüber fühlte er einen Drang
zu etwas ganz Beſonderem. Was er eigent
lich wollte, das wurde ihm nicht klar, ſo ſehr
er auch ſein getrübtes Gehirn anſtrengte. So
wanderte er, gehoben durch ein inneres Stärke
gefühl, die Leipziger Straße entlang. Plötzlich
bremſte er ſeinen Schritt. Was man doch
manchmal für nen Duſel hat!“ ſagte ſich
Walter, denn er ſah in gar nicht zu großer
Entfernung ein Mädchen die Straße entlang
gehen. Sein Gang wurde ſtraffer, als er
langſam, aber ſicher die Entfernung zwiſchen
ſeinem Wüunſchziel und ſich verringerte. Doch
das junge Mädchen war flink auf den Beinen,
da es nach Hauſe wollte, und erſt auf dem Platz
der SA. holte er es ein und ging ein paar
Schritt neben ihm khe er ſaßte Junge Frau,
darf ich Sie nach Hauſe bringen

Aber Walter hatte Pech, das junge
Mädchen fertigte den Antragſteller kurz, aber
derb ab. Das war ein Schlag gegen Walters
Manneswürde, die unter der Nachwirkun
von Bier und Schnäpſen noch ganz erhebli
ugenommen hatte. Er mußte erſt dieſe Abu verdauen, dann aber platzte er heraus

„Jch bin nämlich Geheimpoliziſt“. Er war
noch verblüffter, als die Antwort kam: „Das
intereſſiert mich gar nicht“. Alſo, ſagte ſich
Walter, dieſe r war nicht ſtark genug
geweſen, ich muß ſtärkere Geſchütze auffahren.
„Jch könnte Sie in eine Anſtalt bringen
laſſen trumpfte er auf. Das vernünftige
Mädel ließ ſich nicht einſchüchtern: „Zeigen
Sie mir doch erſt mal Jhren Ausweis!“
forderte ſie den Mann auf.

Er konnte ſich aber immer noch nicht von
dem Mädchen trennen, und das wurde ihm
um Verhängnis. Ein Polizeibeamter machteſeinen Rundgang in ſeinem Bezirk, das Mädchen

rief ihn an und Walter mußte mit zur Wache

kommen. Geſtern hatte er ſich vor dem halliſchen
Schöffengericht zu verantworten. Nur ſeine
bisherige Unbeſtraftheit und ſein offenes Ge
ſtändnis retteten ihn vor einer Gefängnisſtrafe,
die erhebliche Geldſtrafe aber wird ihm für die
nächſten Monate immer wieder die „teure“
Anſprache ins Gedächtnis zurückrufen, denn
Walter K. wurde wegen Amtsanmaßung in
Tateinheit mit Beleidigung zu 200 RM. Geld
ſtrafe verurteilt, die er in fünf monatlichen
Raten von je 40 RM. bezahlen darf.

fängnis; die 57jährige Jüdin Grete Gutt
mann aus Charlottenburg zu neun Monaten
Gefängnis und 2000 RM. Geldſtrafe, hilfs
weiſe weiteren 20 Tagen Gefängnis; der
68jährige Jude Guſtav Hagaſe aus Char
lottenburg wegen Beihilfe zum Deviſen-
vergehen zu einem Jahr Gefängnis und 10 000
Reichsmark Geldſtrafe, hilfsweiſe weiteren 100
Tagen Gefängnis, und ſeine 58jährige Ehefrau
Emmy Haaſe zu neun Monaten Gefängnis
und 2000 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe weiteren
20 Tagen Gefängnis; die 25jährige Halbjüdin
Anneéelieſe G. aus Halle zu ſechs Monaten
Gefängnis und 300 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe
weiteren dreißig Tagen Gefängnis, und der
70jährige Jude Heinrich Cohn aus Char-
lottenburg zu fünf Monaten Gefängnis und
1500. RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe weiteren
15 Tagen Gefängnis. Die gegen die beiden
letzten Angeklagten verhängte Strafe wurde
durch die Unterſuchungshaft als verbüßt ange
ſehen und die Haftbefehle gegen beide aufge
hoben. Weiter aber wurden als dem Reich
verfallen erklärt: bei Voller 14 000 RM.
(die Summe, die er durch ſeine Schiebungen
verdient hatte), bei Paetz 5130 RM. bei der
Guttmann 7000 RM., beim Ehemann Haaſe
28 800 RM., bei Cohn 1500 RM. Sämtliche
Angeklagte, bis auf Paetz, nahmen des Urteil
dex Strafkammer an.

Die Deviſenſchiebungen waren nur dadurch
möglich geworden, daß ſich Voller als Ange
höriger eines fremden Staates hatte bereit
finden laſſen, Gelder zum Teil in recht beträcht
licher Höhe für die angeklagten Juden wie für
Paetz ins Ausland zu bringen, wohin ſich ſpäter
ſämtliche Angeklagte begeben wollten. Mit der
höchſten Summe von 32 000 RM. war das Ehe
paar Haaſe beteiligt. Die geſamte, von dem
Angeklagten Voller über die Grenze geſchmug
gelte Summe an Deviſen betrug 133 000 RM.

Jn der Urteilsbegründung betonte der Vor
ſitzende, daß bei Voller ſtrafmildernd inbe
tracht gezogen worden ſei, daß er Ausländer
iſt, ſonſt hätte er eine langjährige Zuch t
hausſterafe verdient, da er ſich dann gegen
die Belange des eigenen Volkes vergangen

Aufn.: Brockmeyer
An der großen Leistungsschau unseres Gaues in der Wollhalle ist auch das Druck gewerbe,

die Papiererzeugung und Papierverarbeitung, mit einer interessanten Darstellung ihrer
Leistungs fähigkeit beteiligt. Die Bedeutung dieser Wirtschaftszweige ergibt sich schon aus
der Tatsache, daß in ihren Betrieben 10 800 Menschen unseres Gaues Arbeit und Brot finden

Halle (Saale), Leipziger Strase 100

hätte. Die Angeklagte G. ſei nur durch Paetz
zu ihren Verfehlungen gekommen, ſo daß auch
ihre Strafttat milder hätte beurteilt werden
können. Der Angeklagte Paetz habe in der
Verhandlung die übelſte Rolle geſpielt,
da er ſich als deutſcher Volksgenoſſe mit Juden
eingelaſſen habe. um mit ihnen zuſammen ins
Ausland zu gehen. Jm übrigen hätten die
Strafen nicht geringer ausfallen dürfen, da es
ſich bei den Deviſenſchiebungen um Angriffe
gegen eine Lebensnotwendigkeit des deutſchen
Volkes handle, das dafür ſorgen müſſe, daß die
Zahlungsmittel im Lande blieben.

Profeſſor Schneider Halle
ſprach bei den Dekmolder Grabbe- Tagen

Die Detmolder Grabbe-Tage 1938 brachten
am Freitagmittag im Lippſchen Landestheater
die Feſtſitzung und Mitglieder-Verſamm
lung der Grabbe- Geſellſchaft. Als Schirmherr
der Geſellſchaft begrüßte Gauleiter und Reichs
ſtatthalter Dr. Meyer die Mitglieder und Gäſte.

Der Vorſitzende der Grabbe-Geſellſchaft,
Reichsdramaturg Miniſterialdirigent Dr.
Schlöſſer, erklärte, der Mann und Dichter
Grabbe, der durch Deutſchlands dunkelſte Zeit
die Pflege des heroiſchen Jdealismus getragen
habe, ſei lebendig und zukunftweiſend.

Den Feſtvortrag hielt Univerſitätsprofeſſor
Dr. Schneider (Halle) über Grabbe als Ge
ſchichtsdramaturg. Wir werden über den Vor
trag noch ausführlich berichten.

Buchwerbung in Schulen
Zur „Woche des deutſchen Buches 1938* die

vom 30. Oktober bis 6. November durchgeführt
wird, wird vom Fachamt Druck und Papier
gemeinſam mit der Wirtſchaftsgruppe Papier,
Pappen-, Zellſtoff- und Holzſtofferzeugung, der
Wirtſchaftsgruppe Druck und Papierverarbei
tung und dem Reichsinnungsverband für das
deutſche Buchbindereihandwerk eine Broſchüre
über die Herſtellung des Buches herausgegeben
und an alle Schüler der oberen Klaſſen der
Volks und Mittelſchulen verteilt
werden. Schließlich iſt noch das Werkſchar
preisausſchreiben „Am Feierabend ein gutes
Buch“ ſowie der Appell hervorzuheben, daß
jeder einzelne Angehörige des graphiſchen und
papierverarbeitenden Gewerbes es übernimmt,
den Gedanken, „in jedes Heim eine Heim
bücherei“, verwirklichen zu helfen.

A. Gruppe Mitte im Dienſte des WHW.

Jn der Reihe der Großveranſtaltung für
das Winterhilfswerk 1938/39 ſteht auch in die
ſem Jahre wiederum die SA.-Gruppe Mitte
an erſter Stelle. Jm Gau Halle-Merſe-
burg findet am Donnerstag, um 20.15 Uhr,
im „Stadtſchützenhaus“ ein großes Streich
konzert ſtatt, an dem neben der Stan
darte 75, Halle, auch der Muſikzug der SAl
Gruppe Mitte mitwirken wird. Für den Gau
Gau Magdeburg- Anhalt tritt die SA. Gruppe
Mitte mit einem Blaskonzert am Freitag, um
20.15 Uhr, in der Stadthalle zu Magdeburg an
die Oeffentlichkeit. Jn dieſem Konzert wirken
der Gruppenmuſikzug. Deſſau, der Muſikzug der
Standarte 217, Magdeburg und der Muſikzug
der Standarte 75, Halle, mit. Jn bei
den Konzerten wird ein reichhaltiges und vor
zügliches Programm geboten. Der geſamte
Reinertrag der beiden Großveranſtaltungen
fließt dem erſten Winterhilfswerk Großdeutſch
lands zu.

Vor den Zug geworfen. Die 37jährige
M. T. aus Halle hat ſich in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht auf der Strecke Ammendorf-- Merſeburg
von einem Eiſenbahnzug überfahren laſſen.
Der Grund zur Tat iſt in ſchwerem Nerven
leiden zu ſuchen.
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Eine Hand abgeriſſen

Gefährliche Experimente
Erfurt. Jn dem Vorort Melchendorf

experimentierten drei Schüler einer Höheren
Lehranſtalt mit Kaliumchlorat und rotem
Phosphor. Dabei explodierte eine Flaſche,
die dieſe beiden Stoffe enthielt. Durch die
ſtarke Sprengwirkung wurde einem der Schüler
die rechte Hand abgeriſſen. Außerdem
z er ſich Verletzungen an den Beinen zu, ſo

aß er dem Krankenhaus zugeführt werden
mußte. Ein zweiter Schüler wurde durch Glas-
ſplitter ebenfalls erheblich verletzt. Bei der
Durchſuchung des Zimmers des ſchwerverletzten
Schülers wurden verſchiedene Chemikalien, ein
Artilleriegeſchoß mit Sprengkapſel,
eine Handgrangate ſowie ein geladenes
franzöſiſches Jnfanteriegewehr gefunden und
beſchlagnahmt.

Das Polizeipräſidium Erfurt nimmt dieſen
Vorfall zum Anlaß einer erneuten Warnung
an alle Eltern und Erzieher, ſich mehr um das
Tun ihrer Kinder zu kümmern.

Agnes Skraub verunglückt

Nordhauſen. Zwiſchen Erfurt und Nord
hauſen verunglückte in der Nähe von Strauß
furt Donnerstag nachmittag die Schauſpielerin
Agnes Straub mit ihrem Kraftwagen.
Agnes Straub, die ſelbſt am Steuer ſaß, be
fand ſich mit ihrem Wagen, in dem außer Dr.
von Kriegner noch drei weitere Perſonen
ſaßen, auf der Fahrt von Erfurt nach Nord
hauſen, wo ſie im Stadttheater in Gaſtſpiel
eben wollte. Jn der Nähe von Straußfurt
am der Wagen, wahrſcheinlich infolge der

durch Regen erheblich glatten Straße, ins
Schleudern und drehte ſich mehrere Male um
ſich ſelbſt. Jm gleichen Augenblick kam aus
entgegengeſetzter Richtung ein ſcharf rechts
fahrender Laſtkraftwagen, der das Auto er
r und gegen einen Telegraphenmaſt
chleuderte. Frau Straub erlitt einen Arm

bruch und ſchwere Verletzungen am Kopf. Dr.
von Kriegner brach das rechte Bein. Einer
der anderen Jnſaſſen wurde durch Glasſplitter
leichter verletzt. Der Wagen wurde an der
rechten Seite zertrümmert. Die Verletzten
wurden in das Städtiſche Krankenhaus Erfurt
eingeliefert.

e

S e
12000 Werkſcharmänner vor Dr. Ley

Auüfmarſch auf dem Leipziger Meſſegelände
Leipzig. Sonntag, 23. Oktober, marſchieren

im Gelände der Techniſchen Meſſe die ſächſi
ſchen Werkſcharen und Werkfrauengruppen auf.
Zu dieſem Appell werden neben 12 000 Werk-
ſcharmännern und 2000 Werkfrauen auch die
750 Betriebsführer und Betriebsobmänner er
wartet. Es ſprechen Reichsorganiſationsleiter
Dr. Ley, Reichsamtsleiter Profeſſor Dr.
Arnhold, Reichsamtsleiter ſtellvertretender
Aerzteführer Dr. Bartels ſowie der Gau-
obmann der DAF. in Sachſen, Peitſch.

Werkkurſus im Dienſte des WyW.

Zur Zeit läuft in der Führerinnenſchule
des BDM. in Freyburg ein vierzehntägiger
Werkkurſus. Der Kurſus, der unter Leitung
der Werkreferentin des Obergaues, Mädel-
ruppenführerin Roſel Jaeſchke ſteht, erFätt ſeine beſondere Bedeutung dadurch, daß er

zu einer Zeit durchgeführt wird, in der in den
Einheiten mit der Arbeit für das WHW. be

onnen wird. Die hier zuſammengefaßten
ührerinnen und Mädel, die ihre Eignung

für dieſe Arbeit bereits mitbringen. ſollen in
einer kurzen Ausbildung nun die Grundlagen
für die Weiterarbeit in ihren Einheiten er
halten.

Ein zweiter Werkkurſus. der vom 30. Oktober
bis 13. November gleichfalls auf der Neuen
burg angeſetzt iſt, wird weiteren 30 Mädeln
aus dem geſamten Obergaubereich praktiſches
Können für dieſe Arbeit vermitteln.

Der Reichsſender Leipzig
zum erſten Male im Sudetkenland

Der Reichsſender Leipzig, der fünf Jahre
hindurch als Grenzlandſender durch zahlreiche
Heimatſendungen, Vorträge, Dichterleſungen
uſw. für die Sudetendeutſchen geſorgt hat, wird
jetzt nach der Rückkehr des Südetenlandes ins
Reich zum erſtenmal aus dem Sudetengau
ſelbſt eine Uebertragung vornehmen Am 23. Ok
tober, 20.10 Uhr, veranſtaltet er in Karls
b ad einen großen Bunten Abend, der von
20.10 Uhr für alle Hörer des Leipziger Senders
übertragen wird. Es ſpielt das Kurorcheſter,
Karlsbad.

Unſere Skadk iſt auch dabei

Dienstag, 18. Oktober, bringt der Reichs
ſender h von 15.40 Uhr bis 16 Uhr eine
Geſprächsfolge „Unſere Stadt iſt auch dabei“,
die verſchiedene Gebiete des Jugendherbergs-
werkes erläutert und beſonders den kommu
nalen Stellen wichtige Mitteilungen dieſer
Jugendpflegearbeit unterbreitet.

„MV3“ Dein Heimatblatt

Mitteldeutſches Land

Der Kreis Schweinitz ein bedeutender
Wirtſchaftsfakkor in unſerem Gau

Längeren Ausführungen des Kreiswirt
ſchaftsberaters Warnecke (Herzberg) im
NS.Gaudienſt entnehmen wir folgendes

Bei einer Geſamtfläche von 101 330 Hektar
Ausdehnung hat der Kreis Schweinitz zum
weit überwiegenden Teile rein landwirtſchaft
lichen Charakter. Nur in zwei Städten des
Kreisgebietes ſind einige größere induſtrielle
Unternehmen vertreten, die für die Geſamt
wirtſchaftslage des Kreiſes von erheblicher Be
deutung ſind. Das trifft vornehmlich für die
ſeit Jahrzehnten beſtehende Armaturenfabrik
in Herzberg (Elſter) zu, deren Erzeugniſſe
insbeſondere in den letzten Jahren lebhaften
Abſatz im Jn und Auslande fanden. Eine in
Jeſſen ſeit langen Jahren anſäſſige Blech
warenfabrik hat ihre Produktion ſeit der Be
lebung der Wirtſchaft weſentlich erhöhen
können und nimmt heute in ihrer Branche eine
führende Stellung ein. Auch die Erzeugniſſe
dieſes Unternehmens gehen zum Teil in das
Ausland. Dann ſind eine Reihe holzver
arbeitender Jnduſtrieunternehmen wie eine
größere Möbelfabrik und eine Anzahl Säge
werke im Kreis vorhanden, die gleichfalls in
den letzten Jahren eine außerordentliche wirt
ſchaftliche Aufwärtsentwicklung erfahren haben.
Dasſelbe trifft für die in beſonders ſtarker
Zahl im Kreis liegenden Ziegeleien zu, deren
Fabrikationsanlagen ſeit Einſetzen der er
höhten Bautätigkeit ſtändig voll ausgenutzt
werden. Beſonderer Erwähnung bedarf die
Ausdehnung der Mühleninduſtrie im
Kreis Schweinitz, die hier mit nicht weniger
als 81 Einzelunternehmen vertreten iſt.

Mögen einige wenige Zahlen Zeugnis da
von ablegen. von welcher Bedeutung der
Kreis Schweinitz für die Sicherſtellung
der Ernährung iſt. Die für die Ausfuhr
in andere Wirtſchaftsgebiete hauptſächlich in
Frage kommenden Erzeugniſſe ſind: Brot
getreide, Kartoffeln, Vieh, Eier und Milch
bzw. die aus dieſer gewonnenen Produkte Am
einen Ueberblick über den normalen Jahres
anfall von Brotgetreide, d. h. Roggen und
Weizen, zu geben, ſind die Erträgniſſe der vor
jährigen Ernte einer knappen Durchſchnitts
ernte zugrunde gelegt. Aus dieſer Ernte
wurden allein 15 214 Tonnen Brotgetreide bei
den Händlern des Kreiſes angeliefert. Dabei
ſtellt dieſe Zahl durchaus nicht das Geſamtauf-
kommen an Brotgetreide aus dieſer Ernte dar,
da ja der Eigenverbrauch in den einzelnen
land wirtſchaftlichen Betrieben nicht berück
ſichtigt wurde. Das Ergebnis aus der Kar
toffelernte, 1937 betrug 110843 Doppelzentnet.

Ein noch ſtärkeres Ausmaß erreicht der
laufende Auftrieb an Schlacht vieh aus

dem Kreiſe, das in der Hauptſache an die
ZentralViehhöfe in Berlin, Leipzig. Halle,
Dresden und Chemnitz zur Verladung kommt.
Allein im erſten Halbjahr 1938 wurden 21 126
Schweine, 2834 Rinder, 4737 Kälber und
302 Schafe aufgetrieben. Dabei muß berück
ſichtigt werden, daß die ſtarke Ausbreitung der
Maul und Klauenſeuche im Kreisgebiet
während dieſer Zeit beſonders einſchneidende
Ausfuhrbeſchränkungen im Viehhandel aufer
legte, ſo daß der normale Anfall in der Vieh
erzeugung bedeutend höher ſein dürfte. Be
deutende Erfolge hat der Kreis Schweinitz
außerdem in der Aufzucht hochwertiger Rinder
und Schweine, die bei den ſtändigen Zuchtvieh
Auktionen ſelbſt bei ſchärfſter S geſt
beſten Abſatz finden. Nicht minder wichtig iſt
der Kreis Schweinitz als Ausfuhrgebiet für
Eier, von denen im Zeitraum eines Jahres
5 813 313 Stück durch die amtliche Verwertungs
ſtelle erfaßt wurden.

Jm Zuſammenhang mit der im Kreiſe in
erhöhtem Maße betriebenen Rinderzucht ſteht
eine ausgedehnte Milchwirtſchaft mit zur Zeit
15 Molkereibetrieben im Kreiſe, von denen
10 Unternehmen als Genoſſenſchaften betrieben
werden. Die Milchanlieferung bei den
Molkereien im Kreiſe im Jahre 1937 betrug
36 821 595 Kilogramm, während ſich die
Buttererzeugung im gleichen Zeitraum auf
1389 571 Kilogramm belief.

Schließlich darf nicht unerwähnt bleiben,
daß der Kreis Schweinitz ferner ein beſonderes
Ausfuhrgebiet für Pilze, Waldbeeren,
Spargel und ſämtliche Obſtarten iſt.
Allein 4000 Zentner Himbeeren nahmen im
Vorjahre aus dem Kreiſe ihren Weg auf die
Märkte der Großſtädte ſowie in die Fruchtſaft
und Konfitürenfabriken. Mehrere tauſend
Zentner Spargel gehen alljährlich aus dem
Kreiſe in die Markthallen der benachbarten
Großſtädte. Ebenſo werden in jedem Jahre
vorausgeſetzt natürlich, daß die Witterungs
verhältniſſe für das Gedeihen des Obſtes
günſtig aus dem Obſtbaugebiet um die
Städte Jeſſen und Schweinitz in großen Men
gen Kern und Steinobſt, darunter vornehm
lich Pfirſiche, verladen. Selbſt der Weinbau
wird auf den Hängen dieſer Gegend, wenn
auch vereinzelt, immer noch betrieben, und in
einer Reihe hier anſäſſiger Gaſtwirtſchaften
wird noch ſelbſtgekelterter Wein ausgeſchenkt.

So erfüllt auch der Kreis Schweinitz
vielen im Gaugebiet zweifellos nur wenig be
kannt ſeine Aufgabe zur Verwirklichung des
Vierjahresplanes.

Tod auf der Skraße
Rogäſen (Kr. Jerichow II). Ein Belziger

Arzt fand auf der Chauſſee zwiſchen Dipp
mannsdorf und Rogäſen einen neben ſeinem
Motorrad liegenden Kraftfahrer. Der Mann
wies eine ſchwere Schädelverletzung auf. Der
Arzt brachte den Schwerverletzten in ſeinem
Auto nach Genthin ins Kreiskrankenhaus,
mußte aber, als er dort ankam feſtſtellen, daß
der Mann inzwiſchen geſtorben war.

Bei dem tödlich Verunglückten handelt es
ſich um den Maurer Erich Thiele aus
Jeſerigerhütte, 24 Jahre alt. Er war mit
ſeinem Motorrad gegen einen Straßenbaum
gefahren und mit dem Kopf gegen den
Baum geſchleudert worden.

Der Bulle auf dem Heuboden
Altenburg. Jn Zahma bei Altenburg trug

ſich ein recht luſtiges Geſchehen beim Bauern
Albert Gahler zu. Gegen alle Gewohnheit
riß ſich der Bulle von ſeiner Kette los, tappte,
ſeine ſo gewonnene Freiheit nutzend auf den
Hof, von wo aus er ſich nach einem Ausflugs
ziel umſah. Die Scheune war offen, und das
Tier ſpazierte hinein, kletterte die ſteile Treppe
zum Heuboden empor und ſchaute aus dem
Heubodenfenſter heraus. Dabei entdeckte ihn
ſein nicht wenig erſtaunter Beſitzer. Das
18 Zentner ſchwere Tier wieder über die
Treppe zurückzuholen und unverſehrt in den
Stall zu bringen, koſtete allerhand Mühe. Aber
das Werk gelang.

Reichsaukobahn Magdeburg- Halle

Hohenwarsleben (Kr. Wolmirſtedt). Die
Vorarbeiten für die Anſchlußſtrecke Magde
burg Bernburg Halle an die Reichsauto
bahn Magdeburg Hannover ſind in vollem
Gange. Da die Reichsſtraße 1 von der neuen
Autobahnlinie überbrückt wird und während
der Brückenbauarbeiten nicht benutzt werden
kann, hat man neben der Reichsſtraße 1 eine
faſt ein Kilometer lange AUmgehungs-
ſtraße angelegt, die faſt fertiggeſtellt iſt.

400 ehem. Freikorpsmänner fuhren heim

Herzberg (Elſter). Nachts verließen 400ehemalige Frettorpetämpfer aus Herzberg und

Umgebung den Kreis Schweinitz, Um wieder in
ihre ſudetendeutſche Heimat zurückzukehren,
nachdem ſie 34 Wochen hier eine Gaſtfreund
ſchaft gefunden hatten, die dieſe Männer das
erſte ſtarke Erlebnis echten nationalſozia
liſtiſchen Denkens und Handelns auf dem
Boden des Altreiches erleben ließ Kreisleiter
Fritſch hatte alle Männer zuſammengezufen

um ihnen die letzten Wochen noch einmal in die
Erinnerung zurückzurufen und dabei der Be
völkerung Und allen Helfern für ihre Tatbereit-
ſchaft zu danken. Ein großer Teil der Bevölke,
rung gab den 400 ſudetendeutſchen Männern
das letzte Geleit bis weit vor die Stadt.

Der Fußmarſch ging bis Falkenberg, von
wo aus die Rückfahrt in die Heimat ange
treten wurde.

Bad Liebenwerda. Tagung der BDM.
Führerinnen.) Dienstag, 18. Oktober,
findet in Bad Liebenwerda unter Leitung der
Obergauführerin Käthe Reifert eine
Tagung ſämtlicher Untergauführerinnen des
Obergaues Mittelland ſtatt. Die Obergau-
führerin wird einen Rückblick auf die Arbeit
dieſes Sommerhalbjahres und dann Richt-
linien für die Arbeit des kommenden Winters
geben. Jm Anſchluß an die Tagung wird
Mittwoch eine Bereiſung des Kreiſes Lieben
werda vorgenommen, in deren Verlauf u. a.
die Mitteldeutſchen Stahlwerke in Lauch
hammer beſichtigt werden.

Deſſau. (Neue Gauſchule.) Am
Donnerstag fand in Anweſenheit des Gau
leiters Rudolf Jordan das Richtfeſt für die
in Roſenburg (Kr. Calbe) ihrer Vollendung
entgegengehende neue Gauſchule ſtatt. Vor der
Fahrt nach Roſenburg beſichtigte der Gauleiter
im Gauhaus das Modell des neuen Baues.

Dresden. (Eine ſoziale Tat.) Der
Betriebsführer einer Tiefbaugeſellſchaft in
Freital ſtellte dem Reichskommiſſar Konrad
Henlein einen Betrag von monatlich je 250 RM.
auf ſechs Jahre zur Verfügung. Dieſer Be
trag ſoll für die Ausbildung eines ſudeten-
deutſchen Jungen als Tiefbauingenieur und
für ein Mädchen, das einen ſozialen Frauen
beruf erlernen ſoll, verwendet werden.

Zeitz. Einführung neuer Bei-
geordneter.) Donnerstag abend fand im
Großen Sitzungsſaale des Rathauſes eine Be
ratung des Oberbürgermeiſters mit den Rats
herren ſtatt. Oberbürgermeiſter Nerger ver
eidigte und führte folgende Stadträte, die an
die Stelle der bisher nur kommiſſariſch ein
geſetzten Beigeordneten treten, in ihre Aemter
ein: Kreisobmann der DAF. Büchner, Be
zirksſchornſteinfegermeiſter Döring, Droge
riebeſitzer Heyne, Schriftleiter Schulen-
burg und Kreisamtsleiter Schüler Gleich-
zeitig wurde an Stelle des bisherigen Rats
herren Heyne Kaufmann Walter Fuchs als
Ratsherr berufen.

Zeitz. (Auf der Fahrt zur Arbeittödlich verunglückt.) Donnerstag in den
Mortgenſtunden fuhr der Arbeiter Schrei
ber aus Köttichau auf der Straße von
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Theißen nach Zeitz mit ſeinem Motorrad auf
ein mit Rüben beladenes Geſchirr auf. Er
prallte mit voller Wucht auf den Wagen auf
und wurde dabei ſo ſchwer verletzt, daß der
Tod auf der Stelle eintrat.

Aſchersleben. (Ehrenpatenſchaft für
Flüchtlingskind.) Von einer ſudeten
deutſchen Flüchtlingsfrau wurde hier ein ge
ſunder Junge geboren. Namens der Stadt
übernahm Oberbürgermeiſter Dr. Baller
die Ehrenpatenſchaft und übermittelte der
Mutter ein Sparkaſſenbuch über 100 Mark.

Bennſtedt. (DAF.-Verſammlung.)
Die DAF. hatte ihre Mitglieder, ſowie alle
Volksgenoſſen zu einer Verſammlung am Sonn
abend in das Lokal des Pg. Biedermann
geladen. Nach dem Einmarſch der Fahne be
grüßte der Ortsobmann Pg. Hartmann die

erſammlung und ſtellte den neuen Kreis
obmann Pg. Schmidt vor, der vor kurzem
ſeine Tätigkeit im Mansfelder Seekreis auf
gnommen hat. Anſchließend ſprach der Kreis
obmann Pg. Schmidt über das Thema: „Wie
war es? Wie iſt es? Wie wird es?“ Die ver
ſtändlichen Ausführungen des Redners löſte
bei der Verſemmlung großen Beifall aus.

AUnterteutſchental. Eröffnung der
Theaterſpielzeit.) Am Sonntag, 9. Ok
tober, wurde in einer Nachmittag und einer
Abendvorſtellung mit dem Luſttſpiel „Der
Frontgockel“ von Hans Fitz die fünfte Theater
ſpielzeit des Mitteldeutſchen Landestheaters in
der mit einer ſchönen Bühne ausgeſtatteten
Turnhalle der Unterteutſchenthaler Peſtalozzi
ſchule eröffnet. Pg. Becker konnte im Auf
trag des Theaterringes ein zweimal volles
Haus begrüßen, dankte der Gemeinde Unter
teutſchenthal für die koſtenloſe Benutzung des
Raumes als wertvollen Beitrag zur ländlichen
Kulturpflege, den Amtswaltern für ihre Ein
ſatzbereitſchaft und der Leitung der Gaubühne.
Dieſer erſte Spieltag brachte mit dem Soldaten
ſtück fröhliche Unterhaltung mit ſaftigſtem
Humor und guter Situationskomik, ſo daß ſich
regelrechte Lachſalven entwickelten Dieſer erſte
Abend aber war ein großer Erfolg und wird
ſich in einer weiteren Steigerung der Mit
glieder auswirken.

Gummi Schuhe Gummi Bieder

Reue Skörung nahk
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Unſer Bezirk blieb am Freitag weiter im

Bereich des milden Meeresluftſtromes, der an
der Südſeite des jetzt über Skandinavien
liegenden Tiefdruckgebietes gegen den Konti-
nent fließt. Da jedoch der Hochdruckeinfluß
überwog, geſtaltete ſich das Wetter im ganzen
freundlich. Bei raſch wechſelnder Bewölkung
ſtiegen die Temperaturen weſentlich über die
Normalwerte. Jn Magdeburg erreichte das
Thermometer 19 Grad. Nennenswerte Nieder
ſchläge fielen nirgends. Die milden Weſtwinde
friſchten bis faſt zur Sturmesſtärke auf. Jn
Begleitung von kräftigem Druckanſtieg dringt
kühlere Meeresluft gegen Mitteleuropa vor.
Eine neue Störung dürfte unſern Berei
zunächſt nicht beeinfluſſen.

Ausſichten bis Sonnkag abend:
Wechſelnd wolkig, nur vereinzelt Schauer,

im ganzen kühler, noch friſche weſtliche e
Am Sonntag vorausſichtlich erneute We
verſchlechterung.

Waſſerſtands Meldungen
vom 14. Oktober 1938.
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Die Launen einer exzentrischen Frau

Verrückte Dſchungel Hochzeit
Ciger, Krokodil und Schlange lieferten Lady Owens Brautkleid

Mitten im Dſchungel von BritiſchHondu
xas, in einer Eingeborenenſiedlung namens
Stann Crek, hat dieſer Tage eine wahrhaft
romantiſche Hochzeit ſtattgefunden. Lady
Edmee Owen, vor 20 Jahren eine gefeierte
Bühnenſchönheit Englands, heiratete Captain
Vernor Macdall, Diſtriktsleiter der Kolonial
verwaltung von Britiſch-Honduras und viel
facher Millionär.

Kein Weißer war außer dem Pfarrer bei
dieſer Hochzeit zugegen, und die Geſchenke, die
entgegengenommen wurden, ſtammten aus
ſchließlich von den Eingeborenen. Sie beſtan
den aus Zuckerrohr, einem Schwein, Früchten,
Eiern, Amuletten und einem tropiſchen Wild
pferd. Eingeborene Schneider waren es, die
die Hochzeitsrobe Lady Owens anfertigten
ein blaues Kleid, mit Krokodil- und Schlangen
haut verziert. Wer an ſeinem Körper Schlan
genhaut trägt, ſo glauben die Leute von Stann
Creek, über den kann man nicht ungeſtraft
Schlechtes ſprechen; und wer ſich mit Krokodil
yaut ſchmückt, der iſt gefeit gegen hinterliſtige
Angriffe. Auch das Tigerfell, mit dem ſich
nach der Landesſitte eine Braut ſchmücken muß,
damit ſie ſtark an Körper und Geiſt bleibt,
fehlte nicht. And nun wird dieſes Paar, das
auf höchſt merkwürdige Weiſe den Weg zuein
ander fand, ſein Blockhaus in Punta Gorda
beziehen und hat gelobt, nie wieder in
die Ziviliſation zurückzukehren.

Lady Owen, die einſt die teuerſten Pariſer
Modelle trug und deren Juwelen einen Wert
von über einer Million Mark beſeſſen haben
ſollen, beteuerte, daß ſie nirgendwo glücklichere
Menſchen vorgefunden habe als in Britiſch
Honduras, und daß weder Luxus noch Reich
tum ſie mehr verlocken könnten, auf ihr kleines
romantiſches „Dſchungel-Schloß“ in dem ſie
von nun an als Hausfrau walte, zu verzich
ten. Wie kam es, daß dieſe exzentriſche und
verwöhnte Lady ſich ſolchermaßen bekehrte?
Als ſie noch Edmee Dormeuil hieß und auf
der Bühne auftrat, lag ganz London der ſchö
nen Frau zu Füßen. Schließlich heiratete ſie
den millionenreichen Sir Theodore Owen, der
1926 das Zeitliche ſegnete und ſeiner Gattin
die Kleinigkeit von 100 000 Pfund hinterließ.

Dann begab ſich jene ſenſationelle Affäre,
die Lady Owen zum erſten Male vor Gericht
brachte. Kurz nach dem Tode ihres erſten
Mannes kam es ihr zu Ohren, daß eine Dame
der engliſchen Geſellſchaft j
über ihre Lhekiche Treue geälßerk habe.
fällig traf Lady Owen dieſe Dame in Paris
und forderte ſie zum Piſtiocbe nud el
Dieſe Auseinanderſetzung mit der Waffe
zwiſchen zwei Frauen fand tatſächlich in Ver
ſailles ſtatt und endete damit, daß Lady Owen
ihre Gegnerin ſchwer verletzte. Das Gericht
verurteilte ſie zu fünf Jahren Gefängnis, ſie
wurde indeſſen ſchon nach kürzeſter Friſt be
gnadigt. Und nun begann ſie ihr Millionen
vermögen mit vollen Händen zu vergeuden.
Sie trug die koſtbarſten Toiletten und Juwelen,
und als ſie nach einigen Jahren vor dem Nichts
ſtand, hatte ſie nicht nur ihren Schmuck ver
pfändet ſondern mußte ſich ſogar vor
dem engliſchen Bankrott- Gerichtshof
wegen ihrer Schulden verantworten.

Jhre Bilder erſchienen in allen Zeitungen;
man warf ihr vor, daß ihre Strandanzüge

ſich wenig an.

2000 Mark gekoſtet hatten, daß ſie aus goldenen
Kaffeetaſſen trank und daß ſie jeden Tag allein
für Orchideen ein kleines Vermögen aus
gegeben habe. Die Zeitungen mit dieſen Be
richten erreichten. den ziviliſationsmüden
Millionär Captain Vernor MacCall in
BritiſchHonduras. Jeden Tag ſchickte er der
heute 42jährigen telegraphiſch einen rieſigen
Orchideenſtrauß zur Gerichtsverhandlung, und
ſchließlich machte er ihr durch Kabel einen
Heiratsantrag. So iſt die abenteuerliche
Dſchungel- Hochzeit der Lady Owen zuſtande

gekommen. zb.
„Friedenstropfen“ heißt der 38er

Weinkönigin y938
50 000 Pfälzer erwählten sie

Aufn.: Scherl

S e Auf dem allfährlich in Neuſtadk an der
Haardt ſtattfindenden Weinleſefeſt wurde dieſer
Tage in Anweſenheit von 50000 Menſchen
Fräulein Maria Potz aus Hambach zur
n en Weinkönigin 1938* gerönt.

Wenn die Weinernte unter Dach und Fach
gebracht iſt, dann zieht ſich des Abends kein
echtes Pfälzer Mädel die Decke über den Kopf,
inmitten deſſen Träumen nicht eine mächtige
Krone ſtünde, ein Diadem, nicht aus güldenem,
gleißendem Metall, ſondern aus dem Schatz
gefertigt, den der heimiſche Boden trägt, eine
Krone aus Weinlaub. Ja, der Titel der
deutſchen Weinkönigin iſt es, den ſich da jede
Mädchenbruſt erſehnt, jener Herrſcherin über
ungebundene Fröhlichkeit, die alljährlich im

Unter Regie von Hans Batteux, vor Bildern Benno von Arents ist, wie wir bereits mit
teilten, jetzt im Deutschen Opernhaus
Lortzings Prinz Caramo“ aufgeführt worden.

zu Berlin eine bisher wenig bekannte Oper
Aus der Einstudierung zeigen wir

hier dieses Szenenbild mit (von inks)- Hans Wocke, Margret Pfahl und Eduard Kandl

Oktober auf dem Weinleſefeſt in Neuſtadt von
begeiſterungsfreudigen Antertanen erwählt
wird, um dem neuen Jahrgang den Namen zu
den und mit zaärter Hand während der
ommenden zwölf Monate das Szepter zu

ſchwingen.

Dieſer Tage hatten ſich wieder 50 000 Men
ſchen aus nah und fern in Neuſtadt ver
ſammelt, um die deutſche Weinkönigin 1938
auf den Schild zu heben. Wo hat ſich jemals
eine Krönung unter ſolch lachenden, ausge
laſſenen Zeremonien zugetragen Ein eigens
errichteter Brunnen gab für Stunden nicht Minute werſcheuchte und nannten

„Friedenstropfen“.ſchales Waſſer ſondern befeuernden Rebenſaft
her, den jeder nach Herzensluſt ſchöpfen konnte

ein ſchier endloſer, bänder, laub und ſymbol
geſchmückter Feſtzug ſchob ſich durch die
Straßen, die von jubelnden Menſchen be
ſtanden waren, und zwölf glückſtrahlende
„Weinprinzeſſinnen harrten ihrer neuen
Herrin, um ihr die hochragende Krone aufs
Haupt zu ſetzen. Kein Herz, kein Winkel, die
nicht von lauter Fröhlichkeit erfüllt waren!
Und als dann der vBellemer Heiner“, ein
weitbekanntes pfälziſches Original, unter
atemloſer Stille den 50 000 „Untertanen“ ver
kündete, daß die niedliche Maria Potz aus
Hambach würdig befünden wurde, Titel, Krone
und Zepter zu kragen, war der überſchäumen
den Begeiſterung keine Grenze mehr. Beim
Ehrentrünk aber, der der neuen Weinkönigin
gereicht wurde, gluckſten unverſehens ein paar

verſtohlene Tränen aus braunen, lachenden
Mädchenaugen in den edlen Rebenſaft des

Bechers. eBei der Namensgebung ihres Neuen“
haben die Winzer von der Weinſtraße ſchon
immer viel Witz und Geiſt entfaltet. Jn den
letzten Jahren hatten ſie ſo begehrte Etiketten
wie „Gleichſchalter“, „Raſenreiner“, „Pfälzer
Rekruüt“ und „Pfälzer Bomber“ dem fröhlichen
Zecher geſchenkt. Jn dieſem Jahr gedachten die
Männer, deren Arbeit von der Sonne geſegnet
ſein muß, der Wolken am politiſchen Firma
ment, die die Tatkraft des Führers in letzter

den 1938er
Den erſten Schluck

Monarchin der Reben“nahm die jugendliche o d xi t i offnung aus, daß dieſesUnd drückte dabei die
köſtliche Naß in einem Jahr, das dem Namen

des Weines Ehre machen möge, zahlloſe
Gaumen letze. Die letzten Worte dieſer „Thron
rede“ tauchten unter in der frenetiſchen Zu
ſtimmung des „Volkes“. b.

Tier veeleiht Gleganz
echont Deine Schuh.. tet Aallig dazu

Quatirars- re Gis bers So Werke

e (obe Nieb e

einer Icnerin
Roman von Bert George

Copyright 1937 by PrometheusVerlag Dr. Eichacker, Gröbenzell

2. Fortſetzung
Paul kam von nun an täglich nachmittags
um 5 Uhr, bevor er in ſeinen Dienſt ging.
Es war ſtillſchweigend abgemacht, daß er mit

léo auf ihrem Zimmer den Tee nahm. Er
hatte das recht geſchickt eingefädelt. Sie fand,
aß er der einzige Menſch in ihrem Unglück

war, der ſie verſtand, ihr half und imſtande
war, ſie abzulenken. Nach etwa 14 Tagen
ſagte Paul:

„Fräulein Cléo, ich möchte Sie
fragen

„Was für Zukunftspläne haben Sie?“
Sie ſah ihn fragend an, da ſie nicht gleich

verſtand, was er wolle.
„Jch meine, Sie können doch nicht immerhier im Hotel wohnen. Und Jhre 6800 Francs

Auern auch nicht ewig. Oder wird Jhr Herr
ater Geld ſchicken?“
„Jch verlange von meinem Vater kein

Geld. Aber
Die dachte eine Weile nach „Sie haben
kecht, Paul, ich muß mit den 6800 Francs
ſparſamer umgehen. Was raten ſie mir

„Was für Kenntniſſe haben Sie, FräuleinCléo
Sie lachte, dieſe Situation war ihr neu.
„Wollen Sie mir eine Stelle verſchaffen 2“

miſ wäre nicht die ſchlechteſte Jdee. Wir
müſſen etwas unternehmen, damit Sie nicht

etwas

in. die Klemme kommen. Wenn Sie dann
wieder Boden unter den Füßen haben, iſt
mir gar nicht bange um Sie.“

Ueber ihre Wangen flog ein roter Schimmer.
„Ja, alſo, ich kann ſehr gut tanzen,

Paul, ich habe viel Talent dazu und habe es
gelernt.“

„Tadellos, aber für ein Tingeltangel ſind
Sie zu ſchade, und für die große Oper langt
unſere Protektion nicht. Was noch

„Jch kann auch auf der Maſchine ſchreiben
und ſtenografieren. Außerdem ſpreche ich nicht
nur franzöſiſch, ſondern auch deutſch, italieniſch
und engliſch.“

„Herrlich! Sehen Sie, Fräulein Cléo,
jetzt ſind Sie fein heraus, Sie können nicht
mehr untergehen. Ein Hoch den wohl
erzogenen Töchtern!“

„Alſo, wozu raten Sie mir, Paul?“
„Der Tatſache ins Auge zu ſehen. 6800

Francs ſind viel Geld, aber Sie ſind trotzdem
ein armes Mädchen, wenn Sie keine Stelle
haben. Sie müſſen aus dieſem koſtſpieligen
Hotel fort. Jch ſchlage Jhnen vor, er
ſchrecken Sie nicht ziehen Sie zu mir und
zu meiner Freundin. Nur ſo lange, bis Sie
eine Stelle gefunden haben.“

„Sie wohnen mit Jhrer Freundin zu
ſammen?“

„Gewiß, ſonſt würde ich mir nicht erlauben,
Jhnen, einen ſolchen Vorſchlag zu machen.

Sie nickte und ſann nach
Wohin ging ihr Weg? Sie hatte ein unbe

ſtimmtes Gefühl, als glitte ſie bergab. Aber
was ſollte ſie tun? Allein in Paris, preis
gegeben tauſend Gefahren. Schon der Ge
danke, daß man immer noch von Berlin aus
nach ihr forſchte, machte ſie ängſtlich.

„Was wird Jhre Freundin ſagen, Paul,
wenn Sie mich als Mieterin in die Wohnung
bringen

„Adrienne? Oh, Fräulein Eléo, in meiner
Wohnung bin ich Herr, und meine Freundin
da von Jhnen entzückt ſein. Jch garantiere

afür.“
„Aber ich möchte keinen Unfrieden ſtiften.“
„Jm Gegenteil, wir wollen eine luſtige

Geſellſchaft werden, laſſen Sie mich nur dafür
ſorgen. Einverſtanden

Paul trat näher heran und blickte ſie
traurig mit ſeinem bekannten Hundeblick an.

Sie lachte, gab ihm die Hand und willigte
ein. Jn dieſem Augenblick klopfte es und zwei
Herren traten ohne Aufforderung ins Zimmer.

„Guten Tag, Fräulein. Sind Sie die
deutſche Reichsangehörige Fräulein Klothilde
von R., Tochter des Berliner Bankiers Baron
Albert von R. 2“

Paul, der ſofort erkannte, daß die Herren
von der Polizei waren, ſah, wie Cléo' ihre
Faſſung zu verlieren drohte. Raſch, damit die
Zeit gewinnen konnte, warf er provozierend
dazwiſchen

„Meine Herren, ich bin der Bräutigam
dieſer Dame, ich finde Jhr Benehmen, mit
welchem Recht erlauben Sie ſich

„Nur Ruhe, wir ſind von der Kriminal
polizei. Mengen Sie ſich nicht in eine Amts
uns Wer ſind Sie? Legitimieren Sie
ich

Ausgezeichnet, dachte Paul, Eléo wird ſich
inzwiſchen faſſen und die Lage überblicken.
Hoffentlich verrät ſie ſich nicht. Er kramte
umſtändlich in Papieren und Brieſſchaften,
dann zeigte er eine Mitgliedskarte des
Muſikerverbandes von Paris.

Die Herren prüften die Karte, warfeneinen Blick auf Hauls Violinkaſten, auf ſeine
Müſikermähne und gaben ihm ſchweigend die
Karte zurück.
g „Dürfen wir um Jhre Papiere bitten,
mein Fräulein

Eléd hatte ſich ſo weit geſammelt, um mit
leichgültiger Miene aus ihrem Schrank ihren
aß zu holen und ihn den Herren zu über

geben. Die Beamten prüften das Dokument
genau, ſogar eine Lupe wurde verwendet. Sie
verglichen die Perſonalbeſchreibung des Paſſes
mit ihren Notizen.

„Unſere Behörde ſucht im Einvernehmen
mit der deutſchen Polizei ein Fräulein
Klothilde von R., die minderjährig iſt und
entführt wurde. Die Beſchreibung paßt auf
Sie, Fräulein von Buet.“

Die beiden Beamten blickten ſie lauernd an.
Cléo zuckte die Achſeln und ſagte kühl:
„Meine Herren, Sie haben meine Legitima-

tion, Sie erſehen daraus, wer ich bin.“
„Jhr Paß iſt vollkommen in Ordnung,

indes
Ein paar Sekunden war Stille im Hotel-

zimmer. Eléo ſah mit geſpieltem, leiſen Er
ſtaunen auf die Beamten. Plötzlich klappte der
eine die Ferſen zuſammen, verbeugte ſich, gab
ihr den Paß zurück und ſagte in verändertem
Tone ſehr höflich:

„Gnädiges Fräulein, entſchuldigen Sie die
Beläſtigung. Wir ſehen, es iſt ein
Jrrtum.“

Mit einer abermaligen Verbeugung ver
ließen ſie das Zimmer. Cléo und der Muſiker
horchten auf die ſich entfernenden Schritte.

„Sie haben ſich tadellos benommen,“ ſagte
Paul mit Anerkennung. Wenige Minuten
ſpäter beglich ſie ihre Rechnung und die
beiden verließen das Hotel.

Paul hatte eine reizende Wohnung in
einer jener alten Mietskaſernen im Zentrum
von Paris, auf dem Montmartre, Rue Cortot,
mit einem ſchönen Blick auf die Dächer der
Stadt. Von ſeinen drei großen Manſarden-
zimmern bekam Eléo das ſchönſte. Es beſaß
einen winzigen Balkon, hoch oben zwiſchen
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So war es in Sudetendeutſchland

Erinnerung
Tief verſchneit liegen die Wälder des Erz

gnt es. Die Tannen beugen ſich unter der
aſt der Schneedecke, unter dem Gewicht des

Rauhreifes. Wie eine verzauberte Burg ſieht
ſo manche Hügelkuppe aus wie ein erſtärrtes
Schloß erſcheint manche bizarre Eisbildung.
n ſtreicht eiſiger Wind über die Hoch
lächen, reißt und rüttelt an den weißen Ge

nan der Zäune und Sträucher, wütet in
rachenden Lauten um die Kanten und Spar

ren alter, heimeliger Hütten dieſes urdeutſchen
Landes
Anter dem Fuß gleitet der Schneeſchuh. Er

t über die froſtſtarre Schneedecke. Jn ein
önigem Auf und Ab ſchwingen die Stöcke,

ſtoßen in die weiße Decke, reißen Löcher. Schritt
Dir Schritt kämpft ſich der Läufer vorwärts.

rüben, weit am Rand, tauchen neue Hütten
auf. Jſt's noch Deutſchland? Jſt's noch Sachſen
Oder iſt's drüben, Sudetendeutſchland

Weiter gleitet der Schneeſchuh, bis er an
jenen Hütten zur Raſt kommt. Hunger und
Dürſt hat der einſame Wanderer, denn Stun
den iſt er ſchon unterwegs, ohne des Weges zu
achten, ohne an den knurrenden Magen zu den
ken, nur immer voller Freude, voller Staunen,
voller Ehrfurcht vor der Allmacht, die jedem,
der in jenen winterlichen Bergen des Erz
ebirges in einer grandioſen Landſchaft Gott
ucht, den Gedanken an Zeit und Ort verwehrt.

Krachend werden die Brettel gegen den
ſteinharten Boden geſtoßen, flirrend fliegen
wie tauſend Diamanten Eiskriſtalle durch die
Luft, und es iſt dem Einſamen alles wie ein
einziggroßes Wunder. Doch nicht immer kann
bei ſolcher Kälte das Wunder herrſchen. Es
muß der irdiſche Menſch zu ſeinem Rechte
kommen. Drüben tat ſich die Türe auf; eine
Frau, ein, zwei, drei Kinder kommen, ſchauen
e rig devot, nehmen Stöcke, Brettel,
nehmen den Ruckſack Stumm ſteht der
r verwundert und voller Staunen.

is er im Verwundern noch fragt, was ihnen
ſei. Erſt da ſcheint es wie ein kleines Lachen,
wie ein Verſtehen, wie ein Aufatmen über die
Züge der Frau zu fliegen. Und die Kinder
r ſchon auf „Ein Deutſcher, einer von
rüben, einer von zu Hauſe Die Mutter

winkt ängſtlich ab. Sie ſchaut den Wanderer
an, fragt, woher er komme und erhält den Be
ſcheid, er ſei aus Sachſen. Ob er denn ſchon
über der Grenze ſei?

Jetzt erſt fliegt ein Schein der endlichen Er
lIöſung über ihr Geſicht. Jhre Antwort aber
fagt mehr als damals es mag ums Jahr
1928 geweſen ſein die meiſten aller deutſchen
Menſchen im Reiche vom Leid der ſudetendeut
ſchen Brüder und Schweſtern wußten: „Jch
dachte, Sie wären einer von denen dabei
eine Bewegung, langſam und traurig, ver
bittert und voller
innern zu.

Wer damals, wer heute, wer vor Monaten
oder Jahren wer in dieſen grauſgmen
Zwanzig Jahren einmal im Sudetenland war,
kennt dieſe Bewegung, kennt das entſagende,
ach ſo unendlich traurige und herzzerreißende
Lächeln dieſer armen, bedrängten Menſchen.

Die Bitte um ein wenig Trinken wurde mit
einer lieben Gebärde des Nähertretens beant
wortet. Blitzſauber die arme Stube, blitzſauber
ar Gerät, und doch ſo furchtbar arm, ſo
ürchterlich klagend und anklagend, daß es

einem faſt das Herz aus dem Leibe riß. Drin
nen war es warm, und das war wenigſtens
ſchön. Die Frau, verhärmt und verſchüchtert,
ſaß am Herd, traute ſich kaum zu ſprechen. Sie
ſchnitt Kartoffeln, nahm eine Kerze, ſetzte dieſe
Kerze im Tiegel an, ließ ſie flüſſig werden

lage, nach dem Land

flüſſig werden, damit ſie ihren Kindern die
Kartoffeln braten konnte in Stearin

Herrgott, reißt das nicht das Herz heraus?Eine Mutter, die ihren Kindern zu en geben
will u eine Kerze nehmen, Stearin, Wachs,
weil ſie kein Fett beſitzt, weil tſchechiſche Will
kür ſie ſo arm, ſo grenzenlos traurig arm
machte, daß ſie mit ihren Kindern am Ver
hungern war. Weiß Gott, damals riß der
Wanderer aus ſeinem Ruckſack heraus, was er
nur hatte, riß aus ſeinem Beutel an Geld,
was er beſaß, nur Um es dieſer fürchterlichen
Armut zu geben, um es dieſen geknechteten,

gequälten und gefolterten deutſchen Menſchen
in die Hand zu drücken. War das Hilfe? Für
den Augenblick wohl, doch für die Zukunft?
Wer das erlebte und es ſind Tauſende und
aber Tauſende, die gleiches und ähnliches er
leben mußten, anſehen mußten, und mit ge
ballten Fäuſten zuſehen mußten, vergißt nie
im Leben, wie es hier unſerem eigenen Blut,
unſeren deutſchen Menſchen unter der Knute
fremder haßerfüllter Herrſchaft erging.

Herrgott, mit Sktearin hat die Mutter
damals ihren Kindern Kartoffeln braten

müſſen. W. V. B.
Ein hiſtoriſcher Druckfehler

Wie oft iſt ſchon die Frage aufgeworfen
worden, wieſo es kam, daß auf Napoleon I. in
der Reihe der Napoleoniden gleich ein Napo
leon III. folgte, und warum Louis Napoleon
nicht als der Zweite bezeichnet wird. Nach
Ausſage des engliſchen Geſchichtsforſchers
Klinglake war dieſe Numerierung nur einem
merkwürdigen Druckfehler zu verdanken.

Unmittelbar vor dem Staatsſtreich war der
damalige franzöſiſche Miniſter des Jnnern
eifrigſt damit beſchäftigt. die bevorſtehende
Veränderung nach jeder Richtung hin in die
Wege zu leiten und dem Volke ſchmackhaft zu
machen. Er ſchrieb eine Proklamation für das
amtliche Organ, das die öffentliche Meinung
in Paris machte, und ſchloß dieſe mit den
Worten Und ſo ſei denn unſer Loſungswort:
es lebe Napoleon!!! Denn für Annahme des
alleinigen Namens Napoleon unter Weglaſſung
ſeines erſten Namens Louis hatte der damalige
Präſident ſich bereits entſchieden, um die An
hänglichkeit des Volkes an ſeinen großen Oheim
möglichſt zu ſeinen Gunſten auszunützen. Die

drei Ausrufungszeichen hinter dem Namen
Napoleon mögen nun aber dem Miniſter in der
großen Haſt nicht allzu genau gelungen ſein,
jedenfalls las der Setzer, der das Manuſkript
abſetzen mußte, aus ihnen keine Ausrufungs
zeichen heraus, ſondern die römiſche Ziffer ill,
und als am anderen Morgen der Verfaſſer des
Artikels, der ſich für den Staatsſtreich rüſtende
Präſident und die übrigen Eingeweihten das
Blatt in die Hand bekamen, da ſahen ſie zu
ihrer Ueberraſchung, daß da ſchwarz auf weiß
der Satz prangte: Es lebe Napoleon III.

Zeit zu einem Widerruf oder einer Er
klärung fand ſich im Drange der Ereigniſſe
nicht. Die Proklamation wurde für über
einſtimmend mit den Abſichten des neuen
Kaiſers aufgefaßt, als ſolche von der geſamten
Preſſe nachgedruckt, auch in Volksverſamm
lungen angewandt und ſo volkstümlich gemacht.

Da ergab ſich der Held des Tages in ſein
Schickſal, wie es vom Setzer geſtaltet worden
war und nahm den Namen Napoleon an

O. S.

Wallenſtein
Rebell oder Volksheld d

Kaum ein Ereignis unſerer Geſchichte hat
ſich dem deutſchen Menſchen ſo tief ins Bewußt
ſein geſenkt wie der Dreißigjährige Krieg, der
bis heute als eine wahrhaft völkiſche Paſſion
empfunden wird, als eine Heimſuchung von nie
erlebter Gewalt, maßlos und grenzenlos als
ein nationales Anglück, das für ein ganzes
Jahrhundert auf das deutſche Volksleben ſeinen
düſteren Schatten warf. Keine Geſtalt dieſes
gewaltigen Geſchehens aber hat die Phantaſie
des Volkes bis heute ſo in den Bann gezogen
wie der kaiſerliche General-Obriſt-Veldthaupt-

c 5 d e iſch J 7 Foch irremann der General Jes ozegnil en und bals. ere durch Friedrich Schiller, geſprochen wird.
tiſchen Meeres“, der „Herzog von Friedkand“:
Wallenſtein Es iſt kennzeichnend. das
nicht die Geſchichtsſchreibung den Namen
Wallenſtein unſterblich machte, ſelbſt nicht
Ranke (von dem wir die tiefdringende, wunder
bare Schau der inneren geſchichtlichen Zu
ſammenhänge, gruppiert um die faſzinierende
Perſönlichkeit Wallenſteins beſitzen) ſondern
daß der ſchöpferiſche Geiſt Schillers Wallen
ſteins Figur dem deutſchen Volke nahegebracht
hat. Die ganze Tragödie dieſes Lebens mit all
ihren inneren und äußeren Bewegungen faßt
Schiller in die tiefſinnige Formel, die er dann
ſpäter zur Achſe ſeiner Trilogie machte:
Wallenſtein fiel, nicht weil er
Rebell war, ſondern er rebel-lierte, weil er fiel.“ Ein Wort, ſchwer
wiegend und ſinnvoll in einem, dem er ſchließ

lich noch die vernichtende Feſtſtellung hinzu
fügt: „Ein Unglück für den Lebenden, daß er
eine ſiegende Partei ſich zum Feinde gemacht
hatte ein Unglück für den Toten, daß ihn
les Feind überlebte und ſeine Geſchichte

rieb.“

Die letzte Folge von „Weſtermanns
Monatsheften“ enthält einen Aufſatz über
das Thema: Wallenſtein Reichs
rebell oder nationaler Volks-held?“ Theodor Stiefenhofer, der zuſammen
mit Freiherr von der Goltz das Geſchichtswerk
„Unſterbliches Deutſchland herausgegeben hat,
gibt in dieſem Beitrag einen Vergleich, in dem
vor allen Dingen über die einander entgegen
geſetzten Anſichten der Geſchichtsſchreibüng,
durch Ranke vertreten, und der Dichtung, ver

Strenge Badeſitten
gute Heiratsausſichten

Bulgarien iſt eines der letzten Länder
der Welt, wo die Geſchlechter am Badeſtrand
ſtreng getrennt ſind. Das Familienbad
iſt hier nach wie vor ein unbekannter Begriff,
wenn man auch den eleganten Badeorten am
Schwarzen Meere amtlicherſeits inſofern etwas
entgegen kam, als man die vor Jahren noch
vorgeſchriebenen maſſiven Holzplanken, die
Herren und Damenbad trennten, durch fein
maſchige Drahtnetze erſetzte. Das Modebad

Varna machte mit dieſer „Erleichterung“ den
Anfang, und es zeigte ſich, daß dieſe Löſung
gar nicht ſo ſchlecht war. Zwar war es Männ
lein und Weiblein nach wie vor unmöglich, im
Badekoſtüm zuſammenzukommen, aber die
Nixen vom Schwarzen Meer hatten jetzt wenig
ſtens einen Anlaß, ihre Reize zur Schau zu
ſtellen man konnte durch das Drahtnetz Blicke
und gelegentlich auch ein paar verſtohlene
Worte wechſeln; ferner konnten es ſich die
Männer erſparen, „Gucklöcher“ in die abge
ſchafften Holzplanken zu bohren.

Erſt in dieſem Sommer hat die bulgariſche
Preſſe erneut einen Feldzug für das
Familienbad unternommen und iſt dafür
eingetreten, daß man auch das Drahtnetz, das
am Strand die Geſchlechter trennt, fallen laſſen
ſolle. Dieſer Vorſchlag iſt nicht durchgedrungen

nicht zuletzt deshalb, weil die bulgariſchen
Mütter der Meinung ſind, daß gerade das
Drahtnetz die Heiratsausſichten ihrer
Töchter vermehre. Nichts iſt beſſer, ſo
ſagen ſie, als wenn ein Mann ſein Jdol nur
von der Ferne ſehen kann und von ihm ge
trennt ſein muß. Dieſe „Tantalusqualen“ am
Strand ſeien es, die einen Verliebten ſchließ
lich zu dem Entſchluß bringen, auf Freiers-
füßen zu wandeln.

Unſer Kreuzworträtſel
„Alte Kriegsſchiffe!“
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Wazngeeirenchtt 1.Siehe „Anmerkung, 7. Wand

verzierung, Geſimsſtreifen. 8. deutſcher Volkslieder-
ſammler und kompoöniſt, 10. Anſprache, 11. Seebad bei
Venedig 12. griechiſcher Buchſtabe, 13. deutſcher Strom,
14. Gefäß, 15. Hafenmauer, 16. franzöſiſche Jnſel,
17. Kobold der nordiſchen Sage, 19. Getränk, 20. Kriegs
waffe, 21. Schall Ton, 22. Neckarzuflüß, 28. Singvogel,
24. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Mädchenname, 2. Oper von Verdi,
3. nautiſcher Ausdruck, 4. Fürwort, 5. Fahrt. 6. Planet,
7. und 9. ſiehe Anmerkung, 11. Ernte, 13. Schutzdamm,
14. Raſſengemeinſchaft, 15. Stadt in Jtalien berühmte
Autorennen), 16. Fangvorrichtung, 18. Theaterplatz,
19. Rheinzufluß, 21. Papſtname, 23. Abkürzung für den
Staat Maine (USA) Anmerkung: 1., 7., 9.
und 24. ſind vier alte Kriegsſchiffe.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Aspisviper, 10. Stola, 11. Tula,

12. Kerl, 13. Hades, 14. Ale, 15. Polen, 16. Re, 17. Kabel,
19. Mater, 20. Pi, 21. Makel, 22. Rat, 23. Aerar, 24. Laut,
25. Leid, 26. Poſſe, 27. Kreuzvtter. Senkrecht: 1. Askari,
2. Stele, 3. Pore, 4. Jll, 5. SA., 6. Jtaler, 7. Pudel,
8. Elen, 9. Ras 18. Hobel, 15. Pater. 17. Kakadu,
18. Ritter, 19. Marie, 20. Paufe, 21. Meer, 22. Raſt-
23. Alk, 24. Lot, 26. Po.

Baluſtraden und Kaminen, ſchrägen ineinander
verſchachtelten Dachflächen, von dem man
einen wundervollen Fernblick genießen konnte.
Adrienne, die Freundin Pauls, machte auf ſie
keinen guten Eindruck. Eine blondgefärbte,
ſehr hübſche junge Dame, vom Theater Royal
und, wie ſie ſpäter erfuhr, eine geborene
Deutſche.

Die erſten gemeinſchaftlichen Mahlzeiten
verliefen ziemlich reſerviert. Aber ſchließlich
es waren drei jungen Menſchen, und bald
herrſchte frohes Einvernehmen.

Eines Nachts wurde Cléo in ihremZimmer t Stimmen aus dem Schlafe
geweckt. Sie horchte. Es kam von nebenan.

„Du liebſt ſie, Du liebſt ſie jawohl, Du
liebſt ſie ſchrie eine weibliche Stimme
unterdrückt.

Es war Adrienne.
„Jawohl“, ſagte die männliche Stimme

vent und beſtimmt, „ich liebe ſie“. Das war
aul.

„Du niederträchtiger Menſch, Du betrügſt
mich mit dieſer Perſon! Jch werfe ſie aus dem
Hauſe

„Schweig ſtill oder Die Wohnung
gehört mir, und wenn Du nicht gehorchſt,
dann werfe ich Dich hinaus! Jch laſſe ſie nicht
beleidigen. Sie iſt das reinſte und anſtändigſte
Geſchöpf auf der Erde.

Adrienne lachte höhniſch. Cléo hörte einen
Schlag. Dann entfernten ſich die Stimmen ins
n Zimmer. Nach einer Weile wurde es

ill.
Sie verbrachte eine ſchlafloſe Nacht. Was

ſellte ſie tun? Fort von hier? Ja, fort. Kein
Kampf mit Adrienne. Jhr graute vor dem
Mädchen. Gegen Morgen kämpfte ſie mit
ihrer Müdigkeit und ſchlief nochmals ein. Jm
Dämmer des wiederkommenden Schlafes hörte
ſie noch Pauls Worte: „Jch laſſe ſie nicht be
leidigen, ſie iſt das beſte und reinſte Geſchöpf
auf der Erde.“

Am nächſten Tag blieb Adrienne unſicht
bar. Paul war unverändert, wie immer
beſorgt um ſie und voll Liebenswürdigkeit.
Cléo machte einige Male einen Anlauf, um
ihm zu ſagen, daß ſie ſeine Wohnung verlaſſen

müſſe, aber irgendetwas hielt ſie zurück, ſie
konnte es ſich nicht erklären

Auch beim Abendeſſen fehlte Adrienne.
Paul war im Café, Cléo allein in der Woh
nung. Sie ſpielte erſt einige Lieder auf dem
Klavier. Dann nahm ſie einen Roman und
las bis gegen Mitternacht.

Hierauf ging ſie zu Bett. Aber ſie konnte
nicht ſchlafen. Die Stille beklemmte ſie. Von
der Madelainekirche hörte ſie ein Uhr ſchlagen.
Traurigkeit erfüllte ſie, und ihre drückende
Einſamkeit kam ihr mit einem Male ſo ſtark
zum Bewußtſein, daß ſie weinen mußte. Sie
weinte in ihre Kiſſen, Guy! Guy!“ und doch
fühlte ſie, daß Guy für ſie nicht mehr vor
handen war. Jmmer ſtärker mußte ſie weinen,
es ſchüttelte ſie förmlich, und ſie preßte ihr
Taſchentuch vor den Mund.

Plötzlich klopfte es leiſe.
Sie antwortete nicht, ſie fuhr fort zu

ſchluchzen. Jhr war als ob ſie ſich zu Tode
grämen müßte, alles war ihr gleichgültig. Als
ihr durch den Nebel ihrer unſäglichen Trauer
hindurch plötzlich bewußt ward, daß ihre Türe
unverſchloſſen war, erhob ſie ſich raſch, um ab
zuſchließen. Noch bevor ſie die Tür erreicht
hatte, klopfte es nochmals, Paul öffnete und
ſtand in ihrem Zimmer.

„Verzeihen Sie tauſendmal, ich hörte Sie
ſo ſchrecklich weinen, Fräulein Eléo, ſind Sie
krank?“

„Vein um Gottes willen gehen Sie!“
„Jch gehe ſofort Fräulein Cléo, natürlich,

aber legen Sie ſich doch wieder hin, kommen
Sie, Sie zittern ja vor Kälte

Er trat zu ihr und führte ſie an ihr Lager.
„Nun legen Sie ſich hin, es iſt kalt im

Zimmer bitte, äng igen Sie ſich nicht.“ Er
deckte ſie zu.

„Oh, gehen Sie flüſterte ſie vor ſich
hin, „gehen Sie hinaus

Paul ſetzte ſich auf den Bettrand. Er nahm
ſein Taſchentuch und trocknete ihre Tränen.
Dann ſtreichelte er ihr Haar und ihr Geſicht,
er ſprach beruhigend auf ſie ein, ſeine Worte
waren leiſe wie zu einem kleinen Mädchen,
das nan zum Schlafen bringen will. Keines
von beiden hatte das Licht im Zimmer an

gedreht, es war dunkel, die Nacht umgab ſie Pauls Stimme. Stühle fielen um, eine Tür
wie eine ſchüsende Mauer, nur Cléos Schluch-
zen war hörbar in der Stille des Raumes.
Ein zartes Schluchzen, durch Paul immer
wieder beſchwichtigt, bis es erſtarb, wie bei
einem einſchlafenden Kinde.

Eine Weile blieb Paul noch unbeweglich
ſitzen. Jhre Atemzüge gingen tief und regel
mäßig. Mit ihren Händen hatte ſie das Geſicht
verdeckt. Paul beugte ſich über ſie, nahm ihr
ſanft die Hand vom Geſicht und preßte ſeine
Lippen auf die ihren

Guy de Crevennes-Ceſſy hatte an dem
jungen, unerfahrenen Mädchen ein Verbrechen
begangen. Nicht nur weil er es in gewiſſen
loſer Weiſe täuſchte und dann verließ. Dar
über war hinwegzukommen. Aber er hatte in
ihr Dinge vernichtet, die zum Schutze ihrer
Natur unendlich wichtig waren.

Klothilde von R. war trotz ihrer 18 Jahre
ein leidenſchaftliches Geſchöpf. Aber Erziehung,
Tradition, die Strenge ihres Vaters, nicht zu
letzt ihre angeborene Keuſchheit bildeten einen
natürlichen Schutz für ſie.

Mit dem Spürſinn des Lebemannes hatte
es den jungen Franzoſen zu dieſem ungeweckten
Weſen hingezogen, in deſſen ſchlummernder
Welt er eine Fülle von Glück witterte, von
dem die Beſitzerin nichts ahnte

Für Paul empfand ſie nur Sympathie. Er
hatte ſich ihrer angenommen, ſie hatte gehört,
wie hoch er ſie einſchätzte und verteidigte. Jn
ihrer Einſamkeit und Verlaſſenheit klammerte
ſie ſich an ihn. Jhre Trauer machte ſie wider
ſtandslos das war alles.

Am nächſten Tag wich ſie ihm aus, ſie kam
nicht zu den Mahlzeiten. Sie hörte die Stimme
Pauls und Adriennes, es ſchien ihr, als ob ſie
ſich zankten. Tags darauf ſprach ſie mit Paul
ohne Verlegenheit und ohne Beziehung.
Adrienne war kurz und ſchnippiſch. Cléo zog
ſich in ihr Zimmer zurück, ging früh zu Bett
und las bis Mitternacht. Dann hörte ſie die
beiden nach Hauſe kommen und laut ſprechen.
Es entſtand ein heftiger Streit, ſie erſchrak vor

ſchlug krachend zu, ſie vernahm Schritte auf
der Treppe, ſie verklangen. Jhr Herz pochte.
Hatte er ſie mit Adrienne allein gelaſſen Sie
horchte, ſie hatte Angſt vor etwas Kommen-
dem. Das Blut rauſchte in ihren Ohren.

Es klopfte. Sie gab keine Antwort.
Dann hörte ſie Pauls Stimme, der ſie bat,

zu öffnen. Sie ſagte, er möge ſie ſchlafen
laſſen, ſie ſei müde.

v muß Jhnen etwas ſagen, Fräulein
Cléo, es iſt wichtig für uns beide

Sie erhob ſich, öffnete und ſchlüpfte raſch
ins Bett zurück.

Paul trat ein.
„Bleiben Sie an der Türe ſtehen.
„Fräulein Cléo, ich habe Adrienne den

Laufpaß gegeben, ſie iſt ſchon fort.“
Sie fuhr hoch.
„Nein, um Gottes willen das darf nicht

ſein, Paul! Das haben Sie meinethalben ge
tan, W S v nicht, ich verlaſſe noch heute
nacht Jhre Wohnung.“Sie Prane aus dem Bett und warf raſch

ihren Schlafrock um.
„Jch ſchwöre Jhnen, Sie ſind nicht die Ar

ſache. Das geht ſchon ſeit Monaten ſo. Adrienne
quält mich und peinigt mich mit ihrer eeyr
lichen h Das iſt ja kein Leben mehr

ich bin mit ihr fertig.„Holen Sie Adrienne ſofort zurück, oder ich
gehe!“ ihrer Worte machte Eindruckrn Ernſt
auf ihn.„Ach was, ich brauche ſie gar nicht zu von
morgen früh iſt ſie von ſelbſt wieder da. Si

werden ſehen!“ usEine Weile war es ſtill. Das ganze i
ſchlief. Es mochte drei Uhr früh ſein, nich
rührte ſich in der Wohnung.

„Paul es war unrecht von uns beiden
Adrienne iſt im Recht.“ Fnſein„Jch konnte nicht anders, Fräulei

Cléo ich Fanen,Er ſchien nicht weiter ſprechen zu können.
„Paul, gehen Sie bitte Fortehen folgt
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Die Beerdigung findet am Sonntag, dem
16. Oktober 1938, um 2 Uhr, vom Trauerhauſe
aus ſtatt.

ſsturmbann 11/75 Sturm 1475 lkormschön, biſig
n reicher Auswahl

Auss ellung in
4 Stockwerken

Hanspeter, Annelieſe und Klaus Baumbach
Familien Baumbach und Wernicke

Rittergut Domſen über Weißenfels, 15. Oktober 1988. Geſtern vormittag entſchlief ſanft nach kurzer ſchwerer
Krankheit mein lieber Mann und treuſorgender Vater,
unſer guter Bruder, Schwager und Onkel, der

Poſtaſſiſtent

Franz Wuſkrau
im 56. Lebensjahre

K. Ulrichstr. 54
Lieferung frei

Zahlungserleichtg.
Ehestan dsdarlehn

Statt garten!
Am 11. Oktober 1988 verſchied nach längerem Leiden

mein lieber, treuſorgender Mann, unſer guter Vater,Schwiegerbater, Großvater, Schwager und Onkel, der

ne FAſhert Schülbe
im 79. Lebensjahre

Voll Trauer über den Verluſt unſeres Betriebsführers, des

Kitterguksbeſitzers

Dr. Hansokto Baumbach
den Gott am 11. Oktober nach kurzer Krankheit heim
berufen hat, bezeugen wir unſere Teilnahme, indem
wir ſeines vorbildlichen und unermüdlichen Schaffens-
dranges gedenken. Nicht bloß der planvolle Ausbau
des Betriebes lag ihm am Herzen, er ſorgte ſich auch
mit außerordentlichen Maßnahmen um das Wohlergehen

Jm Ramen der trauernden Hinterbliebenen

Frieda Wuſtrau
Helmut Wuſtranu, Ltn. d. Schutzpolizei

Halle (Saale) und Köln, den 17. Oktober 1988.
Dorkſtraße 76.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 17. Oktob.,
13 Uhr, von der gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus
ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden erbeten an Beerdigungs
anſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4.

Jn tiefem Schmerz
im Namen der Hinterbliebenen

Magdalene Schülbe geb. Schilling
Halle (Saale), den 15. Oktober 1938

Röpziger Straße 15, l.
Auf Wunſch desVerſtorbenen fand die Einäſcherung in aller Stille ſtatt.

bei telefonisch

aufgegebenen

Anseigen Rön-

nen wir Reine

Gtatt Karten Haftung über
hmen9 Zurückgekehrt vom Grabe meines geliebten Wſeiner Belegſchaft und ihrer Angehörigen. Wir werden Mannes und meiges Ueren Vabere; ſaßen r

ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. allen, die ihm das letzte Geleit gaben, herzlichenDank. Beſonderen Dank dem Herrn Pfarrer Pleßke,
dem Herrn Präſidenten der Rbd. Halle und allen
Vertretern der Reichsbahnſtellen, der Partei und
deren Gliederungen.

Lonng Schindler
und Sohn

Halle (Saale), den 14. Oktober 1938

Die Gefolgſchaft des Rittergukes Domſen
Rittergut Domſen, den 15. Oktober 1988.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme,
die uns beim Heimgange unſeres lieben, un
vergeßlichen Entſchlafenen zuteil wurden,
ſprechen wir hierdurch unſeren tiefempfundenen
Dank aus. Ein Rad macht

unabhängig

d S i Es Hibt hoin aufFamilienangeigen r e Ist nur eln ars
shalb heuHeute nschaffen, Zu haben bel

H. StraBen- Sammlung„Gis, ſoviel Du kannſt!“ e

Barbara Piaskowngehören in die

Ah Halle (Saale), Oktober 1938



ORfober I950 Arbeit und Wirtſchaft

Verfehlte Hoffnungen der westlichen Demokratien

Das Er wachen nach dem Traum
Der Südosten Europas im vergangenen Spiel der silbernen Kugeln Aufbrüch der neuen Zeit

eko Halle (S.), den 14. Oktober.
L

Jn den vergangenen Jahrzehnten war der
„Dongauraum“ zu einem Begriff politiſcher
Hegemoniebeſtrebungen Frankreichs und Groß
britanniens geworden, die den Südoſten
Europas als eine mehr oder weniger „ſelb
ſtändige Provinz der Weltwirtſchaft“ betrach
teten und ihn dem liberaliſtiſchen Freibeuter
tum unterwarfen. Man gab dem Verſailler
Oeſterreich, der einſtigen Tſchecho-Slowakei,
Angarn, Rumänien, Jugoſlawien, kurz allen
kleinen Anrainer-Staaten des unteren Donau
laufes Kredite, die den einzigen politiſchen
Zweck hatten, dieſe Länder in eine unbedingte
Abhängigkeit von den Metropolen des inter
nationalen Kapitals zu bringen, ſo daß einer
kapitaliſtiſchen Ausbeutung die Tore weit ge
öffnet waren. Tatſächlich gelang es auf ſolche
Art, die ſüdoſteuropäiſchen landwirt
ſchaftlichen Aeberſchußgebiete dem
ſogenannten Weltmarkt anzuſchließen, deſſen
kriſenhafte Erſchütterungen ſchließlich das
Wirtſchaftsgefüge der Mehrzahl dieſer Staaten
dem Verfall nahe brachten. Die gewährten
Kredite mußten, gleich wie es um die ſtets
ſchwankenden Konjunkturen beſchaffen war,
mit Zins und Zinſeszins in Deviſen zurück
gezahlt werden.

Eine gänzlich neue Lage
Natürlich froren die Forderungen im

Laufe der Zeiten feſt, und damit bot ſich
die willkommene Gelegenheit einer verſtärkten
politiſchen Beeinfluſſung der Schuldner durch
die Weſtmächte. Dem Spiel mit den
ſilbernen Kugeln blieben alſo die erhofften
Erfolge nicht verſagt. Der Donauraum ward
der politiſchen Bevormundung in der Auswahl
ſeiner wirtſchaftlichen Vertragspartner unter
worfen. Man hatte die Südoſt- Staaten in
der Hand.

Der Zweck dieſer Politik beſtand alleine
darin, Deutſchland aus dem Donauraum
fernzuhalten, und dieſem Vorſatz brachten die
weſtlichen Demokraten manches Opfer. So
nahm man die Weizenüberſchüſſe und
alle möglichen anderen Erzeugniſſe der land
wirtſchaftlichen Monokulturen der Balkan
ftaaten ſelbſt in dem Falle auf, wenn der Welt
markt durch überſeeiſche Rekordernten über

war. Machte aber gelegentlich eines der
alkanländer auf wirtſchaftlichem oder poli

tiſchem Gebiet eigenwillige Sprünge, dann
iel es nicht ſonderlich ſchwer, es durch eine

Ausfuhrſperre gefügig zu machen.

Die Eingliederung Oeſterreichs brachte eine
gänzlich neue Lage, und der Anſchluß des

udetenlandes verſchob die gewohnten wirt
ſchaftlichen Kräfteverhältniſſe vollends. Dem
alliierten Traum eines vaſallenhaft unter
gebenen Donauraumes folgte ein jähes Er
wachen. Das großdeutſche 80MillionenVolk
ſteht nunmehr dem Südoſten als Nachbar
gegenüber. Ein unvergleichlich kauf
kräftiger Markt iſt vereit, die
reiche Produktion der Donau
ne aufzunehmen und die Jn-uſtrialiſierung des europäiſchen
Südoſtens nach beſten Kräften zu
fördern.

Dem Beginn einer gedeihlichen, fruchtbaren
der Völker des Balkans mit

eutſchland ſtehen keine konſtruierten poli
tiſchen Hemmniſſe mehr entgegen. Die Reiſe,
die der Reichswirtſchaftsminiſter Funk in
dieſen Wochen nach Jugoſlawien, der Türkei
und Bulgarien unternommen hat, erhält da
mit eine beſondere Bedeutung.

Natürliche Aufgaben
Der weite ſüdoſteuropäiſche Raum hat jetzt

zweifellos die natürliche Aufgabe, dem groß
eutſchen Reich wichtige Nahrungs

güter zu liefern, die Deutſchland gerne
egen die Erzeugniſſe ſeiner Jnduſtrien einzu
ſchen bereit iſt. Dieſer Grundſatz einer

gegenſeitigen Leiſtung die dem Ver
mögen des einzelnen gerecht wird, bildet ſeit
je ein Fundament der Außenhandelspolitik
des Dritten Reiches und eröffnet nun die Aus
ſicht auf eine wirtſchaftspolitiſche Befriedung
in dem Teile Europas, der ſich von der Nord
ſee bis zum Schwarzen Meer erſtreckt. Die Vor
ausſetzungen einer rützlichen und geſchloſſenen
Großraum wirtſchaft ſind damit
gegeben.

Deutſchland iſt als Handelspartner von jeg
licher weltmarktmäßigen Erſchütterung frei und
bietet damit der anderen Seite die Gewähr
einer geſicherten Abnahme der überſchüſſigen
Landeserzeugniſſe, deren Preiſe nun nicht
mehr von der Willkür der Weltbörſen ab
hängig ſind, ſondern der gegenſeitigen Ver
einbarung unterliegen. Gerade dieſe Tatſache
ſichert dem europäiſchen Südoſten eine ſtetige
wirtſchafts politiſche Entwicklung,
die ihm bisher durchaus fremd war. Noch in
den letzten Monaten ſind beiſpielsweiſe alle
Verſuche, 400 000 Tonnen rumäniſchen Weizen
nach England zu verkaufen, geſcheitert, weil der
Weltmarktpreis ſchlechthin nicht

die Selbſtkoſten Rumäniens decken
kann. Ebenſowenig ließen ſich große Mengen
von Obſt, Geflügel und Tabak des Balkans in
den weſtlichen Demokratien unterbringen.

Bisher ungenützte Möglichkeiten
Jndeſſen bietet Großdeutſchland dem Süd

oſten nicht nur den Vorteil eines genügenden
mengenmäßigen Abſatzes, ſondern auch,
wie wir ſchon darlegten, die Gewähr einer den
Belangen beider Seiten gerecht werdenden
Preisbildung. Da nun bisher der Balkan
durch die erzwungene Monokultur von Getreide
ſeine vielfältigen, klimatiſchen Vorteile für
den Jnduſtriepflanzenanbau wie
etwa der Sojabohne und ölhaltigen Sonnen

blume nicht ausnutzen konnte, beſtehen
fortan in Anbetracht der beſonderen Bedürf
niſſe Deutſchlands, gänzlich neuartige agrar-
politiſche Möglichkeiten für einen nutzbringen
den Ausbau der Landwirtſchaft des Südoſtens.

Das Reich erklärt ſich andererſeits bereit,
die Jnduſtrialiſierung der Balkanländer durch
die Lieferung der notwendigen techniſchen Er
zeugniſſe zu fördern. So wurde jüngſtens der
Türkei durch Deutſchland ein Kredit in
Höhe von 150 Millionen RM. bewilligt. Aber
dieſer Kredit iſt keineswegs politiſcher
Art und daher nicht im deviſenmäßigen
Transfer zurückzuzahlen.

(Ein zweiter Artikel folgt.

Deutsch-bulgarische Freundschaft
Ausweitung des gegenseitigen Handels Funk in Sofia

Der bulgariſche Handelsminiſter Nikifo
roff gab zu Ehren des in Sofia weilenden
Reichswirtſchaftsminiſters Funk ein Eſſen und
wies in ſeiner Begrüßungsanſprache auf den
erſten Wirtſchaftszweig Bulgariens, auf die
Landwirtſchaft hin, den Bulgarien auch in Zu
kunft weiter zu entwickeln und zu rationali-
ſieren beſtrebt ſei.

Beſonders groß, ſo führte der Miniſter aus,
ſei die Freude des bulgariſchen Produzenten,
daß die landwirtſchaftliche Produktion den
beſten Abſatz in Deutſchland finde,
eine Tatſache, die auf die ausgezeichneten poli
tiſchen Beziehungen zurückzuführen ſei. Der
Wunſch des Miniſters ſei, die landwirtſchaft
liche Produktion Bulgariens bis zu den Gren
zen des deutſchen Verbrauches auszudehnen und
damit gleichzeitig der deutſchen Jnduſtrie den
bulgariſchen Markt weiter zu öffnen. Jn
ſeiner Antwortrede wies der Reichswirtſchafts

miniſter auf die guten wirtſchaftlichen Be
ziehungen der beiden befreundeten Länder hin,
die ſich ergänzten. Die landwirtſchaftliche Pro
duktion Bulgariens ſei in immer ſteigenderem
Maße von Deutſchland aufgenommen worden,
auf der anderen Seite ſei Bulgarien ein Ab
nehmer deutſcher Jnduſtrieerzeug
niſſe geworden. Die Beſprechungen, die er,
der Reichsminiſter, in Sofia mit dem Miniſter
präſidenten, dem Landwirtſchaftsminiſter, dem
Finanzminiſter und mit dem Handelsminiſter
geführt habe, hätten zu ſeiner großen Freude
eine völlige Uebereinſtimmung der Anſichten
über die Probleme ergeben, an deren Löſung
die beiden Regierungen jetzt gemeinſam mit
aller Energie arbeiten müßten. Die beiden
Länder wollten die gegenſeitigen Verträge über
mehrere Jahre erſtrecken, um der bulgariſchen
Wirtſchaft, vor allem aber dem bulgariſchen
Bauern eine Stabilität der Produktion und der
Preiſe ſichern zu können.

Die fleißige Reichspost
Leiſtungsſteigerung überall

Der wirtſchaftliche Aufſchwung, der in den
letzten Jahren zu einer kaum dageweſenen
Blüte führte, ſpiegelt ſich auch in den Zahlen
der Deutſchen Reichspoſt, die dieſe in
ihrem Verwaltungsbericht für das
Rechnungsjahr 1937 (1. April 1937 bis
31. März 1938) herausgibt. Leiſtungsſteigerung
auf der ganzen Linie damit iſt dieſer Tätigs
keitsbericht kurz gekennzeichnet.

Ueber 6,8 Milliarden Briefe 6 v. H.
mehr als 1936 wurden u. a. befördert. Das
heißt: jeder Deutſche ſchrieb in der Woche
durchweg zwei Briefe oder anders ausgedrückt:
auf jeden Volksgenoſſen kamen im Jahre bei
nahe 100, nämlich genau 99 Briefe Auch
die Zahl der Paket und Wertſendungen iſt
weiterhin geſtiegen, und zwar um 3,8 v. H. auf
313 Millionen.

Wirtschaftspolitische Arbeitsgemeinschaften der J.
Eröffnung des neuen Erziehungswerkes im Gau am 25. Oktober Die Aufgaben und Vorhaben

Jn faſt allen Bannen des Gebietes
Mittellaänd findet am 25. Oktober die Er
öffnung der wirtſchafts politiſchenArbeitsgemeinſchaften der Hitler-
Jugend ſtatt, mit der das vom Reichs
jugendführer am 20. Mai dieſes Jahres ge
gründete wirtſchafts- und ſozial
politiſche Erziehungswerk der deut
ſchen Jugend für den Gau Halle- Merſe
burg ſeinen feierlichen. Anfang nehmen wird.

Der Schickſalsweg des deutſchen Volkes
fordert es, daß für ſeine weitere Zukunft der

Nachwuchs zur Geſtaltung ſeiner nationglen
Wirtſchaſt ausgeleſen, geſchult und zum prak
tiſchen Einſatz gebracht wird. Er fordert es in
einer Zeit um ſo mehr, in der es gilt, den Ein
fluß des blutsfremden Juden in der Wirtſchaft
reſtlos auszuſchalten.

Die Frage, weshalb die wirtſchafts- und
ſozialpolitiſche Erziehung des Nachwuchſes
Aufgabe der Hitler- Jugend iſt, iſt
damit beantwortet, daß die HJ. den national
ſozialiſtiſchen Nachwuchs des deutſchen Volkes
für alle Lebensgebiete erfaßt, und daß ſie für

Die Wirtschaft des Gaues
Ammendorfer Papierfabrik

Der Aufſichtsrat der Ammendorfer
Papierfabrik in Ammendorf bei Halle a. d.
Saale ſchlägt der Hauptverſammlung am 11. No
vember eine Dividende von 6 (im Vorjahre 5) v. H.
auf 5,00 Mill. RM. Stamm-A.K. vor. Das be
friedigende Geſchäftsergebnis ſei hauptſächlich auf
den Verbrauch des billigen Vorrats-holzes früherer Jahre zurückzuführen ſowie auf
die gute Ausnutzung der Leiſtungsfähigkeit des
Betriebes.

Umſatzverdoppelung Hupfeld- Zimmermann
Jm abgeſchloſſenen Geſchäftsjahr 1937,/38

(30. Juni) war es der Geſellſchaft wiederum mög
lich, den Umſatz faſt zu verdoppeln. Die
Wandlung der inneren Struktur des Unternehmens
erforderte eine planmäßige Umſchulung von
Arbeitskräften verſchiedener Berufszweige, vor allen
Dingen des Holzgewerbes. Seit Mai 1936 wurden
insgeſamt 850 Mann umgeſchult und einer lohnen
den dauernden Beſchäftigung zugeführt. Dieſe
Werksleute haben ſich bereits bewährt und konnten
hundertprozentig in den Arbeitsprozeß eingeſetzt

werden. Jm Zuge einer notwendigen Ausweitung
der Klavier und Möbelfabrikation muß das ſeit
Ende 1934 ſtilliegende Werk Seifhennersdorf
wieder in Betrieb genommen werden. Die Geſell
ſchaft iſt augenblicklich mit dem Jnnenausbau der
Werkſtätten beſchäftigt. Der Reingewinn errechnet
ſich auf 94 059 RM., während das Vorjahr ohne
Gewinn und Verluſt abſchloß.

Baugeldzuteilung der Mila
Die Oeffentliche Bauſparkaſſe derMitteldeutſchen Landesbank in Magde-

burg nahm in Anweſenheit einer Anzahl von
Bauſparern ihre 34. Zuteilung vor. Ausgeloſt
wurden diesmal 26 Verträge über 148 000 RM.
ſo daß nunmehr nach 8ejährigem Beſtehen der
Bauſparkaſſe im ganzen 980 Verträge mit 5527 000
Reichsmark ausgeloſt ſind. Von dieſen Verträgen
entfällt ein großer Teil auf 2. Hypotheken. Die
nächſte Zuteilung der Oeffentlichen Bauſparkaſſe der
Mitteldeutſchen Landesbank Girozentrale für
Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt
Magdeburg, findet vorausſichtlich Ende Dezember
1938 ſtatt.

Wirtschaftliche Rundschau
Reichswerke erwerben Kalkwerk

Das Walhalla-Kalkwerk in Regens-
burg, das bis vor kurzem noch in nichtariſchem
Beſitz war, iſt von der Reichswerke AG für Erz-
bergbau und Eiſenhütten Hermann Göring“
käuflich erworben worden. Das WalhallaWerk ſoll
zur Deckung des Kalkbedarfs der Reichswerke
„Hermann Göring“ dienen.

„Tagung der Technik“ in Hamburg
Das Gauamt für Technik der NSDAP., Gau

Hamburg, führt vom 20. bis 22. Oktober eine
„Tagung der Technik“ durch. Das Programm ſieht
am 20. Oktober eine Großkundgebung der Techniker
im großen Saal der Muſikhalle vor. Hier werden
Gauleiter Kaufmann und Prof. Dr.Jng. Fritz
Todit, der Leiter des Hauptamtes für Technik
und Generalinſpektor für das deutſche Straßen
weſen, ſprechen. Am Freitag. dem 21. Oktober,
beginnen im Haus der Arbeit die Vorträge über
„Deutſche Technik im Aufbau des Dritten Reiches“.

Zuckerwirtſchaft in der Oſtmark
Der Reichsnährſtand veröffentlicht durch die

Hauptvereinigung der deutſchen Zuckerwirtſchaft die
Anordnung Nr. 49 über die Beſtimmungen für die
Durchführung der Aufgaben der deutſchen

Zucker wirtſchaft in der Oſtmark. Die
Anordnung iſt im Verkündungsblatt des Reichs
nährſtandes Nr. 71 veröffentlicht.

Tarifordnung für Drogerien
Der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirt

ſchaftsgebiet Mittelelbe hat eine Tarifordnung für
den Drogen-Einzelhandel im Wirtſchaftsgebiet Mittelelbe erlaſſen. Die Tarifordnung
gilt für alle Drogerien in dieſem Wirtſchaftsgebiet
mit Ausnahme der Drogenabteilungen in Waren
häuſern. Durch die Tarifordnung wird das
Arbeitsverhältnis der Angeſtellten im Drogen-
Einzelhandel erſchöpfend auch hinſichtlich der Be
ſoldurh geregelt. Die Tarifordnung enthält weiter
hin beſondere Beſtimmungen über die Arbeitszeit
der Lehrlinge und die dieſen zu gewährende Er
ziehungsbeihilfe.

Die Weizenernte der nördlichen Erdhälfte
Nach den Jnformationen des Jnternationalen

Landwirtſchafts Jnſtituts rechnet man auf der
nördlichen Erd.hälfte mit einer Weizen-
ernte von insgeſamt 1056 Mill. Doppelzentner
gegen 917 Mill. Doppelzentner im Vorjahre, was
einer Steigerung um 15 v. H. gleichkommt.

weckte nationalſoziagliſtiſche

die Erziehung der geſamten deutſchen Jugend
verantwortlich iſt, alſo auch auf dem Gebiete
der Wirtſchaft. Das neue Erziehungswerk ſtellt
die unterſte Stufe einer umfaſſenden Ausleſe
des nationalſozialiſtiſchen Nachwuchſes für die
deutſche Wirtſchaft dar.

Aufgabe der Arbeitsgemeinſchaften iſt es in
erſter Linie, die einmal in den Jungen ge

Wirtſchafts
geſinnung zu feſtigen. Jn ihnen ſoll die
Erkenntnis wach werden, daß einzig und allein
die nationalſozialiſtiſche Grundhaltung Richt
ſchnur auch für dieſes Lebensgebiet des
deutſchen Volkes ſein kann. Aus der Aufgabe
der Wirtſchaft im Dritten Reich heraus
werden dann in den Arbeitsgemeinſchaften
Teilgebiete des wirtſchafts- und ſozialpolitiſchen
Geſchehens behandelt werden. Der wirtſchaft
lichen und ſozialen Lage vor der Machtüber
nahme wird die Aufgabe des erſten Vierjahres-
planes gegenübergeſtellt werden, hier in erſter
Linie die Erzeugungs und. Arbeitsſchlacht und
das nationalſozialiſtiſche Bauernrecht.

Wie auf dieſem Gebiet die untrennbare
Verbundenheit von Wirtſchafts und Sozial
politik und weiter das gleichzeitige Einſetzer
von Maßnahmen zur Behebung augenblick
licher Nöte einerſeits und der Neuaufbau
andererſeits zum Ausdruck kommen werden, ſo
wird die Betrachtung des zweiten Vier
jahresplanes einen umfaſſenden Einblick
in die deutſche Nahrungsverſorgung, die
deutſchen Bodenſchätze und die deutſchen Werk
ſtoffe geben. Jm Mittelpunkt dieſer Be
trachtung wird die Tatſache ſtehen, daß es im
zweiten Vierjahresplan um die Sicherung der
deutſchen Ehre und des deutſchen Lebens geht.
Die Ärbeitsgemeinſchaften werden ferner Die
Maßnahmen des Arbeitseinſatzes, Fragen der
Sozialpolitik, die Arbeitsverfaſſung und das
deutſche Arbeitsrecht behandeln.

Führende Männer der Wirtſchaft und der
Sozialpolitik haben ſich für die Mitarbeit in
den Arbeitsgemeinſchaften zur Verfügung ge
ſtellt. Beſichtigungen, Studienfahrten und
Filmvorträge werden allen Stoff vertieſen.
Der Weg zur Teilnahme an dieſen Arbeits
gemeinſchaften ſteht jedem Angehörigen r
Hitler-Jugend durch Meldung bei den Sozial
ſtellen der Banne offen.

Marktberichte
Berliner Mefallnotierungen

Elektrolytkupfer (für 400 Kilogramm in RM.) e
Original HüttenAluminium, 98-—99 v. H., in r ein
desgl. in Walz- oder Drahtbarren, 99 v. H. 187-
ſilber (für 1 Kilogramm). 36,40-39,40. gerTerminmarkt. Kupfer Oktober bis g WWrief
1938 Und Januar vis Märs 19990 57,75 er vis
57,76 Geld. Tendens: ſtetig. Blei n nom,Dezember 1985 und Januar bis März 1939 20 Ottober
Brief, 20,25 Geld. Tendens: ſtetig. 3 i. 15 nom.
bis Dezember 1938 und Januar bis März 1939
Brief, 19* Geld. Tendenz: ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahlener Melis per Oktobar 31 46-

ruhig. Wetter: ſehr milde.Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert

Magdeburger Zuckerterminnotierungen U
Tendenz: ruhig.

z1,50, Tendens?

verändert
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Jn der Ausgabe Halle u. Um ebung

52 000) koſtet jedes Wort 8 Pfennig,
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20

Wedes
fennig MNRZeKleinanzeigen 72 000) koſtet

Jn der Geſamtausgabe
fennig,

fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig
jedes Wort 11

ver Wortanzeigenpeeis hat nur 6ältigkeit für private sSelegenheitsganzeigen in einſpaltiger Ausführung

a

Bäcker
geſellen

tüchtigen, mit et
was Konditorei
kenntniſſen, ſtellt
ein Bäckerei und
Konditorei Erich
Weber, HalleS.,
Dölauer Str. 2.

formschön Elektroe MonteureGeorg Dunker 2 ktüchtige, ſtellt
Leipeigen Str. 16 ſofort ein Richard

e Arzt, Niemberg.Jüngerer e ling
Aelles- Expedient für modernen Be

Angebote von größerem Fabrik trieb zu Oſtern

her Wie an 39 geſucht. Weiß,
in ger Brot und FeinbBäcker nen bäckerei Walter
d Lichtbild erbet. egeſellen e geh emit etwas Kon M. Halle(Saale), urg, g

ditoreikenntniſſen Geiſtſtraße 47. Eigenheim.

als Zweiter zum Jüngerer Mädchen
22. 11. oder ſpä Herr fleißiges, junges,
ter geſucht. An redegewandt, mit u Kindern und
fangslohn RM. guten Umgangsf., Zimmerarbeiten
16, je Woche als Stadt zum 1. 11. geſucht.
freies Geld bei DTaſchengeld undguter Koſt und reiſender, gute Behandlung.
Logie im Hauſe
Albin Backert,

Bäckerei u. Kon
ditorei, Schkeuditz,

Markt 5.

Suche Bäcker
lehrling

od. jungen Bäcker

geſellen zum 1.
November oder
ſpäter wegen Ein
ziehung meines
Geſellen
Karl Hildebrand,

Bäckermeiſter,
Rothenburg (S.).

Laufburſche

(Radfahrer), 15
bis 17 Jahre, ſo
fort geſucht.
Ferdinand Dehne
Nachf., HalleS.,
Schulſtraße 11.

dem Einarbeit ge
boten, zum Verkauf
v. Schreibmaſchinen,
Vervielfältigern u.
Zubehör geg. Fixum
und hohe Provi-
ſion in ausſichts
reiche Dauerſtellung
für ſofort oder

ſpäter geſucht.

Max Schultz,
Halle (Saale),

Leipziger Straße 56,
am Riebeckplatz.

geſellen
zum 1. 11. 1938
weg. Einberufung
meines jetzigen z.
RAD. und zum
1. 4. 1939 Bäcker
lehrling geſucht.
Guſtav Pötſch,

Bäckerei u. Kon
ditorei, HalleS.,

Südſtraße 11.
Fernruf 311 31.

1—2 tüchtige
Hochbau-Cechmiker

Architekten) für Atelier und örtl.
auführung für ſofort oder ſpäter

geſucht. Angebote mit Skizzen und
Gehaltsanſprüchen an

Architekt Otto Röder
Halle (Saale), Kleiner Berlin 1

alle
Halle (Saale)

Sofort

Hilfsarbeiter
für unser Gaswerk Bad Dürrenberg

gesucht
Gasfernverſorgung Saale in

G. m. b. H.
Riebeckplatz 1

Tüchtige

Elektro Monteure
für Dauerſtellu
bei

ng, melden ſich ſofort

Funger KHaage K. Raſt
JngenieurBüro für elektriſche Licht
und Kraftanlagen, Halle Saale,
Kaulenberg 5-6

Iladrer I. Bawardetter

für größere Baustelle in Nietleben

JesuchtWilhelm Schopp, Baumeister,
Nietleben

Einige
Elektromontenre

mit allen vorkommenden Arbeiten
gut vertraut, für ſofort geſucht.
Firma Kurt

w

Jähnig, Halle-s5.,
indenſtraße 67.

Maurer
geſucht. Sranz Walter,
Hochtief Betonbau, Halle
(Saale), Schwetſchkeſtr. 40.

m

Elektrosch weißer, Kesselschmiede,
Preßluftnieter und Stemmer,
Blechschmiede, Bauschlosser und
Schmiede sow. Eisenbauarbeiter sucht

Gustav Kamprath, Kesselschmiede

Apparate und Rohrleitungsbau
Halle (Saale), Aeußere Delitscher Straße 25--27

Angebote unter
L. 1382 an die
MN3Z, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.
Kontorſſtin

Regiſtratur
eines größeren
Fabrikkontors

geſucht Angebote mit
handſchriftlichem

Lebenslauf, Zeugnis
abſchriften uſw. erbet.
unter L 1377 an die
MMNZ., Halle(Saale),

Geiſtſtraße 47

Suche
zum 1. 11. ein
ehrliches, fleißiges

Mädchen, etwas
Kochkenntniſſe er
wünſcht. Reine
machefrau vor
handen. Angebote
unter L. 1363 an
MN3Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Schreibmaſchine,

ſtellung geſucht.

Gewandke

Konkoriſtin
perfekt in Stenographie und

ſpäter in gut bezahlte Dauer

erbeten u. L. 1580 an die MNZ.,
HalleSaale, Geiſtſtraße 47

für ſofort oder

Bewerbungen

Bei Schreib- Papier u. Goldfüöllhalier
Das weiß in Halle längst ein jeder

War es schon immer zu empfehlen,
„Bei Köster“ den Bedarf zu wählen

2- 3- Zimmer
Wohnung

für ſofort geſucht.
Zuſchriften er
beten unter Gr.
U. 190 55 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wohnung
Halle Nietleben
oder Umgebung
geſucht. Angebote
u. Gr. U. 192 17

Veeloeen

Opernglas
Caſſado Konzert
verloren. Abzu
geben gegen Be
lohnung. Halle-S.,
Ludw. Wucherer
Straße 44, beim
Portier.

r

J

MNZ, HalleS.,Manyſell oder Erfahrene Sr. Ulrichſtr 97. Heieaken

Stütze Stütze nmit Kochkenntniſ J n m n Junger immerſen, wegen Ver ahre, Mecmacktängen Büfelt mit Kreheiratung der langjähr. Zeug Mozartſtraße 19 hochpart. an Laden ſtrebſamer und denz, gut erhal
jetzigen n niſſen, ſucht ſelb e de ſtraße gelegen, arbeitſamer Mann ln rn

i öree 9 Küchenba „2Mädchenkammern, 5 ſucht. Angeboteet Der ſtändigen Ver re giges Zubeher Garten, ſofort zu mit Ladenſtube Bäckerei im Alter von 26 Iner G n an r großer
n Beon Vri trauenspoſten. verm. Srebinger, Mühlweg 16, Ruf 230 19. und Keller zum in en Jahren, ſucht auf M pallere Auewe h

1938 uffort zu verpachten.Hauenſchild, Rit Angeb. an F. e Termeten, Wan 40. Mille, 180,— dieſem Wege ein Geiſtſtraße 47. Auch auf
tergut. Brücken Leuna, Breite das bevorzugte und z0 leben am See RM. Halle (Sy, junges Fräulein Teilzahlg.
(Helme) b. San ne 38. verlässiqe. Werbemitte/ P. Römhold. Ritterſtraße 6. von 21 bis 26 J. Sebrauchte

gerhauſen ras e Merkäule Schiafz. v. 160. azwecks Heirat ken r nMädchen nenzulernen. Bin Chatſel)für Bäckereihaus
halt ſofort geſucht

Willy Götze,
Bäckerei, Nempitz
b. Großkorbetha.

Jüngere
Stenotypiſtin
auch Anfängerin
für ſofort oder
ſpäter geſucht.
Architekt Otto
Röder, Halle-S.,
Kleiner Berlin 1.

Saubere, ehrliche

Frau
für Büroreinigung
geſucht. Hoffmann
K Tüchelmann, De
litzſcher Str. 35——37.
Meldung zwiſchen
14 und 15 Uhr.

Mädchen
in allen Haus
arbeiten erfahren,
ſauber u. kinder
lieb, zum 1. No
vember geſucht.

Dr. Deiters,
Leuna, Breite

ſtraße 19.

Junges
Mädchen

wird ſofort ge
ſucht. Gaſtſtätte
Fiſcherei Veſta b.
Bad Dürrenberg.

Junges
Mädchen

fleißig, ſauber,
kinderlieb, zum
1. 11. in gutes
Haus geſucht.
Dölau, Frieden
ſtraße 1, I.

Suche
für alle Haus
arbeit ſauberes,
kinderliebes Mäd
chen. Dr. Strzy
zewſki, Leuna,
Kaufhausſtr. 6, I.

Allein
mädchen

ſofort oder 1. 11.
geſucht. Selbſtän
digkeit im Kochen

erwünſcht. Beſter
Haushalt. Auf
wartung vorhan
den. Angeb. unt.
M. 1812 an die
MNSZ, Merſeburg,

Kl. Ritterſtr. 13.
Allein

mädchen
fleißig und zu
verläſſig, etwa
20 Jahre, zum
1. November für

Privathaushalt
geſucht. Frau
Marie Bruckauf,
HalleS., Strei-
berſtraße 48.

Bäckermeiſter
jung, verheiratet,
ſucht Beſchäfti
gung, auch außer
Beruf. Angebote
unter De. 102 64
an die MNZ,
Delitzſch.

verständigen, und

neben lhnen

Vorföhrung

Krskkaie Minrken e
Cossen Sie cuhig weſterschreiben, wenn
Sie telefonieren! Sie können sich todellos

ihre Mitarbeiterin
braucht nicht kostbare Zeit in ehrförchti-
gem Schweigen zu versitzen. Sie braucht
nur die deutsche geröuschlose SILENTA
zu benutzen und kann dann unmittelber

arbeiten.

WANDERER WERKE O 81EGMAR-SCHONAV

aurche

Jeledeich Mlblkee, Halle 4(5.)
Am Leipziger Turm S Sammel- Nummer 274 86

unger HandwerksmeiſterVertrauensſtelle als
Lagerhalter,

ſucht

Platz meiſter
oder ähnliches, Land oder Kleinſtadt
bevorzugt.

Bank
kaufmann

jung, perfekt, ſucht

zum 1. 11. 1938
Stellung in Bank,
Behörde oder Jn
duſtrie. Angebote
unter M. 1814 an
Geſchäftsſtelle der
MN8Z, Merſeburg.
Kl. Ritterſtr. 13.

Kino
vorführer

(Elektriker), gute
Zeugniſſe, für
Sonnabend und
Sonntag frei. An
gebote unter Gr.
U. 192 18 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädchen
22 Jahre, ſucht
zum 1. 11. Stel
lung als Stütze
oder Alleinmäd
chen in Geſchäfts
oder Privathaus-
halt. Angebote
unter De. 102 65
an die MNZ,
Delitzſch.

Junge Frau
kräftig, mit Zeug
niſſen über lang
jährige Tätigkeit,
ſucht Stellung
als Aufwartung,
evtl. Büroreini
gen, täglich oder
ſtündlich, möglichſt

im Zentrum. An
gebote unter Gr.
U. 192 14 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Angebote unter G. 1647 an
die MNZ, Halle, Geiſtſtraße 47.

Meemietünqen

Möbliertes
Zimmer für be
rufstätigen Herrn
frei. Zu erfragen
MN3Z, Abholer
ſtelle Halle (S.),
Steinweg 38.

Möbliertes
Zimmer

zu vermieten.
HalleS., Tier
gartenſtraße 12, II

Vierzimmerwoh
nung, im Neu
bau, gute ſonnige
Lage, 1. Etage,

Mädchenſtube,
Balkon und Zu
behör 127,50 M.
monatlich (382,50
M. vierteljährlich)
umſtändehalber

ſofort durch Ein
tritt in den ge
ſchloſſenen Miet
vertrag zu über
nehmen. Man
wende ſich an den
Haus eigentümer

unter L. 1381 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Kleinanzeigen

in die M.

Am Kirchtor Wohnung
4 Zimmer, mit
Waſſerleitg., Jn
nenkloſett, auf d.
Lande (Station
d. HalleHettſtedter
Eiſenbahn) an
Ehepaar abzu
geben. Angebote
unter G. 7461 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Zimmer
gut möbliert, zu
vermieten. Halle,
Wilhelmſtr. 3, II.

Möbliertes
Zimmer

zu vermiet. Halle
(S.), Kohlſchütter
ſtraße 9, parterre

Wohnung
2 bis 4 Zimmer,
evtl. mit Bad, in
Halle oder Um
gebung ſofort
oder ſpäter ge
ſucht. Miete bis
80 RM. Angebote
unter R. 3601 an
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Brautpaar
ſucht Wohnung
bis RM. 45,Angebote unter
R. 3602 an die
MN8, HalleS.,
Riebeckplatz.

kurzfriſt.

Handuerko-

Aebeiken

Herren
garderobe

wird billig geän
dert ausgebeſſert,
gebügolt HalleS.,
Sernſtraße 12. n

Maſchinen
ſchreiben,
Kurzſchrift

Tages
lehrgänge. Hoppe,
ſtaatl. gepr. Fach
lehrer, HalleS.,
Blumenſtraße 4.

Schreib
maſchinen
Vermietung

Genge,
Friedrichſtr. 52, I.

Unterricht
in Klavier, Vio
line, Mandoline,
Akkordeon. Kurt
Donner, HalleS.,
OttoKüfner

Straße 71a.

Schneidern
Weißnähen inkl.
Schnittzeichnen,

Zuſchneiden, in
Tages u. Abend
ſtunden. Henze,
Schneidermeiſte

rin, Böllberger
Weg 2 (Torſtr.).

17.1.16. Okt.
Beginn des

Kurzschrift- und
Maschinenschreib-
Abendlehrganges
Kaufm. Privatschule
f. ehmeräsohn

Martinsberg 11

der

T nern
der repräsentafive und

à geräumige Wagen mit
hoh

Leistung!
en

e

a
Sonntag

Ein es der Abro nreän

L. Wesfermann
Halle-S., Platz der SA. 9 Ecke Königstr.

Ruf 259 12 und 289 13

futamaekk

Württem
bergia

Sportmaſchine,
200 eem, 175

vorm.
HalleS., Anker
ſtraße 11, II links

Motorrad
Ardie, 750 cem,
ſofort billig zu
verkaufen oder zu

I vertauſchen. Halle
(S.), Leipziger

Straße 7, III.
Motorrad
200er Zündapp,
faſt neu, zu ver
kaufen. Spergau,
Axtmannſtr. 14.

DKW.
Schwebeklaſſe
ſteuerfrei, verkauft

Garage HalleS.,
Ludwigſtraße 28.

in geſicherter Po
ſition. Nur ernſt
gemeinte Bildzu
ſchriften unter
M. 1813 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,

Kl. Ritterſtr. 13.

TCadrmieren
Nickol -Bocker, Kl. Brauhausstraße 11

28jähriger
dunkelblond, 1,70
groß, Handwerker,
nicht unvermö
gend, ſucht auf
dieſem Wege ſo
lides, nettes Mä
del zwecks Heirat
kennenzulernen.

Angeb. mit Bild
unter W. 333 an
MNZ, Weißen
fels.

Kauf
Gesuche

Schreib
maſchine

KleinFormat
(Erika) oder an
dere Marke, zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 192 13 an
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gebrauchte
Kiſten

mittlere u. große,
zu kaufen geſucht.
Angebote unter
L. 1379 an die
MN3Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Kinderwagen
gut erhalten, zu
verkaufen. Leung,
Gaußſtraße 4, II
rechts.

Sportwagen
ſehr gut erhalten,

Chaiſel. v. 18. an
Sofas v. 20.- an
Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Neue Möbel
fin gr. Auswahl auf

Bedarfsdeckgsſch.
Bitzmann

verkauft Scholz, Halle, Mauerſtr. 3
HalleS., Vogel n e
weide 3. Lieferung frei
Kinderwagen Gasherd
blau, mit Matr., n S10 M. verkauft 3flammig, Ori-

74 ſt ginat Senking,Röhnert, HalleS.,
Fürſtental 8.

Schreib
maſchine

gebrauchte, ver
kauft preiswert
Pretſch, HalleS.,
Thomaſiusſtr. 16.

Zwei Planen
60 qm groß, bil-
lig zu verkaufen.
Biſchoff, HalleS.,

Merſeburger
Straße 102a.

Schlajsimmer
in großer Auswahl

Möbel- Thomas

Halle, Mühlweg 25

Schreber
garten

i. Süden, zu ver
kaufen. Franke,
Halle (S.), Karl-
Schurz Straße 7.

preiswert zu ver
kaufen. HalleS.,
Böckſtraße 10, par

terre.

Drei
Jagdhunde

(junge) und zwei
Gewehre, Kal. 16,
billig zu verkauf.
Hermann Loß,

Brachwitz.

Eine

Boe
für 4 oder RM.
leiſtet mehr als man
denkt. Dazu gutes
Film Material aus

em
Fo Ku Haus Matter
Ludw. Wuch.Str.71

Hand
Wäſcherolle

verkauft. Ange
bote unter Gr.
U. 192 11 an die
MNZ, HalleS,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Jieemaelkct

5 Fortwährend ſtehen
Ferkel, Läufer und

Futterſchweine
billig zum Verkauf. H. Richter, Halle
Trotha, Magdeburger Str. 80, Ruf 237 52

BismarkAltmarrk

mit guten Leiſtungsangaben.
ſeuchenhaftem Verkalben. Kataloge koſtenlos durch

Vieh Verkaufs Vereinigung
Bismark und Umgegend e. G. m. b. H.

504. Große

ducht Milchvieh Verſteigerung
am Freikag,

dem 21. Oktober 1938

vormittags 9 Uhr)
Zum Verkauf gelangen:

300
beſter Qualität

Alle Tiere ſind frei von

Tiere

Heute und morgen
WHWn- Slrabensammlung

durch die DAF.
Auch Dein Opfer hilft dem Führer
am Aufbauwerk in der Ostmark
und im Sudetenland.

Opfern ist mehr als spenden!



15. ORtober 1938 Turnen Sport Spiel

Forfonc. Mogcleburg in Holle
In der Foubbolbezitksklasse. Kampf um die Tobellentühr ung

Der morgige Fußballſonntag, dem hoffent
lich der Wettergott etwas freundlicher geſinnt
iſt, als ſeinem Vorgänger, bringt folgende Er
eigniſſe auf dem grünen Raſen:

Gauliga:
VfL Halle 96 Fortung Magdeburg
1. SV Jena 99 Merſeburg
Spielvgg. Erfurt Thüringen Weida
FC. Lauſcha Kricket-Vikt. Magdeburg

BVezirksklaſſe:

SV 98 Halle Schwarz-Gelb Weißenfels
VfL Bitterfeld Wacker Halle
Sportfr. Naundorf Sportfr. Halle
VfL Merſeburg Ammendorf 1910
TSVB Pieſteritz TSV Leuna

Jn der Gauliga iſt neben Steinach 08
der Gaumeiſter Deſſau 05 abermals von
den Pflichtſpielen befreit, da er auf ſeiner
neuen Sportplatzanlage den ſchon ſeit längerer
Zeit vereinbarten Beſuch des mehrfachen Deut
ſchen Fußballmeiſtekrs Schalke 04 erwartet.
Damit hat Deſſau ſein bisher größtes Fußball
ereignis. Den „Knappen“ ſteht kein leichter
Gang bevor, da unſer Gaumeiſter die glatten
Niederlagen in den letztjährigen Gruppen
ſpielen noch nicht vergeſſen hat und morgen
ſicherlich darauf brennt, die eindeutigen
Ziffern von damals etwas zu korrigieren.

Die Pflichtſpiele werden vor allem den
Spitzenreiter Thüringen Weida ein
gutes Stück vorwärts bringen und auch in
Jena dürfte der Kampf nach unſerer Auf
faſſung mit der gleichen Auswirkung für den
1. S V Jena enden. Eine der bedeutſamſten
Ueberraſchungen, die die neue Spielzeit bisher
gebracht hat, ſind die Niederlagen der Jender
Mannſchaft, die nun morgen alle Kräfte ent
falten wird, um die Wünſche ihrer vielen An
hänger zu erfüllen und wenigſtens vom vor
letzten Tabellenplatz auf immer zu verſchwinden.

Die Merſeburger 99er werden alſo
in Jena eine Situation vorfinden, die von
ihnen eine große Leiſtung erfordert, wenn
man nicht ganz ohne Ausſicht die Reiſe nach
r Univerſitätsſtadt an der Saale antreten
will.

Jn Lauſcha treffen zwei Verlierer des
letzten Sonntags zuſammen. Nachdem die
Oberlandfeſtung der Lauſchaer neuerdings
nicht mehr ſo uneinnehmbar gilt, wie im Vor
jahr, halten wir einen Sieg der Magdeburger
als ſehr naheliegend. Der zweite Magdeburger
Ligavertreter Fortung Magdeburg geht eben
falls auf die Reiſe.

VfL Halle 96 Fortunag Magdeburg
Die halliſchen 96er treffen in der zweiten

Hälfte der Spielſerie noch auf einige „Schwer
gewichtler“, nämlich Stein ach 08 in Steinach,
1. SV Jena in Halle und Deſſau 05 in Deſſau.
Wenn die Hallenſer BlauRoten den Beginn
dieſer ſchweren Kraftprobe mit Zuverſicht ent
gegenſehen wollen, wird man ſich an der
Kroſigkſtraße in der Zwiſchenzeit noch eine
Punktreſerve zulegen müſſen von der man
dann ſpäter etwas zehren kann. Aus dieſem
Grunde muß die Elf das morgige Spiel un
bedingt gewinnen. Ans iſt um ein erfolg
reiches Abſchneiden nicht bange, wenn ſich die
9ber zur guten Geſamtleiſtung des letzten
Sonntags zurückfinden und dann die Schieß-
ſtiefel beſſer anzuwenden verſtehen, als gegen
Lauſcha.

Der Magdeburger Gegner darf natürlich
nicht unterſchätzt werden. Sein Verluüſtpunkt
konto iſt nächſt dem der Erfurter Spielver
einigung zur Stunde am meiſten belaſtet und
es erſcheint ohne weiteres verſtändlich, wenn
ſich die Magdeburger Fortung gegen weitere
Punkteinbuße mit allen Mitteln zur Wehr
etzt. Wir nehmen daher an, daß der bevor
ehende Kampf alles andere als ein Spazier
ang für die Hallenſer werden dürfte. Vorſieſer Paarung ſtehen ſich auf der gleichen

Kampfſtätte in einem Befähigungsſpiel Polizei
SV Halle und Favorit Halle gegenüber.

Jena 99 Merſeburg
Wie ſo oft kamen am vergangenen Sonnta

in der Gauliga Heimſiege heraus Platzvortei
und heimiſches Publikum ſind eben doch aus
ſchlaggebende Faktoren. Auf Grund der vor
ſonnkäglichen Niederlage der. 99er in Weida
gibt man ihnen zum Kampf in Jeng nicht allzu
greß Hoffnungen mit auf den Weg. Unter
er Berückſichtigung aber, daß die 99er in Jena

bisher ſehr gute Spiele lieferten, entweder
ingen die früheren Kämpfe nur mit einemLe Unterſchied verloren, oder man brachte

ogar einen Punkt mit nach Hauſe, iſt für die
lauGelben das Spiel am Sonntag noch nicht

von vornherein verloren. Wir wollen hoffen,
daß uns ein für ſie günſtiges Reſultat ge
meldet wird.

r

Jn der Bejzirksklaſſe ſteht der Kampf um
die Tabellenführung weiter im Mittelpunkt
des Jntereſſes. An der Spitze marſchieren jetzt
die halliſchen Sportfreunde und wir glauben
auch, daß ſich die Exligiſten nicht ſo leicht
wieder von dem erſten Platz verdrängen
laſſen werden. Die nachfolgenden vier Mann
ſchaften trennt freilich nur ein einziger Punkt
von den führenden Sportfreunden ſo daß im
„Oberhaus“ der Rangordnung Platzwechſel
nicht ausgeſchloſſen ſind

einem gleichwertigen

Entſcheidende Kämpfe ſtehen morgen kaum
auf der Tageskarte, zumal die einzelnen
Partner keine Tabellennachbarn ſind. Be
ſondere Aufmerkſamkeit wird man aber nach
dem Stand der Dinge dem Spiel in Bitterfeld,
wo die verbeſſerten halliſchen Wackeraner ſich
dem Bezirksmeiſter ſtellen, ſchenken müſſen.
Das Spiel in der Gauſtadt führt zwei der
älteſten Bezirksklaſſenvereine zuſammen:

SV 9s Halle Schwarz-Gelb Weißenfels
Den Weißenfelſer Gäſten wie auch den

halliſchen Grünhoſen war es in den letzten
Wochen nicht möglich, die Spiele in ſtärkſter
Mannſchaftsbeſetzung zu beſtreiten. Daher wird
auch der Ausgang des morgigen Treffens in
erſter Linie von den Mannſchaftsaufſtellungen
abhängig ſein.

Bei den Hallenſern hat ſich der eingeſtellte
Nachwüchs bisher als brauchbar erwieſen, ſo
daß in den beiden Kämpfen nur ein Punkt
verloren ging. Aber auch der Weißenfelſer
Partner verſchaffte ſich trotz der Mannſchafts
ſchwierigkeiten allerhand Reſpekt; denn die
drei Spitzenvereine Sportfreunde Halle, Zeitz
und Bitterfeld hatten Mühe, die Weißenfelſer
knapp zu ſchlagen. Wir rechnen morgen mit

Kampf, in dem die
halliſchen Gaſtgeber ſchließlich nur durch den
a nporteit die beſſeren Ausſichten haben
ollten.

VfL Bitterfeld Wacker Halle
Der VfL Bitterfeld ſtartet auf eige

nem Platze ſein nächſtes Spiel um die Punkte.
Der Gegner iſt Wacker Halle, der beſtimmt
einen vollkommen gleichwertigen Partner ab
gibt und ſicher einen völlig ausgeglichenen
Kampf erzwingen wird. Die BVitterfelder

treten mit ſtärkſter Mannſchaft, alſo mit
Bergt und Lange, an. Trotzdem müſſen
die Bitterfelder auf der Hut ſein gelang es
doch Wacker Halle am letzten Sonntag, ſo
gar in Zeitz ſiegreich zu bleiben.

VfL Merſeburg Ammendorf
Nachdem es am vergangenen Sonntag auf

dem Sportplatz an der Krautſtraße zwiſchen
98 Halle und dem VfL Merſeburg zur
Punkteteilung kam, iſt man geſpannt, wie die
Platzbeſitzer gegen Ammendorf abſchneiden
werden. Während die Merſeburger von ſechs
ausgetragenen Spielen nur zwei verloren,
büßten die Ammendorfer bei der gleichen An
zahl von Spielen vier Punkte ein. Dieſe
Gegenüberſtellung darf nun nicht dazu ver
leiken, die Gäſte aus dem benachbarten Am-
mendorf zu unterſchätzen; denn gerade in den
Pflichtſpielen der beiden letzten Jahre ſchnitten
die Spieler um Marin gegen ihren morgigen
Partner meiſt ſehr gut ab, ſo daß der VfL
alle Arſache hat, recht vorſichtig zu Werke zu
gehen, um nicht von den Ammendorfern eine
Niederlage einſtecken zu müſſen.

Pieſteritz Leuna
Es iſt erſtaunenswert, wie die Leunger

in den bisherigen Spielen ihren Mann ſtan-
den; denn ihr kämpferiſcher Einſatz ſicherte
ihnen den dritten Tabellenplatz. Der zweite
Neuling in der Bezirksklaſſe Pieſteritz konnte
ſich bei weitem nicht ſo durchſetzen, er liegt zur
Zeit auf dem vorletzten Platz. Jn den dies
jährigen Aufſtiegsſpielen zur Bezirksklaſſe
mußten die Leunger in Pieſteritz eine glatte
Niederlage hinnehmen, und im Rückkampf
reichte es nur zu einem Unentſchieden. Leunga
ſteht alſo in Pieſteritz vor einer ſchweren
Aufgabe.

Kampf um die Plätze im Jahnkreis
Da am Sonntag SV Neumark. Favorit

Halle und Lufktwaffe nicht in die Meiſter
ſchaftskämpfe eingreifen, dürften die vier angeſetz
ten Paarungen wohl in erſter Linie Poſitions
kämpfe ſein. Es ſpielen in der erſten Kreisklaſſe:

Bad Dürrenberg SV Lettin
Halle 1910 Beuna
Preußen Merſeburg Kayng
Braunsdorf VfR Reideburg

Jn guter Tagesform hat Bad Dürrenberg
daheim im Spiel gegen SV. Lettin die Mäglichkeit
zu einem Sieg. Gewiß dürfen die Gäſte nicht
unterſchätzt werden, denn ſie ſind für eine Ueber
raſchung oft ſchon gut genug geweſen.

Daß Halle 1910 am Heiderand ſpielſtark genug
ſein wird, den Bezwinger von Bad Dürrenberg,
Beuna, zu ſchlagen, möchten wir kaum annehmen,
obwohl dieſe Elf der SV Neumark einen Punkt
abnehmen konnte. Knüpft Beuna an die gegen
Bad Dürrenberg gebotene Leiſtung an, dann ſollte
ein knapper Sieg wohl möglich ſein.

Nachdem Preußen Merſeburg wieder Tritt ge
faßt hat und die Mannſchaft diesmal obendrein
daheim gegen Kayna ſpielt, wird ſie verſuchen,
durch einen, wenn vielleicht auch knappen Sieg,
mit vorerſt nur drei Minuspunkten zur Spitze auf
zurücken. Un wahrſcheinlich iſt dies nicht, weil die
Gäſte aus Kayna in dieſem Spieljahr noch nicht
beſtändig genug ſind, als daß man dieſen in
Merſeburg einen Sieg zutrauen könnte.

Hat Braunsdorf im Spiel gegen VfR Reideburg
ſeine ſtärkſte Mannſchaft zur Stelle, dann erwarten
wir von dieſer einen ſicheren Sieg. Die Gäſte
würden allerdings dadurch mit elf Minuspunkten
kaum noch vom Tabellenende wegkommen. Dieſer
Umſtand aber wird dazu beitragen, daß das Spiel
nicht einſeitig verlaufen wird.

2. Kreisklaſſe
Die Punktſpiele dieſer Klaſſe gehen in einigen

Abteilungen in der Herbſtrunde bereits dem Ende
entgegen. Reſtlos fertig iſt damit bereits Ab
teilung F. Jn Abteilung A gibt es zwei Aus
einanderſetzungen zwiſchen Kanena Eintracht
und Kröllwitz Giebichenſtein-Sportbrüder, die
vielleicht eine kleine Klärung bringen werden. Auch
in Abteilung B gibt es eine ſehr wichtige Aus
einanderſetzung zwiſchen den führenden Mannſchaf-
ten BSG. Weiſe und Reichsbahn. Neben dieſen

Wirch es der
Vier Treffen um die Punkte ſtehen am

Sonntag in der Handball-Gauligag auf dem
Programm, nachdem das Spiel MSV Eilen
burg Germania Jahn Magdeburg abgeſetzt
worden iſt. Es ſpielen Tu S V Leuna
ded er M S V Weißenfels, P S V
Magdeburg SCFermersleben,
TC Staßfurt SpGm 98 DeſſauTſchft. Gera-Zwötzen MSV
Naumburg.

TuSV Leung MSV Weißenfels
Nachdem unſer Gaumeiſter MSV Weißen

fels am letzten Sonntag pauſierte, greift er in
die Punkttreffen ein und trifft in Leung auf
den TuSſSV Leunga, der am letzten Sonntag
vom MSV Naumburg eine 7.14- Niederlage
hinnehmen mußte. Obwohl die Weißenfelſer
Hammerich und Hübner erſetzen müſſen, die in
der deutſchen Nationalmannſchaft gegen An
arn ſtehen, dürften ſie ſich beide Punkte aus

Leuna holen.

Jn der Bezirksklaſſe fällt am Sonntag auf
der Platzanlage des VfL 96 Halle die Vor

beiden Mannſchaften greift hier nur noch Flugzeug
werke in die Entſcheidung ein.

Jn Abteilung C hat SV Nietleben in Benn
ſtedt wieder eine ſchwere Aufgabe zu löſen, während
HollebenDelitz Gewehr bei Fuß ſteht. Wahrſchein
lich wird hier Dölau wieder die Führung über
nehmen. Jn Abteilung D kann das Spiel Könnern
gegen Löbejün dann noch mehr Unklarheit bringen,
wenn etwa Könnern gewinnen würde.

Abteilung A: Kanenag Eintracht und Kröll
witz Giebichenſtein-Sportbrüder

Abteilung B: Flugzeugwerke Gleſien, Gröbers
gegen KTV und Weiſe Reichsbahn.

Abteilung S: Schiepzig- Salzmünde Fortuna
Zappendorf, VfL. Dölau Zſcherben und Benn
ſtedt Nietleben

Abteilung D: Wettin Beeſenlaublingen, Als
leben Gerbſtedt, Rothenburg Morl und
Könnern VfL Löbejün.

Abteilung S: Eisdorf Oberröblingen, Helfta
gegen Oberfarnſtedt.

Reſerveklaſſe: 99 96, VfL Merſeburg gegen
Ammendorf und 99 Merſeburg Sportfreunde
Halle. Untere Mannſchaften: 99 Merſeburg 3
gegen Boruſſia 3, Poſt 2 Reideburg 2, Zug
zeugwerke 2 Gleſien 2, Lützen 2 Spergau 2,
Tollwitz 2 Reichsbahn Merſeburg 1, Zöſchen 2
gegen Bad Dürrenberg 4, Ammendorf 3 gegen
Wacker 3, Sportfreunde 3 96 3, Dürrenberg 2
gegen Lettin 2, Halle 1910 2 Beuna 2, Preußen
Merſeburg 2 Kayna 2, Wacker 4 Eintracht 2,
Gröbers 2 KTV 2, Weiſe 2 Reichsbahn 2,
Wettin 2 Beeſenlaublingen 2, Alsleben 2 gegenGerbſtedt 2, Könnern 2 Löbejün 2, Eisdorf 2

gegen Oberröblingen 2 und Reichsbahn 3 gegen
Halle 1910 3.

Freundſchaftsſpiele: HollebenDelitz kombiniert
gegen Lieskau (erſtes Spiel), 98 Altersklaſſe gegen
Halle 1910 Altersklaſſe und 96 Altersklaſſe gegen
Flugzeugwerke Altersklaſſe. Brachſtedt erwartet
zwei Mannſchaften von Boruſſia Halle als Gaſt.

Freundſchaftsſpiele der HJ.
Fußball: 96 A. Reichsbahn, 96 A 2 gegen

Olympia A 1, Poſt A Wacker, Dölau B 1 gegen
Wacker Halle B. 2, Flugzeugwerke 4 Gleſien,Flugzeugwerke B. Favorit, Boruſſia A 1 gegen
Weiſe, Boruſſia A 2 Weiſe A 2 und Lettin A
gegen KTV Halle.

Handball: HTSV A Lochau und Diemitz
gegen Dieskau.

PSV schaſſen?
entſcheidung um die Herbſtmeiſterſchaft in dem
Treffen 96 gegen PSV. Beide Vereine ſind
unſtreithaft die ſpielſtärkſten ihrer Klaſſe, ſo
daß man in dem Sieger dieſes Kampfes ver
mutlich ſchon jene Elf erblicken kann, die im
nächſten Jahr in die Gauliga aufrücken wird.
Beide Mannſchaften haben bisher in ihrer
Form z überzeugen gewu ir erwarten
daher bei ausgeglichenem Können der Gegner
einen ſpannenden Spielvperlauf.

Boruſſia Halle BSG Weiſe Halle. Beide
Mannſchaften haben bisher nicht ihre Hoch
form erreicht, da ſie ihre Kämpfe mit mehr
oder weniger Erſatzſpielern durchführen mußten.
Ausſchlaggebend für das kommende Treffen
wird daher ſein, welche Elf in ſtärkſter Be
ſetzung, alſo mit ihrer Stamm Mannſchaft an
treten kann.

Wacker Halle TV Dieskau. Unſtreitig
ſtellen in dieſem Treffen die Lbackeraner die
techniſch reifere Mannſchaft. Ob der Kampf
geiſt der Dieskauer ein gleichwertiges Gegen
gewicht i möchten wir a

TV Unterröblingen VfR Wörmlitz.
Beide Mannſchaften haben bisher zwei Plus-
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Punkte in ihren bisher durchgeführten Spierkämpfen können. Dieſer Tabelle nſtant e

uns auch das gerechte. Kräfteverhältnis der
Mannſchaft wiederzuſpiegeln. Ein ausgeglichener
Kampf iſt daher zu erwarten.

TV Frankleben TSG Bad Dürrenberg
Die Franklebener, die auf eigenem Gelände
wer zu ſchlagen ſind, werden ihrem Gaſt
aum eine Gelegenheit zum Siege geben.

In der erſten Kreisklaſſe, Staffel A, hat der
VfL Querfurt ſeine Mannſchaft zurückgezogen ſo
daß es nur die Begegnung MTV Hornburg V
Helfta gibt.

Staffel B. Der LSV Halle wird verſuchen
ſeinen Siegeszug gegen den SV 98 fortſetzen zu
können. Ob der Giebichenſteiner TV gegen den
TV Nauendorf beſtehen kann, erſcheint ſehr frag
lich. Der TV Bruckdorf wird den HTSV keine
Chance geben zu einem Siege zu kommen. Zwiſchen
KTV Halle und TV Kanena dürfte die Partie
offen ſein. Der TV Diemitz wird verſuchen, gegen
die Poſt eine Ueberraſchung zu erzielen.

Zweite Kreisklaſſe (erſte Mannſchaften). T
Zwintſchöna TV Lochau, TV Kröllwitz MTV
Döllnitz, TV Büſchdorf TV Queis, Siebel Flug
zeugwerke TSV Reinsdorf, TV Gutenberg gegen
VfL Seeben.

Zweite Mannſchaften: VfL 96 Halle PSV
Halle, TSV Leung 2 V Dieskau, Giebichen
ſteiner TV. TSV Nauendorf, Reichsbahn TSV
n VfL Seeben, Siebel Flugzeugwerke gegen

Tor gabe Jobiſädms- Fechfen
Die Fechterſchaft des TV Torgau 1861

hat zu ihrem alljährlichen Turnier, das dies
mal mit der Feier des zehnjährigen Beſtehenszuſammenfällt, ein egegelchnetes Meldeergeb

nis erhalten. Am Degenfechten der Männer
nehmen aus den Gauen Brandenburg,
Sachſen, Schleſien und Mitte ſowie dem be
freiten Sudetenland 58 Bewerber teil, das
Floretturnier der Frauen wird von 27 Fechte
rinnen beſtritten. Mit dieſer hervorragenden
Beteiligung iſt das Torgauer Türnier, das ſich
nun ſeit fünf Jahren einer ſtändig ſteigernden
Beliebtheit erfreut, zu einer der bedeutendſten
Veranſtaltung der Sportfechter geworden. Es
werden am 15. und 16. Oktober die beſten
deutſchen Klingen zuſammentreffen. Ein be
ſonders ſtarkes Aufgebot entſendet der Gau
Brandenburg mit dem Reichsfachamtsleiter
Dr. Behrends an der Spitze. Die “Sport
gemeinſchaft Berlin ſtützt ſich auf Hainke,
Kröggel, Schröder, Bramfeld und Rhinow,
die Heeresſportſchule Wünsdorf tritt mit ihren
Modernen Fünfkämpfern Major Hax, Oberlt.
Lemp, Oberlt. Cramer, Oberlt. Roſenfeld,
v. Schlotheim, Wiedemann und Feldw. Garvs
an. Weitere Teilnehmer ſind. Emil May
Berlin), Jambor (Dresden), Kaldſchmidt
Jenag), Schrambke (Leipzig) und Freier
Apolda).

Bei den Frauen ſind Leni Oslob (Leipzig),
Gretel Melichar (Dresden), Brigitte Schöne
und Luiſe Boguſch (beide Chemnitz), ferner die
Berlinerinnen Eva Lindau und Gretel Wuſk
in der Endrunde zu erwarten.

Sportrundschau
Einen ganz großen Plan hegt der deutſche

Boxſport für ſeine WHW. Veranſtaltungen in
dieſem Winter. Alle deutſchen Berufsmeiſter vom
Fliegengewicht bis zum Schwergewicht ſollen in
der Deutſchlandhalle Sechsrundenkämpfe gegen die
talentierteſten Nachwuchsboxer beſtreiten. Mit
einem ähnlichen Gedanken tragen ſich die Amateure.
Die vollſtändige Länderſtaffel ſtellt ſich für einen
Abend zur Verfügung, der wahrſcheinlich nach
Hamburg in die Hanſeatenhalle vergeben wird.

Deutſchlands erfolgreichſter Berufs
ſtraßenfahrer iſt der Dortmunder Erich Bautz.
Unter Zugrundelegung einer Zehnpunktwertung
vom 1. bis 10. Platz erhielt er 126 Punkte vor
Umbenhauer, Nürnberg (102), Schild, Chemnitz
(98), und Kijewſki, Dortmund (83). Der Deutſche
Meiſter Arents, Köln, belegte mit 64 Punkten den
6. Platz dieſer Tabelle. Bautz erfocht drei Siege
und fünf zweite Plätze, Umbenhauer drei Siege
und zwei zweite Plätze.

Am Berliner Basketballturniernimmt auch die Schweiz teil, dagegen mußte Polen
abſagen. Am 22. und 23. Oktober kämpfen dem
nach im Sportpalaſt Deutſchland, England, Frank
reich, Jtalien, Lettland und die Schweiz, die
Deutſchlands erſter Gegner iſt.

Der Breslauer Ortmann kann dasHandballänderſpiel in Budapeſt nicht beſtreiten.
Sein Poſten wird entweder Utgenannt, Wünsdorf,
oder Pörner, Berlin, anvertraut.

Deutſchnordiſche Studentenwett
kämpfe werden im Juni des nächſten Jahres
in Königsberg ausgetragen. Die Verhandlungen
mit Schweden und Norwegen ſind bereits ein
geleitet

Drei Städteſpiele wurden für diePariſer Fußballelf abgeſchloſſen, die alle in der
Seineſtadt ausgetragen werden. Belgrad iſt am
I. November der Gegner, Budapeſt am 4. Dezember
und Prag am 19. Februar.

Richard Seaman, der in dieſem Jahrauf MercedesBenz den Großen Preis von Deutſch
land auf dem Nürburgring gewann, hat ſich ver
mählt. Seine Frau iſt die als Sportreiterin be
kannte Tochter Erika des BMW Direktors Popp.

Für den Turner-Gerätekampf in Dort
mund, den die drei Gaue Weſtfalen, Baden v
Heſſen am 23. Oktober durchführen, ſtehen jett
Mannſchaften feſt. Baden kommt mit W. eter
Stadel, Kippert, Hofele, Walter, Anna, v
Laier und Mohr, die Heſſen treten mit Don elergs. Bieger,Fink, Wedekind, Bayer, Schmeißing, Gergs, Biegen
Reiſing und Metz an, und die Weſt alen ſtelg
ſich mit Steffens, Friſch, Grüdelbach, mpf.
Hüttemann, Wurm, Meiſer und Gerard zum a

Schwedens Gewichtheber für Wien i
Nunmehr ſtehen auch die ſchwediſchen we

nehmer an den Weltmeiſterſchaften im berg
wichtheben feſt. Es ſind dies Gunnar Hög 3
im Federgewicht und Sture Carlsſon d
Keichtgewicht, die ir. ihren Klaſſen Lan
meiſter ſind.
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Meisferschaftsringkämpfe
Bereits heute abend ſteigt der erſte Pflicht

kampf um die Gaumeiſterſchaft im Lokal Böhme
in Leuna-Göhlitzſch zwiſchen dem KSV
Leuna und dem KSV Eiche, Querfurt. Eiche Querfurt ſtellt eine Mannſchaft,

Fonnabend, 15. Ott., 19.90 Uhr, vöhmes Lotai

AgaringkampfLeung Eiche Querfurt

die in ihren Aufſtiegskämpfen zur Gauliga zu
überzeugen wußte. Dieſe großen Erfolge hat
die Mannſchaft vor allem ihrem Kampfgeiſt zu
verdanken. Die Leunger werden daher vor
einer ſchweren, wenn auch nicht unlösbaren
Aufgabe, ſtehen.

Wie bereits gemeldet, finden am Sonntag
in der Gaſtſtätte „Alt-Halle“ die nächſten
Punktkämpfe um die Mitteldeutſche Meiſter
u im Mannſchaftsringen ſtatt. Germania

t
elſenfeſt Halle, trifft mit der kampf
arken LigaStaffel des Sportvereins Holz

weißig zuſammen. Da in den meiſten Gewichts
klaſſen hervorragende Kämpfer gepaart ſind,
kann man mit einem recht ſpannenden Verlauf
der Kämpfe rechnen. Die beiden Mannſchaften
treten in folgender Aufſtellung an:

Bantamgewicht K. Schlichting-Halle gegen
Naumann lIlHolzweißig; Federgewicht: P.
Keeale gegen Naumann eHolzweißig;

eichtgewicht: P. SiegmanHalle gegen Gorke
Holzweißig; Weltergewicht: K. Hauſik-Halle

egen HenſchelHolzweißig; Mittelgewicht: F.Shabel Hat Peen Kreſſe l-Holzweißig; Hals

ſchwergewicht: M. Hauſik-Halle gegen Kreſſe lI
weaet Schwergewicht: P. Kopp-Halle

gegen WolfrumHolzweißig.

Anläßlich des Punktkampfes zwiſchen Ger
maniaFelſenfeſt und Holzweißig findet ein

reundſchaftskampf im Mannſchaſtsringen zwi
n den Jugendmannſchaften der BSG

eiſe und SVHolzweißig ſtatt. Man kann ge
ſgrnpt ſein, wie Halles jüngſte Ringermann
chaft ihre Aufgabe löſt. Gerade Holzweißig
veſtgt den beſten Nachwuchs.

ugendbantamgewicht kämpft H. Ruſt BSG
Weiſe, gegen Büttner, Holzweißig; Jugend
federgewicht: R. Jaretzki BSG-Weiſe, Halle,
gegen Triebiſch, Holzweißig; Jugendleicht
gewicht: H. Schierijott BSGE-Weiſe. Halle,
gegen Moſch, Holzweißig; Jugendwelter
ewicht: H. Schmidt BSGWeiſe, Halle, gegen
häle, Holzweißig; Jugendmittelgewicht: H.

Vocke BSGWeiſe, Halle, gegen Mirek, Holz
weißig; Jugendhalbſchwergewicht: H. Pflüger
BSGWeiſe, Halle, gegen Triebel, Holzweißig;
e r e G. Mehl BSG-Weiſe,Halle, gegen Richter Holzweißig.

Kampfleiter beider Mannſchaftskämpfe iſt
der GebietsJugendfachwart Karl Pillep,
Artern (Thüringen).

fockeypunktspiele
Die Pflichtſpiele der Hockeyſpieler werden

am Sonntag mit einigen wichtigen Treffen
en n der Kreisklaſſe kommt dem
„Lokalderby“

Merſeburger HC SV 99
beſondere Bedeutung zu. Beide Mannſchaften

aben in dieſer Saiſon einen vielverſprechenden
tart und wer diesmal den Sieger ſtellt, iſt

eine offene Angelegenheit. Die Platzbeſitzer
haben zwar zur Wehrmacht einen Teil der
Spieler abgeben müſſen. Es iſt aber genügend

Europas schneſſste Straoßenrundsfrecke
Der Schlublauf zur Deutschen Moforrocl-Meisterschaff

Am morgigen Sonntag kommt auf dem
Hockenheimer Ring in Baden, der ſchnellſten
Straßenrundſtrecke Europas, der vierte und
Schlußlauf der Deutſchen Meiſterſchaft für
Motorräder unter dem neuen Namen Kur
pfalze Rennen bei Hockenheim“ zum
Austrag. Dieſer Lauf gilt als Erſatz für das
ausgefallene Marienberger Dreiecksrennen. Der
Hockenheimer Ring iſt durch einen großzügigen
Ausbau noch ſchneller geworden. Beſonders
intereſſant iſt, daß zum erſten Male auch
Sportwagenrenneß ausgetragen werden.

Weſentliche Aenderungen in der Meiſter
ſchaftsliſte ſind in Hockenheim nicht mehr zu
erwarten. Jn der 250-Kubikzenti-
meter- Klaſſe iſt der DKW-Fahrer Ewald
Kluge mit 15 P. bergzits Meiſter. Der Titel
in der 350er Klaſſe dürfte ſeinem Stall
gefährten Walfried Winkler nicht zu
nehmen ſein. Winkler führt mit drei P. vor
dem NSUFahrer Bodmer, dem mit zwei
weiteren Punkten Abſtand Fleiſchmann (NSA)
und Bungerz auf DKW folgen. Winklet
braucht in Hockenheim nur Zweiter zu werden,
um die Meiſterſchaft ſicher zu haben. Lediglich
von Bodmer droht Winkler Gefahr, falls der
NSUFahrer in Hockenheim ſiegt und der
DKWeFahker über den dritten Platz nicht
hinauskommt.

Jn der 500 Kuüubikzentimeter
Klaſſe hat BMW die Meiſterſchaft wieder
erringen. können. Feldwebel Georg Meier
wurde Sieger und errang den Titel durch zwei
Siege und einen zweiten Platz. Den zweiten
Platz beſetzt der Vorjahrsſieger Karl Gall
(München).

Lediglich auf den Plätzen ſind noch Ver
ſchiebungen zu erwarten. Wir bringen deshalb
den augenblicklichen Stand der Deutſchen
Meiſterſchaft für Krafträder:

250 Kubikzentimeter: 1. Ewald
Kluge, Chemnitz (AutoUnionDKW) 15 P.
2. Bernhard Petruſchke, Chemnitz (AutoUnionDKW) 9 P. 3. Karl Lottes, Marburg (DKW)

2 P.; 4. Hermann Gablenz, Karlsruhe (DKW)
1 Punkt.

350 Kubikzentimeter: WalfriedWinkler, Chemnitz (AutoUnionDKW) 8 P.
2. Karl Bodmer, Neckarſulm (NSW) 5 P.;
3. Johannes Bungerz (AutoAnionDKW) und
Heinrich Fleiſchmann, Neckarſulm (NSU) je
3 P.; 5. Siegfried Wünſche, Chemnitz (Auto
UnionDKW) 2 P.

500 Kübikzentimeter: 1. Georg
Meier, München (BMW) 13 P.; 2. Karl Gall,
München (BMW) 8 P.; 3. Wilhelm Hertz,
Lampertheim (DKW) und Georg Hildebrandt,
Hamburg (BMW) je 1 P.

79 Motorräderzund 24 Sportwagen werden
am Sonntag zur Stelle ſein, dazu kommt noch
ein MercedesBenz-Rennwagen, mit dem der
junge Nachwuchsfahrer Heinz Hugo Hartmann
den völlig umgebauten und von zwölf auf acht
Kilometer verkürzten Rennkurs auf Schnellig-
keit überprüfen will.

Das Rennen der 250er Klaſſe iſt ein reines
DKW-Rennen, da von den 21 gemeldeten
Maſchinen lediglich ein PuchFahrzeug ſtartet

31 Fahrer und Maſchinen haben für die350er Klaſſe gemeldet. Hier wird es zu einer

Neuauflage des DKWeNSUDuells kommen,
auf deſſen Ausgang man geſpannt ſein darf.
T e nen umfaßt das Rennen der 500er

aſſe.
Jn den drei Rennen der Sportwagen ſind

ebenſo bekannte Fahrer wie Firmen vertreten.
Völlig umgebaut hat man die Hockenheimer

Rennſtrecke. Das Land Baden hat für dieſe
Arbeiten einen erheblichen Betrag zur Ver
fügung geſtellt. Durch die Verkürzung der
Strecke wird erreicht, daß die Rennen für die
Zuſchauer noch ſpannender als bisher werden.
Die Kurven ſind erheblich verbeſſert worden.
Für die Jnduſtrie iſt es ſehr wertvoll, eine
ſolche Verſuchsſtrecke zu beſitzen; denn hier kann
ſie ihre Neukonſtruktionen auf reine Ge
ſchwindigkeits Leiſtungen ausprobieren. Ver
ſuche haben ergeben, daß Geſchwindigkeiten von
rund 175 Stundenkilometer auf der neuen
Strecke durchaus möglich ſind.

gleichwertiger Erſatz zur Stelle. Jn Leunga
ſpielen

TuSpV. Leuna und Halle 96
gegeneinander. n die Turner wird es nun
langſam Zeit, Punkte zu ſammeln. Die bis
herigen Spiele gingen ſämtlich mit mehr oder
wenigen hohen Reſultaten verloren, dabei war
aber die Geſamtleiſtung nicht einmal ſchlecht.
Ob ſich jedenfalls Halle 96 ohne weiteres die
Punkte dort abknöpfen laſſen wird, ſei dahin
geſtellt.

TsC Apolda Sen. AſTE Sen.
iſt ein Verbandsſpiel, welches mit einem Siege
der Schwarz Weißen enden müßte. Die Platz
beſitzer dürfen jedoch nicht unterſchätzt werden.

Merſeburg HC Frauen SV 99 Frauen
kreuzen die Schläger. Die MHCerinnen haben
eine weſentlich verjüngte Beſetzung die aber
ſchon über beachtliches Können verfügt. Einige
Freundſchaftsſpiele beſchließen den Reigen. So
haben auf dem Univerſitätsſportplatz in Halle

ATC 1. ASC Leipzig 1.
verpflichtet. Es iſt richtig, daß die Hallenſer

J ter

Die Im merglatt- Einlage ist uns dures
Deutasches Reichs Gebrauehsmuster geschützt.

den ſpielfreien Termin mit dem Treffen gegen
eine anerkannte Elf aus dem Nachbargau aus
füllen. Hier hat man beſtens Gelegenheit, durch
Verſuche die letzthin gezeigten Schwächen aus
umerzen. Anſchließend haben ATC Frauen
SC Leipzig Frauen eingeladen. Ein Spiel,

welches einen intereſſanten Aufſchluß über das
Kräfteverhältnis beider Vereine geben wird.
Die Jugendelf des THC hat SV 99 Merſeburg
Jgd. (14.30 Uhr) verpflichtet.

Merseburger Hanclbol!
Der Sonntag bringt in der erſten Kreis

klaſſe nur ein Spiel, wogegen die zweite
Kreisklaſſe wieder vollzählig vertreten iſt. Be
ſonders intereſſant iſt hier die Auseinander
ſetzung zwiſchen VfL und MTV Merſeburg.

BSC Reipiſch ATV/85 Merſeburg
Der Neuling Reipiſch will ſeinem glatten

Sieg en Kötzſchau einen weiteren Erfolg an
reihen. Die Mannſchaft iſt auch in dieſem Jahr
recht gut in Form, was beſonders von dem
durchſchlagskräftigen Sturm geſagt werden
muß. ATV hat dagegen bisher noch nicht recht
zu überzeugen gewußt. Allerdings hat die

Mannſchaft immer mit Erſatz antreten müſſen.
Spielt diesmal die ſtärkſte Vertretung, halten
wir das Spiel für offen.

Spergau KötſchenBeuna
Ein vollſtändig offener Kampf. Beunas

junge Mannſchaft hat ſich immer mehr gefunden
und wird deshalb auch in Spergau den Platz
h einen ebenbürtigen Kampf liefern

önnen.

VfL Merſeburg MTV Merſeburg
Das wichtigſte Spiel ſteigt am Sonntag auf

dem VfL Platz. Hier werden die et
beweiſen wollen, daß ihre letzten ſchönen Erfolge
keine Zufälle waren, ſondern das Ergebnis
einer guten Mannſchaftsleiſtung. Aber auch
MTV hat ſich in letzter Zeit ſtark verbeſſert,
ſo daß der Kampf ſehr ſpannend werden wird.
Der Ausgang iſt ungewiß.

Preußen VfB Lauchſtädt
Beide Mannſchaften ſtanden am letzten

Sonntag auf der Verluſtliſte. Beide wollen
diesmal Punkte erkämpfen. Preußens Sturm
erſcheint uns aber augenblicklich zu ſchwach, als
daß es ſelbſt auf eigenem Platz, zu einem
Siege reichen könnte.

Neumark Turneriſche Vereinigung 2.
Nach dem bisherigen Abſchneiden der Merſe

burger rechnen wir auch diesmal mit einem
erneuten Siege. Dieskau TSV Leuna
Reſerve. Auf Dieskaus ſchwerem Boden halten
wir das Spiel für offen.

Amtliche Bekonnimochungen
Deutſche Sporthilfe

Betr. Glockenöffnung: Allen DRL Vereinen
iſt am Montag, 17. Oktober, 20 Uhx, im
Reſtaurant „Gildenhaus“, Zimmer 3, letzt
malig Gelegenheit zur angeſetzten Oeff
nung der ſich in ihren Beſitz befindlichen
Glocken gegeben. Nichterſcheinen führt
Beſtrafung nach ſich.

Fachamt Handball Kreis 7 (Jahn)
Betr. Aufſtellung einer Jugendmannſchaft. Zwecks

Aufſtellung einer Jugendmannſchaft des HJ.Vannes 36
werden die Jugendleiter der Vereine: KTV, HTSV. Vfg
Wörmlitz, VfL 96, BSG Weiſe und BSG SiebelFlugzeug
werke am Montag, dem 17. Oktober, 19.30 Uhr, nach
dem Gildenhaus „Sankt Nikolaus“ gebeten

Coqui, i. V. d. Bannfachwartes.

Sport Vereinsndchrichten
Sportverein 98. Am Sonntag finden folgende Spiele

auf unſerer Platzanlage ſtatt: 10.30 Uhr ſpielen die A. H.;
13 Uhr Reſerve 96; 14.30 Uhr 1. Fußball Schwars
Gelb Weißenfels; 16 Uhr 1. Frauen TV Delitzſch.
Nach den Spielen hält der Dietwart eine Feierſtunde
für unſere Sudetendeutſchen im Vereinsheim.

BSG Weiſe. Fußball: Pflichtſpiele
am 16. Oktober 1938: 13 Uhr Weiſe
2. Männer Reichsbahn 2. (Weiſe
platz); 14.30 Uhr Weiſe 1. Männer
gegen Reichsbahn 1. (Weiſeplatz).
Gefellſchaftsſpiele am 16. Oktober 1938:
13.15. Uhr Jugend A. Boruſſia
(Boruſſiaplatz); 14.30 Uhr Jugend A 2.
gegen Paſſendorf (dort), Handb all Pflichtſpiel am 16. Oktober 1938: 15 Uhr Weiſe

1. Männer Boruſſia 1. (Voruſſiaplatz). Geſellſchafts
ſpiele am 16. Oktober 1938: 14 Uhr Jugend B. Erde
born (Erdeborn) 15 Uhr Jugend A Erdeborn (Erdeborn).

Wacker Halle. Sonntagsprogramm unſeres Platzes:
13 Uhr 4. Fußb. gegen Eintracht 2.; 15 Uhr 2. Jad. A
gegen Gröbers 1. Männer-Handb. gegen Dieskau 1.,
15 Uhr. Am Sonnabend 15. Oktober, 20.30 Uhr, im
„Gildenhaus“ Mitgliederverſammlung.

Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04, e. V.
Spiele am kommenden Sonntag: 2. und I. Elf gegen
Cröllwitz, 13 Uhr und 14.30 Uhr in Cröllwitz Treffpunkt
je eine Stunde vorher in Cröllwitz Reſtaurant Schönig.
Am Sonnabend und Sonntag bitten wir um zahlreiche
Beteiligung zur Platzarbeit. Am Sonnabend findet in
der „Reilsburg“ unſere Monatsverſammlung ſtatt, und
haben alle Mitglieder reſtlos zu erſcheinen.
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15. Oktober 1938

Ein Buch
über das neue Ehegeſetz
„Das neue Ehegeſetz vom 6. Juli 1938 und

ſeine Ausführungsvorſchriften ſowie die
Familienrechtsnovelle vom 12. April 1938“.
Von Franz Maßfeller, Oberlandesgerichts
rat im Reichsjuſtizminiſterium, Berlin 1938,
Verlag für Standesamtsweſen G. m. b. H.

Der in juriſtiſchen Kreiſen durch ſeine Auf
ſätze in der Deutſchen Juſtiz“ über Blut
gruppenunterſuchungen bekannte Verfaſſer hat
das vorliegende Buch in erſter Linie für die
deutſchen Standesbeamten, aber auch für alle
die Volksgenoſſen geſchrieben, die ſich beruflich
oder aus anderen Gründen mit den neuen Ge
ſetzen befaſſen. Es enthält außer dem Text
gründliche Erläuterüngen zu den einzelnen ge
ſetzlichen Beſtimmungen. Rechtſprechung und
Schrifttum zu dem alten Recht des BGEB. ſind
nicht angeführt. Sie ſind entbehrlich; der in
den neuen Geſetzen wirkende Geiſt national
ſozialiſtiſcher Staatsführung ſoll unbeſchwert
von alten Auffaſſungen deutlich werden. Jm
Anhang ſind dankenswerter Weiſe die Nürn
berger Raſſengeſetze, das Ehegeſundheitsgeſetz,
die Vereinheitlichungsverordnung vom 31. 5. 34
Verordnung zur Vereinheitlichung der Zu

ſtändigkeit in Familien und Nachlaßſachen)
und die Allgemeine Verfügung des Reichs
miniſters der Juſtiz vom 4. 2. 1936 (ſie ent
hält die Richtlinien für die Behandlung
familienrechtlicher Befreiungsgeſuche) ab
gedruckt.

Die Erläuterungen zum „Ehegeſetz“ geben
Auszüge aus der amtlichen Begründung zu
dieſem Geſetz wieder. Dieſes bedeutet danach
den erſten Schritt zur Schaffung eines ein
heitlichen großdeutſchen Ehe und Familien
rechts. Maßgebend für die Vorwegnahme dieſer
beiden Rechtsgebiete war, daß die Vor
arbeiten, an denen die Akademie für deutſches
Recht einen bedeutſamen Anteil hat, weit
gehend geklärt waren und daß eine Neu
ordnung des in Oeſterreich geltenden Rechtes
der Eheſchließung und der Eheſcheidung drin-
gend notwendig erſchien. Es wird nun im ein
zelnen zunächſt das „Recht der Eheſchließung“
erörtert zur Klarſtellüng wird auch da die
amtliche Begründung beigefügt Aenderun
gen gegen früher werden hervorgehoben. Es
felgen die „Eheverbote“ Blutsverſchieden
heit nach dem Blutſchutzgeſetz vom 15. 9. 1935,
Mangel der Ehetauglichkeit nach dem Ehe
geſundheitsgeſetz vom 18. 10. 1935, Verwand
ſchaft und Schwägerſchaft, Doppelehe, Ehe mit
dem Ehebrecher (mit den Befreiungsbeſtim
mungen), mit dem adoptierten Kinde, Heirats-
erlaubnis für Angehörige der Wehrmacht, des
Reichsarbeitsdienſtes und für beſtimmte Be
amte, Ehefähigkeitszeugnis für Ausländer.

Die Beſtimmungen über die Eheſchkteßung
wieder unter Zitierung der amtlichen Be

gründung reihen ſich an. Es werden dann
die Gründe für die Nichtigkeit der Ehe“ be
ſprochen: die im Blutſchutz. und Ehegeſund
heitsgeſetz niedergelegten Gründe (Ehe mit
Juden uſw.), Mangel der Frau, der Geſchäfts
und Urteilsfähigkeit, wenn die Ehe nur ge
ſchloſſen iſt, um der Frau die Führung des
Familiennamens des Mannes zu ermöglichen,
Doppelehe, Verwandtſchaft, Schwägerſchaft uſw.
Man erfährt weiter, daß an Stelle der bis
herigen Anfechtbarkeit der Ehe die „Aufheb-
barkeit“ der Ehe tritt, die aber erſt mit der
Rechtskraft des Aufhebungsurteils eintritt.
Von beſonderer Bedeutung iſt das Kapitel
über die Eheſcheidung“. Gründe ſind wie bis
her der Ehebruch, dann aber die grundloſe
Verweigerung der Fortpflanzung, auf geiſtiger
Störung beruhendes Verhalten, „ſo daß die
Wiederherſtellung einer dem Weſen der Ehe
entſprechenden Lebensgemeinſchaft nicht er
wartet werden kann“, Geiſteskrankheit, an
ſteckende oder ekelerregende Krankheit, Un
fruchtbarkeit, Auflöſung der häuslichen Ge
meinſchaft ſeit drei Jahren und Ausſichtsloſig
keit der Wiederherſtellung einer Lebensgemein
ſchaft. Die Scheidung wegen Verſchuldens (z. B.
Ehebruch), iſt jetzt auch dann ausgeſchloſſen,
wenn die Verfehlung von dem anderen Ehe
gatten nicht als ehezerſtörend empfunden
wurde. Auch die bisherigen Vorſchriften über

Das neue Buch

die nach der Scheidung der Ehe eintretende
Unterhaltspflicht ſind z. T. neu gefaßt. Bei be
ſonderen ſozialen Verhältniſſen kann z. B. auch,
wenn beide Ehegatten ſchuldig ſind, einer
verpflichtet werden, dem anderen einen Bei-
trag zum Unterhalt zu leiſten Ohne Rückſicht
auf den Schuldſpruch des Scheidungsurteils
beſtimmt jetzt das Vormundſchaftsgericht, wem
die Sorge für die Perſon des Kindes zuſteht.
Die Uebergangsvorſchriften für Oeſterreich
werden anſchließend behandelt. (Scheidung der
Ehe von Tiſch und Bett, von Dispensehen uſw.)

Beſondere Bedeutung kommt weiter dem
Geſetz vom 12. 4. 1938 zu, das insbeſondere
neue Beſtimmungen über die Anfechtung der
Ehelichkeit enthält. Hat der Mann die Ehelich
keit eines Kindes nicht innerhalb eines Jahres
ſeit der Geburt des Kindes angefochten oder

iſt er geſtorben oder iſt ſein Aufenthalt un
bekannt, ſo kann der Staatsanwalt die Ehe
lichkeit anfechten, wenn er dies im öffentlichen
Jntereſſe oder im Jntereſſe des Kindes für
geboten erachtet. Nach der amtlichen Begrün
dung wird ein öffentliches Jntereſſe an der
Klarſtellung der Abſtammung ſtets beſtehen,
wenn dieſe Klarſtellung aus erb und raſſe
pflegeriſchen Gründen notwendig wird.

Der Wert des Maßfellerſchen Buches liegt
einmal in der gemeinverſtändlichen Faſſung
der Erläuterungen, vor allem aber darin, daß
immer wieder in klarer und überzeugender
Weiſe darauf hingewieſen wird, wie ſehr das
grundlegende Gedankengut des nationalſozia
liſtiſchen Staates den erörterten neuen Ge
ſetzen den ſchöpferiſchen Jnhalt gibt

Dr. Walter Knögel.

Deutſchland ſpricht zu England
Aufſehenerregender Erfolg eines Buches

Unter dem Titel „Germany Speaks“
iſt in dem Londoner Verlagshaus Thornton
Butterworth ein Buch herausgekommen, das in
der engliſchen Oeffentlichkeit beträchtliches
Aufſehen erregt hat. 21 führende Männer des
nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands, darunter
Reichsminiſter von Ribbentrop, der Präſident
des Geheimen Kabinettsrats, Freiherr von
Neurath, Reichsminiſter Dr. Frick, Reichsbank
präſident Dr. Schacht, Gauleiter Staatsſekretär
Bohle, Freiherr von Rheinbaben u. a. haben
das neue Deutſchland von den verſchiedenſten
Geſichtspunkten aus geſchildert und dadurch
dem kritiſchen Publikum in England Einblicke
gegeben in die wirklichen Zuſtände in Deutſch
land, ſowie in die Jdeen des Nationalſozialis
mus.

Ein derartiges Buch in engliſcher Sprache,
aus dem die Leſer aus erſter Hand Kenntnis
erhalten über die ideenmäßige Grundlage des
Dritten Reiches über Deutſchlands Beziehun
gen zur Außenwelt und nicht zuletzt über deut
ſches Leben, über Arbeit und Freizeit. fehlte
in England bisher vollkommen. Die Oeffent
lichkeit mußte ſich bisher beſtenfalls durch die
Preſſeberichte informieren, die mehr oder
weniger unvoreingenommene Beſucher aus dem
Jnſelreich über ihren Aufenthalt in Deutſch
land veröffentlichten, wobei verſtändlicher
weiſe die Tatſachen durch die ſubfektiven
Empfindungen des Schriftſtellers zum Teil eine
erhebliche Umdeutung erfuhren. Der Wert
dieſes Buches liegt vor allem darin daß ver
antwortliche Männer in hohen Stellungen als
Autoren eines Werkes engliſcher Sprache zu
den Bewohnern des Jnſelreiches ſprechen.

Wie groß das Aufſehen iſt. das das Buch
„Germany Speaks“ erregt hat, iſt beſonders
daran zu erkennen, daß ſich viele führende eng
liſche Zeitungen und Zeitſchriften in oft
ſpaltenlangen Artikeln eingehend mit dieſer
Neuerſcheinung befaſſen. Bekannte Perſönlich
keiten des engliſchen öffentlichen Lebens haben
ſich in poſitiven Beſprechungen mit dem Werk,
das, wie erſt nachträglich bekannt geworden iſt,
von Dr. K. G. Johannſen, Hamburg, der auch
einen der Aufſätze geſchrieben hat, zuſammen
geſtellt wurde, auseinandergeſetzt und es iſt
hieran bereits heute zu erkennen. daß
Germaäny Spesks“, wie es im „Obſerver“

heißt, „dem Frieden ungeheure Dienſte leiſtet“,
beſeitigt es doch viele Mißverſtändniſſe und
Vorurteile, die bisher dem Verſuch. das Ver
trauen zwiſchen England und Deutſchland
wiederherzuſtellen, im Wege ſtanden.

Das ſind Worte. wie man ſie in England
bisher ſelten hat hören können, ebenſo wie die
Ausführungen von Dr. Jnge, einem der be
kannteſten engliſchen Kanzelredner, der trotz
ſeiner 80 Jahre ſich noch äußerſt lebhaft an
den Vorgängen des öffentlichen Lebens be
teiligt und im „Evening Standard“ ſchreibt,
daß Deutſchland als nach einer großen Ernied
rigung wiedergeborene Nation ein Experi-
ment wagt, das viel intereſſanter und aner
kennenswerter ſei als das „Ruſſiſche“, von dem
in England ſo viel zu hören ſei. Wohl fehlt es
in ſeiner Beſprechung nicht an Kritik, aber

Ein Roman gus der Gottſchee
„Rebellion in der Gottſchee.“ Roman von

Karl Rom. AmaltheaVerlag Zürich, Leipzig,
Wien. (Auslandsdeutſches Schrifttum 2. Band.)

Wir kennen ſie alle, die Gottſcheer, die im
Winter auch bei uns von Gaſtſtätte zu Gaſt
ſtätte wandern und uns ein Spielchen anbieten
„Grad oder Ungrad“. Sechshundert Jahre alt
iſt dieſes Gottſcheerland, eingeſprengt in ſlawi
ſches Land, im Jahre 1930 geworden. Deutſch
aber ſind ſie geblieben in dieſer langen, langen
Zeit, die ihnen wahrlich viel Unbill und viele
Schreckniſſe brachte. Deutſch ſind ſie auch heute
noch, da ſie uns gar manchen von ihnen als
Boten ſenden, den freudig wir begrüßen.

Aus der wechſelvollen Geſchichte dieſes deut
ſchen Gottſcheerlandes hat einer von ihnen,
Karl Rom, nun einen Abſchnitt herausgegriffen
und aus dem Stoff alter Zeit einen Roman
geſtaltet, der ſo ganz uns das tapfere, aufrechte
Weſen des Gottſcheer Bauernvolkes zeigt. Es
waren rechte, echte deutſche Bauern, die ſi
auch nicht drücken und knechten laſſen wollten
von Pfandinhabern der Gottſcheer Herrſchaft
und Landpflegern, die da meinten, nur Ge
ſchäfte zu machen mit Land und Leuten und
ſich ein Wohlleben leiſteten auf Koſten ehr

lichen Bauernſchweißes. Die meinten den
Bauern auspreſſen zu können bis aufs Blut,
nur, um Zins und Geld für eigenes Ver
gnügen ſattſam zu haben.

Jſt alſo dort in der Gottſchee auch geweſen
in jener Zeit des Jahres 1515 wie in anderen
Teiles des Reiches, als der alte rechte Bauern
adel weithin zum Hofadel geworden war und
damit wenig adelig mehr dachte, ergänzt von
ſolchen Elementen, die weiß Gott nichts Edles
und Adliges überhaupt an ſich hatten. So brach
der Aufruhr los, da Adel und Bauer ausein
anderklafften, weil der Adel weithin verfälſcht
war. Blutig ward auch er niedergeſchlagen,
dieſer Aufruhr der Gottſcheer Bauern, dieſe
Rebellion, wie die Landsherrſchaft ihn nannte.
Aber denroch. die Gottſcheer Bauern hatten
gezeigt, daß ſie ſtark und kräftig waren und
ihr Recht forderten, wenn es ihnen vorent-
halten würde, und willens waren, es zu holen,
wenn man es ihnen weigerte.

So iſt dieſes Buch Karl Roms ein Stück
lebendiger Geſchichte deutſchen Volkstums im
Auslande, das immer und ewig deutſchem
Mutterlande verbunden bleibt.

Bernhard Thümmel.

das ernſte Verſtehenwollen iſt bei Jnge, der
bisher keineswegs immer eine beſonders gün
ſtige und objektive Stellungnahme zu dem,
was im Dritten Reich geſchieht, gefunden hat,
zu erkennen.

Das neue Buch iſt alſo ein Anlaß geworden,
daß einſichtige Engländer über das Verhältnis
der beiden großen Nationen zueinander nach
denkliche Betrachtungen anſtellen; daß es ſich
hier nicht um vereinzelte Fälle handelt, zeigt
die große Fülle der Veröffentlichungen. Sie
wird dazu beitragen, daß das Buch „Germany
Speaks“, deſſen erſte und zweite Auflage in
kürzeſter Zeit vergriffen und deſſen dritte Auf
lage jetzt in Druck iſt, in die Hand vieler ver
ſtändiger Leſer gelangt.

Paul Broszio, Hamburg.

Inſel im Skrom
„Jnſel im Strom“. Roman von Walter

Pegel. J. G. Cottaſche Buchhandlung. Nfg.,
Stuttgart. Geb. 4,50 RM., broſch. 3,20 RM.

Der Titel „Jnſel im Strom“ iſt ſowohl
wörtlich als auch ſymboliſch zu verſtehen.
Denn die beiden Menſchen, um die es geht,
wohnen auf einer ſtillen grünen Jnſel und
ſind auch, kraft ihres naturverbundenen ſtarken
Eigengefühls, das ſie zuſammenführt und zu
ſammenbleiben läßt, wie auf einer Jnſel unter
all den Menſchen rings. Leidenſchaften und
Vorurteile branden auf zu ihrer ſicheren Ge
borgenheit, ihr friſcher ſtarker Mut aber, und
die Kraft, die ſie, als ein Teil der Natur, aus
ihr ſchöpfen, laſſen ſich in jedem Falle durch
ſetzen. Dies ganz allgemeine Geſchehen wollzieht als Beſitz gebliebene Pferd ſteht.
ſich in Formen, denen Walter Pegel einen
eigentümlichen, oft nicht ganz durchſichtigen
Reiz zu geben weiß. Durch die Blätter und
Buchſtaben zittert ein Erleben, das ſich wohl
nur ſo ſchildern ließ. Ingeborg Ritter.
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Bücher zum Lachen
Es gibt im Leben eines jeden Menſchen

Zeiten, wo er keine ernſten Geſichter mehr um
ſich ſehen mag, wo ihm ein herzhaftes Lachen
die größte Wohltat und Ausſpannung be
deutet. Wie wäre es ſonſt zu erklären, da
verhältnismäßig harmloſe Luſtſpiele in Theater
und Kino immer wieder ihr Publikum finden?
Und daß altbekannte humoriſtiſche Unter
haltungszeitſchriften Generationen überdauern,
daß ſie mit allen möglichen Stürmen der
Zeiten fertig werden? Englands berühmter
„Punch“ iſt ein Muſterbeiſpiel für dieſe Tat
ſache. Und in ſeinen „Fliegenden
Blättern“, die gegen Ende des kommenden
Jahrzehnts ihren hundertſten Geburtstag
werden feiern können, hat Deutſchland eine
(freilich in Niveau und Jnhalt ganz anders
geartete) Zeitſchrift. die immer wieder neue
Menſchen zu fröhlichen Geſichtern verholfen
hat. Der Verlag J. F. Schreiber in München,
der die „Fliegenden Blätter“ erſcheinen läßt,
bringt dies ſein Verlagserzeugnis auch immer
in Halbjahrsbänden heraus. Nachdem wir
erſt kürzlich den letzten Halbjahresband für
1937 beſprechen konnten, liegt jetzt der erſte
für 1938 vor uns (Preis 10, RM.). Wie
immer bietet er eine höchſt kurzweilige und
unterhaltende Lektüre. Alte und neue Witze
begegnen uns, flotte Erzählungen und Zeich-
nungen aller Art. Ein ſolides Witzblatt, das
ſeine Leſer nicht enttäuſcht; ſo zeigen ſich die
„Fliegenden Blätter“ auch in dieſen ſchön ge
bundenen Sammelbänden.

Da wir gerade bei Büchern ſind, die
lachende Geſichter hervorrufen wollen, ſo ſei
Haſſe Zetterſtröm s neue Sammlung von
humoriſtiſchen Kurzgeſchichten empfehlend er
wähnt. („Die Schwedenplatte“. Neue
Leckerbiſſen von Haſſe Zetterſtröm. 2,50 RM.)
Wer die früheren Arbeiten dieſes geiſtvollen
ſchwediſchen Satirikers gerne las, der wird
auch diesmal auf ſeine Koſten kommen. Manch
mal fühlt man ſich unwillkürlich an Mark
Twains draſtiſche Humor erinnert. Gerhard
Goßmann ſchuf eine ſchöne bunte Umſchlag
zeichnung für das Buch, das im Buchwarte
Verlag, Lothar Blanvalet, Berlin, erſchien.

Dietmar Schmidt.

Der harke Morgen
„Der harte Morgen.“ Von Johannes

Kirſchweng. J. Engelhorns Verlag, Stutt
gart. Geb. 1,80 RM., Leinen 2,40 RM.

Einen harten Lebensmorgen erlebt ein
Bauernjunge, den Johannes Kirſchweng Jakob
Pflumm nennt. Das Kind kann es nicht ver
winden, daß es durch einen Berufswechſel des
Vaters in die Stadt verpflanzt wurde; ſein
Heimweh iſt in einer keineswegs rührſeligen
Weiſe den Dingen abgelauſcht, die es zugleich
hervorrufen und heilen helfen den Bäumen,
dem Stall, in dem das einzige, der Familie

Es ſind Am
wege, auf denen Vater und Sohn zueinander

und gemeinſam den rechten Weg heim in ihr
eigentliches Weſen finden, aber das ganze iſt
warmherzig und eindringlich geſchildert.

Ingeborg Ritter

Der Aufſtieg des Abendlandes
Jdeen und Mächte. Der Aufſtieg des Abend

landes ſeit dem Untergang der antiken Welt.
Von Philipp Hiltebrandt. Verlag E. A.
Seemann, Leipzig. Broſch. 6,50 RM. geb.
8,50 RM.

Ueber jedes große geſchichtliche Werk, aus
überlegener Schau geſchrieben, freut man ſich.
Erſcheinen doch derartige Bücher nicht allzu oft.
Denn nicht zu Hunderten laufen die Schrift
ſteller herum, die reiches Wiſſen mit großem
Können vereinen und rieſige Stoffgebiete mit
kluger Einſicht und Gedankentiefe ſo ver
arbeiten. daß der Leſer befriedigt und be
reichert das Buch aus der Hand legt, nicht nur,
wenn er es ausgeleſen, ſondern auch wenn er
irgendeine Seite durchblättert, irgendein Ka
pitel durchgearbeitet hat.

Und ſo trägt auch das vorliegende Buch
ſeinen anſpruchsvollen Titel zu Recht. „Jdeen
und Mächte“ werden dargeſtellt, nicht ſchul
meiſterliche Kriegsereigniſſe, Lebensläufe und
Jahreszahlen. Das, was die Welt, wenigſtens
die irdiſchmenſchliche Welt. im letzten Grunde
trägt und bewegt im Lauf der Geſchichte, das
müſſen wir ſuchen. wenn wir überhaupt einen
tieferen Sinn im Geſchehen der Menſchheit. der
Völker und einzelnen Perſönlichkeiten erblicken
wollen. Der Verfaſſex, ſelbſt Politiker, Jour
naliſt und Gelehrter, kam zu dieſem Werke
nicht von ungefähr; es war keine kurzfriſtige
Terminarbeit, ſondern ein in einem langen,
arbeits und ereignisreichen Leben herangereif
tes Buch. Es iſt alſo kein Produkt, das ſich
ſchnell nach den jüngſten Zeitereigniſſen ein
und umgeſtellt hat und auf letzten hiſtoriſchen
Forſchüngsergebniſſen aufgebaut iſt. Der
Verfaſſer kommt aus der alten Zeit. aber er
lebt in der neuen und er bekennt ſich zu ihr,“
ſchreibt er ſelber in der geiſtreichen Einleitung,
die die Bedeutung der Geſchichtsſchreibung und
die tragenden Kräfte der Geſchichte, der Politik
unterſucht.

Bezeichnend für Hiltebrandts Auffaſſung iſt
die Tatſache, daß er nicht eine weſentliche Seite
des Lebens und Geſchehens überbetonen will,
wie z. B. die Geopolitik oder den Zufall: ſie
ſind wichtig und ſpielen eine große Rolle.
Wichtiger für uns aber ſind die Verſönlich
keiten und die Jdeen, die von Perſönlich-
keiten ihren Ausgang nehmen.

Das iſt Abkehr von mardxiſtiſcher Geſchichts
auffaſſung und Bekenntnis zu den lebendigen
und ſchöpferiſchen Kräften, auch in der Ge
ſchichte. Hiltebrandt, der ſelber nicht Fach

Hiſtoriker iſt, um ſo mehr aber mit der Leiden
ſchaft ſeines ganzen Herzens an dem hängt,
was er ſchreibt und beobachtet und ſich er
arbeitet, betont von vornherein die Subfektivi
tät ſeines Unternehmens. Aber gerade das
macht es uns wertvoll und leſenswert. Er
glaubt dabei, auf Grund ſeiner Erfahrungen
und ſeines gereiften Abſtandes von vielen
Zeiten und Dingen des Lebens immer noch
objektiver zu ſein als diejenigen, die von vorn
herein ihre „Objektivität“ meinen beſonders
betonen zu müſſen. And ſchließlich wer
könnte ſo vermeſſen ſein, Jdeen und Mächte,
Perſönlichkeiten und Schickſale „objektiv“ dar
zuſtellen. Ein Geſchichtsrepetitorium mit ob
jektiven Daten würden wir ſchwerlich rezen
ſieren und dem geneigten Publikum anbieten.

Dr. Joachim Petzold..

Pölker und Skagken
Die Sammlung „Völker und Staag

ten“, die Dr. Heinrich Klinkenberg im Rüdolf
SchneiderVerlag, Reichenau in Sachſen, her
ausgibt, umfaßt bisher folgende Einzeldarſtel
lungen An garn (Band 4), USA (Band 5),
Das moderne Südamerika (Band 7),
Das Empire in Verteidigung und
Angriff (Band 14). Dieſe Sammlung will
einen Ueberblick über Herkunft, Weſensart. Ge
ſchichte und Gegenwart der wichtigſten Völker
und Staaten geben. Sie wird von geeigneten
Könnern geſchrieben und nicht von Leuten, die
ſich ihre politiſche Weisheit aus tauſend
Büchern zuſammenholen.

Die vorliegenden Bände von durchſchnittlich
100 Seiten geben dem Leſer ein anſchauliche
Bild der genannten Staaten und ihrer hgr
unter Berückſichtigung der gegenwärtigen un
tiſchen Lage und der allgemeinen außenpo e
tiſchen Grundregeln, wie ſie das modern
Deutſchland vertritt. Jeder Band hat gute
und klares Kartenmaterial, politiſches Daten

material und ſtatiſtiſche Tabellen. dieFür den politiſchen Menſchen, wie t n
Gegenwart erziehen will, alſo für einen un
ſchen, der über ſeine eigenen Angelegenheit
hinaus zu denken und zu handeln bereit iſt.
dieſe Sammlung eine aute und lehrreich v
tiſche Wiſſensguelle. Wir erfahren. daß fern
weitere Bände demnächſt erſcheinen ken
land. Frankreich, Stand eund Finnland Karl Over- e
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